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Nr. 206. Linz, Mittwoch den M Geptember 1919. 55. Jahrgang.

Präsident Dr. Dinghofer über den Ver-
nichtungsfrieden von St. Germain.

Die vielen Feste und Unterhaltungen, die in jüngster
Zeit veranstaltet wurden, erweckten den Anschein, daß weite
Kreise das Geschick unseres Volkes über das in St. Germain
entschieden wurde, gleichgültig lasse; daß dem nicht so ist.
Laß auch die Bewizhner eines Landes, dessen Grenzen vomFrieden^chluß nicht berührt wurden, mit heißen Herzen und
wehem Kemüt unsere Abgesandten zur Unterschrist nach
St. Germain begleiten- bewiös der überaus zahlreiche Be
such, doppelt zahlreich für einen heißen Sommerabend, den
^gestern die Besprechung des Vernichtungsfriedens durch den
Präsidenten Dr. Dinghofer in den Festsaal des Kauf
männischen Vereinshauses gezogen hatte, der wahrhaft über-
süllt war. Dr. Dinghofer ergriff nach den einleitenden
Worten des Landeshauptmann-Stellvertreters LangothLas Wort zur Besprechung der furchtbaren tzrieoensbedin-
lgungen, die er ein Trauerspiel nannte. Die Haupt
schuld an der grenzenlosen Härte tragen der nichtöffentliche
Charakter der Verhandlungen, bei denen die Mündlichkeit
ausgeschlossen war. Dadurch wurde es unseren Vertretern
Verwehrt, mit den unsichtbaren Gegnern, unseren Nachbar
staaten, zu ringen. Diese besaßen das Ohr und die Gunst
der großen Ententestaaten, die wenig über unsere Verhält
nisse informiert waren und sich'auf die Informationen un
serer slawischen Gegner verließen, die wieder alles dyran-
setzten, uns zu schädigen. Die Italiener hatten ipohl, nach
dem sie ihr Südtirol in Sicherheit gebracht hatten, wenig
Veranlassung, uns territorial zu schädigen, dagegen tragen
sie viel Schuld an den wirtschaftlichen Bedingungen. Jugo
slawien und Tschechien, vertreten durch Trumbtc und Kra
marsch, haben die territoriale Schädigung auf dem Gewissen.
Sie haben uns die Karawankengrenze, die uns der Oberste
Rat zusprechen wollte, genommen, sie haben die Volksabstim-
inung in Marburg für uns nutzlos gestaltet, als sie durch
setzten, däU auch das slowenische Hinterland i^ran teil
nehmen konnte. Zum Schlüsse sei das einzige Ravkersburg
gebettet worden. ..

Redner meinte, es sei überhaupt unter diesen Um
ständen ein Fehler gewesen, nach St. Germain zu gehen.
Wir hätten damit nur der Entente einen Gefallen erwiesen,
die die Jkakiener, Mt denen fich M KoWkt eMMnnen
hatte, dadurch bei der Stange hielt. Die Italiener hatten,
schon Paris An Horn SN^Wn, WK> üWre^^^^W^
den sie zur Rüchrehr bewogen, well sie sich die Beute nicht
entgehen läsfeü wollten. Deütschirsterreich hatte nach des
Redners Meinung den deutschen Delegierten den Friedens
schluß überlassen sollen, da sich ja Deutschösterreich doch als
Teil Deutschlands erklärt hatte. Wir hätten den Friedens
vertrag, als an die falsche Adrefse  Oesterreich" gerichtet,
überhaupt nicht annehmen sollen. ! So wurde aber Deutsch-
österreich als Erbe Oesterreichs an Schuld und Strafe an

gesehen  mit Unrecht, denn Schuld trug nicht Deutsch-
österreich, sondern die österreichische.^ofpartei, zu der nur
ein einziDer Deutschösterreicher, Graf Stürgkh, zählte, und der
hatte keinen Einfluß gegenüber denf Ungarn T.isza und
dem Polen Bilinski. ^

Redner erörterte dann die R e cht s g run d l a-g e d e s
Fried e n s, der in Ermanglung de^ Kaisers von der gan
zen Monarchie und nicht von einjem Teilterritorium zufchließen gewesen wäre. Einerseits ^ wi>rd Deutschösterreich
als Erbe Altösterreichs, anderseits als völlig neuer Staat be
trachtet, was er au^ ist. Dieser neüe Staat habe aber mit
niemand Krieg geführt, brauche alsp auch keinen Frieden
zuschließen.

Uebergehend auf die militüfischen Bedingungen
bemerkte Redner, daß uns nur ein! Söldne r h eer von
30.000 Mann zur Aufrechterhaltung der Ruhe belassen
wurde. Wie völlig man uns wehrlos machen iwill, geht
daraus hervor, daß man sogar den Turn- und Veteranen
vereinen militärische Uebungen verbieten will, um dadurch
jeden möglichen Kampfwert dieser Organisationen für die
Zukunft zu vernlchfen. Auch die Wafsfnerzeugvng wird durch
den Friedensverträg auf das gerinciste Maß eingeschränkt,
wodurch natürlich auch die Steyr^r Waffenfabrikihrem Untergänge zugeführt wird. AUch die Sicherh e i t s-
orga n e und die Gendarmerie müssen auf den Stand
von 1013 abgerüstet werden. Wasj diese Bestimmung bei
der großen Unsicherheit bedeutet, braucht wohl nicht erörtert
zu werden. Linz wird demnach in Zukunft nur 95 Sicher
heitswachleute (Stand von 1913) zählen dürfen; in modernen
Städten kornmt jedoch auf je 700 Einfvohner ein Sicherheits-
organ. So werden wir wehrlos aegeNsiber allen Ueber-
grifsen der Nachbarn, die sich ja nicht an die Entscheidungen
des Völkerrates, der als Schiedsrichter gedacht ist, zu halten
brauchen, wenn auch^nur eine Stimnfe im Völkerrat dagegen
timme. Und diese Stimme werdert Tschechien und Jugo-
lawien stets finden, um einen Beschluß des Völkerrates zu
abotieren. ^

Am mejsten greift uns unter j den Bedingungen des
Friedensöerträges jene aus Herz, die llnser S e l b st b e st i nf-
mu n gsrecht vernichtet und vier Millionen Volksgenossen
der Fremdherrschaft überantwortet. 'Durch diese Abspaltung
verlieren viele die Heimat, viele Familienbande werden
zerrissen und an Stelle des einen alti N Nationalitätenstaates
AltösterrMch erstehen vier netze NitionaMätenstaatetz von

.MösterrMischer Art: Tschechien, JugyflaWien, Polen und
RUmäMn. Zerreißung -es SeuWsn Wolkes in Mr

Kar
toffeln, vier Millionen Meterzentmr Getreide und engt
unsere Weizen- und Kornböden ein. Wir ,können uns auf
dem kleinen Räum nicht selbst erhhlten und steuern dem
Chaos zu.

Alles Maß übertreffen abetz die uns auferlegten
finanziellen Bedingungesi, die uns nahe^ als

alleinige Nachfolger Ältösterreichs belasten. Wir haben die
Kriegsschulden der österreichisch-ungarischen Monarchie, so
weit sie sich in unserem Territorium^ befinden, zu bezahlen,
ebenso die Banknoten, die im feindlichen und neutralen Aus-
land umlaufen. So werden uns 70 Prozent aller Kriegs
lasten aufgebürdet, während wir nach dem Bevölkerungs
schlüssel nur 24 sstrozent zu tragen hätten. Durch den Um
rechnungskurs) der unserer Zahlungspflicht zugrunde gelegt
wird, werden bei unferer-schlechten Valuta nicht nur der
Staat, sondern auch viele . Privatwirtschaften so ge
schädigt, daß sie zugrunde gehen müßten. Eine 7l)0 Mrl-
lionenschuld der Wiener Banken würde mit 2500 Millionen
bezahlt werden müssen. Dazu komme die große Schädi
gung, die dem armen Staat durch die den Reichen gebotene
Möglichkeit, sich eine. andere Staatsbürgerschaft auszusuchen,
drohe. Die Reichen werden Unsere Staatsbürgerschaft ab
streifen, die Pensionisten und Invaliden aber werden uns
erhalten bleiben. Womöglich werden wir beispielsweise den
polnischep Landsmannministern ihre Pensionen zahlen müs
sen, wen ihr letzter Dienstort; Wien war. Redner bespricht
fodann die niederdrückenden v er kehrspo litisch e n
BesUmmungen des Friedensvertrages. Trotz alledem erkläA^

uns die Entente als selbständigenunabhängigen
Staat". Wir bedanken uns für eine solche Selbständigkeit
und Unabhängigkeit.

Uebergehend auf die Wiedergutmachungs
Bestimmungen bemerkt Redner, daß wir in den von
unseren Heeren eroberten Ländern allen zivilen Schaden an
Sachgütern und Zivilpersonen wieder gut machen müssen.
Ob auch in Galizien, sei noch ungeklärt. Schließlich müßten ,

tziir der Entente auch die Koften für ihre Invaliden, Witwen
und Waisen vergüten, und zwar nach dem höchften, dem
französischen Tarif. Wir müssen demnach auch den Serben,
deren Staat fast überhaupt keine Unterhaltsbeiträge und
Pensionen verausgabte, die Beträge in derselben Höhe, wie
sie Frankreich zahlte, vergüten.

Diese finanziellen und Wiedergutmachungs-Bestimmuy-
gen richten unseren Staat, der schon bisher nicht lebensfähig
war, vollends zugrunde. Wir werden von den 92 Milliarden
Schulden Altösterreichs nicht weniger als 50 übernehmen
müssen, obwohl wir schon bisher uns nur durch fortwähren
des neues Schuldenmachen über Wasser hielten. So haben
wir seit der Umsturgzeit bereits folgende republikanische
Schmden gemacht: Eitzmal 5?0 MMsnen Kronen, Mitsr
LOO Millionen Mart und 48 Millionen Dollar; letztere sitzd
heute gleich 1M1 WNdnen Eine weitere Ver
schuldung steht uns noch bevor, weil wir nux eiy Drittel
dessen erzeugen, was tvir örauchen. produzieren tzsir
bei einem Konsum von 27 Milsionen Meterzentner Getreide
nur 9 Millionen, wir produzieren nur 8 Prozent der von
uns benötigten Kolsie. Der Staat hat 1900 Millionen Ein
nahmen und mehr als 6000 Millionen Ausgaben. Dieses
Diermilliardendefizft wird überdies bald auf sechs Milliarden
ansteigen. Das ist, so führte Präsident Dr. Dinghofer aus,

Das Geheimnis vom Krintnerhof.
Roman von Erich Ebenstein.

i38. Fortsetzung.)
Wortlos starrten sie einander an. Dantz richtete sich

March auf^und sagte mit rauher Stimme:  Was soll das
heißen? Was wollen Sie von mir?"

 Auskunft über die Worte, die Sie vorhin draußen
vor sich Hinsprachen! Warum flößt Jhyen der Brintnerhof
solchen Drecken ein? Erinnert er Sie vielleicht an eine
gewisse Nacht, wo Sie Weib und Kind vergessen haben
und nur Geld auftreiben wollten, damit Sie Ihre Schulden
los werden konnten?"

Die Worte waren ihm wider Willen entfahren. Im
Innersten erschüttert durch das vor wenigen Stunden gefällte
Urteil und noch ganz im Bann der schrecklichen Eindrücke,
war er heimgekehrt, während Toni und Marei in 3Mn
übernachten wollten, um die Verurteilten am nächsten Tage
im Gefängnis aufzusuchen. Schmerz und SchaM drückten
ihn so tief zu Boden, daß er den Brintnerhof auf Umwegen
von rückwärts zu erreichen trachtete, um nur niemand zu
begegnen. In dieser Stimmung stieß er yUf den Mann, der
seit Wochen seine Gedanken beschäftigte und an dessen Schuld
er kaum mehr.zweifelte.

Da verließ ihn alle Besinnung, und er schleudette ihm
jene Worte ins Gesicht.

22. Kapitel.
Aber die Wirkung war anders, als Bastl erwartet

hatte. Nur Staunen und DcrstÄndnislosigkeit malten sich
in Marchs Zügen.

 Welche Nacht meinen Sie? Ich verstehe Sie nicht.
Ich bin heute zum erstenmal im Leben auf dem Brintner
hof!"

 Wirklich? Sie  der Sie so intim mit dem Groß
vater waren!" höhnte Bastl, den die wiederkehrende Ruhe
Marchs erbitterte.

 Dennoch ist es so. Ich habe Herrn Brintner. nie hier
aufgesucht, sondern traf immer an dritlen Orten mit ihm
zusammen."

 Vor den Leuten' das mag sein. Aber einmal waren
Sie doch hier! Freilich heimlich! In der Nacht  damals

 als er  ermordet wurde!"
 Herr!" March prallte zurück. Bastl aber fuhr, sich

überstürzend, fort:  Ah  das erschreckt Sie doch  daß
ich es weiß! Jetzt, wo Unschuldige'Jhrethalben büßen müssen
und Hort genug" am Galgen vorüberfchlüpften! Zrvölf und
neun Jahre haben sie bekommen! Wissen Sie, was das
k>sißt, Herr Baumeister? Die besten Jahre ihres Lebens!

 Sie, der Mörder,drückt, wie die eines halb Erwürgter.
laufen frei herum!"

Jetzt endlich schien March aus der Erstarrimg, in die
ihn diese Worte versetzt hatten, zu erwachen. Mit einem
Wilden Sprung warf er sich auf Bcstl.

 Nimm das zurück, oder ich weiß nicht mehr, was ich
tue! Ich  ein Mörder! Ich! Jä>!"

Plötzlich ließ er von Bastl, der sich gegen die Um
klammerung wehrte, ab und trat zuiück.

. Wie kommen Sie auf die Jiee, ich hätte den alten
Mann umgebracht?" fragte er, sich gewaltsam zur Ruhe
zwingend.  Das kann keine leere Beschuldigung sein, die
Ihnen bloß die Erregung der Stundl- auf die Lippen legte!"

 Nein. Ich weiß es schon lange und schwieg nur  "Er verstummte. Erst jetzt karr, ihm zum Bewußtsein,
daß er übereilt gehandelt hatte. Alle Gründe, die ihn bisher
bestimmten, zu schweigen, bestanden ja noch

... nun war
vielleicht alles verdorben ... .

March betrachtete ihn schweige rd. Er hatte jetzt seine
volle Ruhe wieder gefunden, aber jrugleich lag auf seinem
Gesicht ein fester Entschluß.

 .Kommen Sie," sagte er, die
die zu Tonis Zimmer  öffnend,
auf dem Flur verhandeln, denn un
wohl etwas länger^währen. Da i

Menschen kenne, und Sie nun ein
mir unb^reiflichen Verdacht hegen,
zwischen uns werden. So"  er
Stuhl nieder und nahm ihm gegenüb
Sie mir vor allem mitteilen, was
für den Mörder Brintners zu halte

Bastl begriff, daß es nun, nach

nächste Tür  es war
Wir wollen nicht.hier

ere. Unterredung dürste
ch Sie als besonnenen
nal diesen furchtbaren,
soll es auch ganz klar

»rückte Bastl auf einen
;r Platz   nun wollen

Sie veranlaßte, mich
a!"
dem er sich soweit hatte

hinreißen lassen, kein Zurück mehr gab. Aber zugleich kam
eine merkwürdige Unruhe über ihn
Antlitz des Baumeisters chlickte, destz« haltloser schienen ihm
plötzlich seine Verdachtsgründe.

Stockend brachte er sie endlich vor. Als Bastl schwieg.
sagte March mit tiefem Ernst, währ
Lächeln um seinen Mund zuckte:
So zusammengehalten mußten die
von Verdachtsgründen in Ihren Au
schlecht verhehlte Unrul-e, so oft y
Rede war, konnte Ihnen nur als Ausdruck inneren Schuld-

Ünd wenn sie herauskommen: gebrochene Menschen
Sie  " BMs Stimme klang zet-Lettler! Und Si

bewußtseins erscheinen --- was es
Grade ja auch war. Und doch h^ngt alles ganz anders
zusammen, als Sie vermuten."

 Das Geld ... wenn Sie mir
l)er Sie das Geld. nahmen, um Dre

 Sie sollen es erfahren und
einer Schuld, die ich leider auf mich geladen habe/wenn
auch durch die Ereignisse gedrängt.

Je länger er in das

md zugleich ein bitteres
Ich begreife nun alles!
ätsachen zu einer Kette
;en werden, usid meine
)m alten Brintner die

bis zu einem gewissen

nur sagen können, wo-
Schulden zu bezahlen!"
damit das Bekenntnis

Man hat Ihnen gesagt,

daß ich kurz vor Brintners Tod in Geschäftsverbindung mit
ihm trat?"

 Ja, aber über die Natur dieser Geschäfte wußte Herr
Foregger selbst nichts  " Das glaube ich! Es ist ja sein größter Kummer, daß
er dabei nicht zugezogen wurde und Brintner als künftiger
Gatte Frau Kreibigs deren Interessen allein in die Hand
nehmen wollte."

 Frau Kreidig wollte Brintner also wirklich heiraten?
Ich dachte, das habe sich als leeres Gerede erwiesen?"

 Nur weil die beiden Geschwister  Frau Kreibig und
ihr Bruder  es nachträglich vor Gericht so bestimmt in'
Abrede stellten, wahrkr^inlich um, allem Geschwätz zu ent
gehen. In Wirktichkelt wär diese Heirat zwischen Brintner
Und Frau Kreibig eine beschlossene Sache. Ich weiß dies
aus dem Munde des Alten selbst und hatte außerdem genug
Gelegenheit, selbst zU merken, wie der Hase läuft. Dies war
ja auch der Grund, warum ich mich mit meinem Projekt
an Brintner direkt wandte. Aber was ich' Ihnen, darüber
berichte, muß streng) unter uns bleiben. Am wenigsten darf
Herr Foregger Kenntnis davon bekommen."

 Sie rönnen sich in allem, was nicht mit dem Mord^
zusammenhängt, unbedingt auf mein Schweigen verlassen."

 Gut. Mein Plan bestand darin, auf der Kreuchöhe
ein Alpenhötel in modernem Stil zu erbauen. Wenn ich
durch den Bau ein schönes Stück Geld verdiente, so mußte
sich die Bewirtschaftung anderseits, wenn sie in geeigneter
Hand lag, zu einer ergiebigen Einnahmequelle für die Be
sitzer erweisen. Und der alte Brintner wäre ganz der Mann
gewesen, aus der Idee etwäs zu machen. Indes wollte er
lange nicht darauf eingehen. Erst als er mit Frau Kreibig
soweit im reinen war, daß er keinen Korb mehr zu befürchten
hafte, erwärmte er sich plötzlich für die Sachs und wft wur
den einig!"

 Wann war das?"
 Wenige Tage vor seinem Tode. Er erteilte mir den

Auftrag, sofort mit den Vorarbeiten zu beginnen und ihm
die Pläne so bald als möglich vorzulegen, damit er sie Frau
KrWig unterbreiten könne, Gleichzeitig händigte er mir,
da er meine Mittellosigkeit kannte/2000 Kronen als Vorschuß
ein. Ich wollte ihm eine Bestätigung darüber geben, aber
er wehrte lächelnd ab:  Ich halte es mit dem alten Brauch,
daß da Wort und HanWlag genügen: Außerdem müßten
wir dazu Schreibzeug verlangen, und das würde nuv die
Aufmerksamkeit Herrn Foreggers erregen, der ohnsbin
immerfort um uns, hermnsproniert uNd nichts zu wissen
braucht von unseren Plänen." Wir saßen nämlich bei diesen
Abmachungen im Extrasftibchen der  Sonne", fügte March
hinzu.

Bastl bückte ihn förmlich erleichtert an,
^ (Fortsetzung folgt.)
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auch kein Wunder, wenn m«m bedenkt, daß wir fiir die Ar
beitslosen 7Vl) MMonen Kronen und für die Volkswehr
400 Millionen Kronen, nlso mehr als früher die ganz« öster
reichische Armee kostete, ausgeben. Die passive Staats-
wirischast kornmt auch von unserer unglücklichen Bevölke-
rungsgliederuna. In Deutschösterreich liegen die Riesenstadt
Wien und im Süden die unproduktiven Berge. Der wirk
lich produzierenden Menschen sind sehr wenige. Diese sollen
die große Masse der nichtproduktiven Menschen erhalten. Das
ist unmöglich. Wir sind allein, existenzunfahig. Die Entente
setzt uns nun als Rettungsengel die Reparations-Kommis-
sion und den Völkerbund ein. Beide können Uns nicht aus
der passiven Handelsbilanz herausreißen. Die Reparations-
Kommisston wird die oberste Herrin in Deutschösterrsich. Sie
wird die Höhe der Beamtengehalte bestimmen, um die Aus-
lagen unseres Staates einzudämmen. Sie wird aber einzig
und allein Entente-Interessen vertreten. Die Entente aber
läßt uns wenig erhoffen. Sie wird uns nur ausbeuten.
Sie kauft schon heute unsere Industrien zusammen, die ihr
ja bei unserer schlechten Valuta sehr billig kommen.

Wir haben nur den einen Trost, daß diese verzweifelte
Lage nicht ewig dauert. Zunächst wird eine große A u s-
wanderung Platz greifen, die viele unserer Volksgenossen
na^ Usbersee treibt, weil sie die alte Heimat nimmer zu
ernähren vermag. Die Heimat wird aber erfüllt sein von
sozialen Erschütterungen, wenn auch augenblick
lich die Gefahr des Bolschewismus voriiber ist.

Derart ist der Friede beschaffen, der trotz alledem in
der Nationalversammlung seine Mehrheit fand. Die Groß
deutschen haben ihn abgelehnt, sie glauben, daß eine Nicht-
unterzeichnung unsere Lage nicht verschlechtern werde, es
werden, auch wenn wir unterzeichnen, die Kriegsgefangenen
gewiß nicht eher nach Hause kommen und die Entente wird
nach Redners Meinung auch ohne Unterzeichnung Lebens
mittel liefern, wenn wir siebe zahlen können.
Dr. Dinghofer glaubt, daß wir noch einmal einen Ver
such hätten machen sollen, um doch zu befriedigenderen Ver
handlungen zu kommen. Das Aeußerste ist nach Redners
Meinung nicht versucht worden und deshalb hätte die^Un-
terzeichnung noch unterbleiben können. Aus all diesen von
Dr. Dinghofer angeführten Gründen haben es die Groß
deutschen abgelehnt, Dr. Renner die Vollmacht zu
geben, diesen Vernichtungsfrieden zu unterzeichnen.

Zum Schlüsse seiner Ausführungen erörterte Redner
die .Zukunftsmöglichkeiten Deutschösterreichs. Das
eine sei sicher, daß wir allein nicht existieren konnten.
Eine Donaufödsrationseibei diesem unbilligen Frie
den gleichfalls unmöglich geworden. Auch ein Habsbur
ger würde Deutschösterreich nicht retten können. Unter den
ganzen Sprossen des genannten Hauses befindet sich keiner,
der als Heiland für Deutfchösterreich in Betracht käme. So
bleibt nur der Anschluß an das große deutsche
Muttervolk. Die Entente habe ihn zwar verboten, doch
werde sie den Gang der Geschichte nicht aufhalten können.
Der Anschluß wird gemacht werden, weil er gemacht werden
muß, ob mit Wien oder ohne Wien. Nur dadurch
kommen wir auch wieder zur Arbeit und auch bei uns wird
die Arbeit einsetzen, wenn wir ein Glied des Deutschen Rei
ches sein werden. Das deutsche Volk in Oesterreich hat seiner
zeit seine Mission iy der Geschichte als Osrmark des heiligen
deUtWen Reiches begonnen. Run stehen wir wielstr am
Ausgangspunkte unserer Geschichte und werden unser zn-
künstigeS SchickfÄ nüt Äew gikngen deutschen Volke zu teilen
haben.

Mit diesem hoffnungsvollen Ausblick auf eine Vereini
gung mit dem Deulfchen Reiche' schloß Redner seine mit
ielem Beifalls bedachten Ausführungen, wofür ihm der
'orsitzende namens aller Anwesenden dankte.

Die Unterzeichnung des Friedens von
SL. Germain.

Dr. Renner ist gsstern früh in St. Germain ein
getroffen, um heute vormittags den Friedensvertrag zu
unterZeichnen. Man nimmt an, daß die Unterzeichnung
des Friedensvertrages ol)ne Zwischenfall vor sich
gehen werde. Eine Ablehnung der Unterzeichnung ist nach
den vorliegenden Informationen von keiner Seite zu er
warten.

Dr. Renner, der auf der Fahrt nach Paris gestern
Basel passierte, wird sich nach Unterzeichnung des Friedens
vertrages Mittwoch mit jenem Teile der Frkedensdelegation,
die sich in St. Germain aufhält, sowie mit dem Pressestab
nach Wien zurückbegeben. Als Geschäftsträger der Republik
Oesterreich bleibt Sektionschef Eichhoff mit einem kleinen
Stäbe von Mitgliedern in St. GerMain zurück, der in ähn
licher Weise, wie es der deutsche Vertreter tut, bis zur
Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen den Zu
sammenhang mit den Ententemächten aufrechterhalten wird-

DeuLschöfterreich.
Die Skellung Okko Bauers.

Dr. Otto Bauer verwaltete bekanntlich nach dem
Tode Viktor Adlers mit wenig Glück das Staatsamt des
Aeußern, dann übernahm die Lsitüng dieses Amtes der
Staatskanzler und Dr. Bauer wurde Präsident der Soziali-
sismngs-Kommission, wodurch er die Stellung eines Staats
sekretärs beibehielt. Vizepräsident der Kommission wurde
ider Elwistlichsoziale Dr. Sei p e l, der im letzten Ministerium
-.es alten Oesterreich, dem kurzlebigen Kabinett Lammasch,
Minister für soziale Fürsorge gewesen war. Nunmehr
macht ein Artikel Seipels in der  Reichspost" großes
Aufsehen, der ausführt, die Staatskommission für Soziali-
sierung hat ihre Schuldigkeit getan, sie kann in Ehren gehen.
Dr. Seipel schildert die Veränderung, welche die Kommission
an den ursprünglichen Vorlagen Bauers vorgenommen, und
fühvk aus: Die weitgehenden Vollmachten, welche die Re
gierung verlangte, wären sozialdemokratische
P a rt e i v v llm a cht e n geworden. Deshalb wurden die
Bestimmungen des Gesetzes so abgeändert, daß sie das Ver
fahren bei Enteignungen reaelten, aber bei tatsächlichen Ent
eignungen besondere Gesetze fordern. Ein Gesetz
über die Betriebsverfassung und über gemeinwirtschaftliche
Untemehmungen wurde beschlossen,  alles weitere ist viel
eher Sache jener Staatsmänner, die das Materiell« der
ein.zelncn Wirtschaftszweige am besten beherrschen". Doktor
Seipel sagt. daß die Kommission schon durch ihr bloßes Da
sein die Arbeitslust der Unternehmer mnd die Kreditfähigkeit
der Unternehmungen schädige.  Wer jetzt zweifelhastm

''Theorien nachliefe, statt alles und nur das zu tun, was jetzt,
eben jetzt getan werden muß, käme nicht unverdient in den

Verdacht, aus irgend welchen Gründen, die mit dem Wieder
aufbau der Wirtschaft nichts zu tun haben. absichtNch
Bankrottpolitik zu treiben.

Wenn der Forderung Seipels nach Auflösung der
Sazialisierungs-Kommisston Rechnung getragen werden
sollte, dann hängt selbstverständlich Dr. Otw Bauer Mit
seitzer Stellung als/Staatssekretär in der Lust, denn, wenn
es keine Sozialisierungs-Kommisfion mehr gibt, gibt es auch
keinen Präsidenten derselben und keinen Äaatslekretär für
die Sozialisierung. Seipel sagt ausdrücklich, für einen
solchen Staatssekretär müsse die Sozialisterungs-Kommission
das Fundament abgeben. Kurz, des langen Artikels ganzer
Sinn ist: Dr. Seipel verlangt den Rücktritt Bauers
als Staatssekretär und damit seinen Austritt aus dem
Kabinett. Es ist wahrscheinlich, daß Dr. Seipel diese
Forderung nicht ckufgestellt hätte, wäre er nicht dabei des
Rückhaltes zum mindesten einer größeten Anzahl seiner
christlichsozialen Gesinnungsgenossen sicher. Dr. Seipel
gehört mit Dr. Mataja, Kunschak, Heinel u. a. zu den.
Führern der radikalen Richtung in der christlichsozialen
Partei. Während der rechte Flügel, der unter Führung
des Präsidenten Häuser steht, sich bemüht, das Einvernehmen
zwischen Sozialdemokraten und Christlichsozialen, die ja
heute gemeinsam die Mehrheit der Nationalversammlung
bilden, mürecht zu erhalten, scheuen Seipel und Genosien
auch vor Vorstößen gegen die Sozialdemokraten nicht zurück.
Zu diesen Vorstößen gehört auch der gegen Bauers Stellung
gerichtete Artikel. Wir werden sehen, welche Folgen derselbe
zeitigt.

Wohl infolge des Seipelschen Artikels waren in parla
mentarischen Kreisen Gerüchte von der bevorstehenden Auf
lösung der Sozialisierungs-Kommisfion verbreitet. Dem
gegenüber wird betont, daß diese Gerüchte  zumindest ver-
frijht" seien. Die von der Regierung in Aussicht genommem
Etappe der Sozialisierung ist allerdings abgeschlossen. Die
eingebrachten Gesetzentwürfe sind durchberaten. ihre Grenzen
wurden in der Regierungserklärung vom 21. Mai festgesetzt.
Nach der Ansicht unterrichteter Kreise wird das Problem
der Sozialisierung und die Frage des Weiterbestehens der
Sozialisierungs-Kommisfion anläßlich der Verhandlungen
aufgeworfen werden, die der Staatskanzler nach seiner
Rückkehr aus St. Germain mit den Parteien über den Auf
bau der Friedenswirtschaft führen wird.

Die Republik Deutschland.
Das llllimakum an Leukschland.

Das neue Ultimatum an Deutschland in bezug auf die
Anschlußfrage ist, wie Agence Havas berichtet, von dem
Rate der Alliierten einstimmig angenommen worden.
Es wird im Laufe des heutigen Tages Deutschland zugehen.

Pariser Blätter melden, daß Marschall Fach Paris
verlassen hat. Er hat dem  Temps" und dem  Echo de
Paris" zufolge in der Samstagsitzung des Alliiertenrates
die militärischen Vollmachten der Alliierten erhalten, die in
Kraft zu treten haben, falls Deutschland das Ultimatum der
Alliierten in der Anschlußfrage nicht vorbehaltlos an
nimmt.

Die  Daily Expreß" meldet aus Paris: An den mög
licherweise gegen Deutschland notwendig werdenden mili
tärischen Maßnahmen werden sich ftanzösische rmd^-englifche
Truppen cheteillgtzn. Die wilsMMen MaßnaMen der AV-
iexten wexden. stch «lf dw fNeutrale Zone tzeWranken- Die
Kosten der notwendigen militärischen Maßnahmen werden
Deutschland auferlegt werden.

Neue Unruhen in Oberschlesien bevorsiehend.
Von einer amtlichen Stelle wird der  Neuen Berliner

Zeitung" mitgeteilte Die jüngsten Nachrichten aus Ober
schlesien lassen erkennen, daß mit einer Wiederauf
nahme desAufstandes zu rechnen ist. Die ge
heime großpolnische Organisation, ist ständig
am Werke. Die Absicht des Neuen Aufstandes geht offen
bar dahin, eine frühere als die geplante Besetzung Ober-
schlesiens durchzusetzen. Die Polen rechnen nämlich damit,
daß in diesem Falle die bevorstehende Abstimmung in Ober-
schlesien zu ihren Gunsten beeinflußt werden dürste. Die
preußische Regierung wird aber diesem Plane die Spitze
abzubrechen wissen. In der bevorstehenden Tagung der
preußischen Landesversammlung wird die Regierung den
Gesetzentwurf einbringen, der Oberschlesien die Provinzial-
Autonomie gibt.

Wie die Telegraphenunion erfährt, ist Generajl D u-
pon, der sich nach Krakau begeben hatte, von dort nach
Kattowitz zurückgekehrt. Er hatte eine Besprechung mit einem
Generalstabsoffizier des 4. Armeekommandos, von dem er
sich Aufklärung über die nötige Stärke der interalliierten
Truppen bei der Besetzung Oberschlesiens geben ließ. Wie
veAautet, dürfte General Dupon morgen Oberschlesien ver
lassen. Zwei Generale der Kommission begeben sich in Be
gleitung eines japanischen Hauptmanns nach Berlin.

Die Tschechen.
Minister als Hasardspieler.

Der tschechische Ministerrat hat ein wertvolles Mitglied
verloren, den Eisenbahnminister Stribernw Das hangt
mit den Enthüllungen, die jüngst im Präger Stadtrate über
eine unangenehme Spieleraffäre gemacht wurden, zu-
sarnmen. 'Ein Beamter der städtischen Diehmarktkasse
namens Mestek hatte über eine Viertelmillion Kronen
veruntreut und im Hcrsardspiel verloren. Unter den Mit
spielern befanden sich. wie damals schon gesagt wurde, zwei
aktive tschechische Minister, und zwar sollen dies Ackerbau
minister Praschek und der Eisenbahnminister Striberny sein.
Letzterer hat nun seine Entlassung gegeben, die
auch von Masa^k angenommen wurde. Präsident Masa°
ryk hat dem Minister Striberny in einem Handschreiben
für seinen Schritt gedankt, mit dem er der Regierung und
dem tschecho-slowakischen Staate die Lage erleichtert
habe. Herr Praschek allerdings scheint harthöriger zu
sein und zieht offenbar seine Ministtrstellung dem schönen
Bewußtsein, der Regierung die Lage erleichtert zu haben,
vor.
Wie die Deutschen ln deutschen SkSdten behandelk werden.

Was sich die Tschechen auch in fast rein putschen
Städten Böhmens in ihrer Herrschsucht erlauben, jsigt fol
gende Nachricht: Bei der vom 7. bis 8. in Komotau statt-
aefundenen 28. Hauptversammlung des Bundes der
Deutschen in Böhmen hatte die dortige Bezirks-
hauptmannschast den Gebrauch von deutschen Fahnen
wwi« das Tragen von studentischen Farben,Kappen Vtld Bändern und die Ausschmückung der

Straßen und Plätze mit Ausnahme des Festplatzes unter
sagt. Die Komotauer Stadtvertretung erhob bei d^ Präger
Regierung Protest gegen diese Einschränkung und verwahrte
sich dagegen, daß die Deutschen als Staatsbürger zweiter
Ordnung behandelt werden. In diesem Protest, der in
ganz Komotau angeschlagen wurde, wird daraus hin
gewiesen, daß die kleine tschechische Minderheit in dieser
dcutsc^n Stadt fortgesetzt Feste und Aufzüge ohne Störung
durch die Deutschen veranstaltet. Die Präger Regierung!
hat es nicht der Mühe wert erachtet, auf diesen Protest eine
Antwort zu erteilen.

Wrlson redet.
Im amerikanischen Senat besteht bekanntsich eine

heftige Opposition gegen die Karikatur eines Dölkerbundes,
die Herr Wilson aus Paris mitgebracht hat, wie überhaupt
gegen die unerhörten Friedensbedingungen von Versailles,
Die oppositionellen Senatoren wollen Propaganda für ihre
Anschauungen durch das Land machen. Wilson versucht es
nun, ihnen zuvorzukommen und reist und redet bereits. In
Jndianopolis hat er seinen Hörern die überraschende Mit
teilung ^macht, niemandalaube, daßderVölker-
bunoÄriege unmöglich machen werde. Er
erwarte aber von ihm, daß er sich höchst unwahrscheinlich
machen werde. Die wichtigste' Bestimmung sei in jeder Hin
sicht das Versprechen, daß MitPieder innerhalb von zwei
Monaten nach dem Ausbruch änes Streites keinen Krieg
erklären. Eine solche Bestimmung hätte den Weltkrieg ver
hindert. In seiner in St. Louis gehaltenen Rede hat
Wilson wieder erklärt, daß der Völkerbund ohne die Ver
einigten Staaten etne Allianz und kein Völkerbund
wäre. Ziehen sich die Vereinigten Staaten zurück, so wird
es baldwiederKriea geben. Nehmen die Vereinigten
Staoten am Völkerbund tell, so gibt es keinen Krieg mehr.
Weiter ekklärtz Wilson, er sei gegen die geheimen
Verträge Großbritanniens und Frankreichs. Er hoffe,
daß es urcker dem Völkerbund keine geheimen Verträge geben
werde.

......Darüber, daß er in Paris alle seine Grundsätze einfach
fallen ließ, sc^int sich Herr Wilson aber trotz vieler Reden
noch nicht ausgesprochen zu haben.

Tagesnemgkeiten.
' lSkaakrsekrelär Mayer verläßt Deuksch8skerreich.j Wit

wir e^ahren, hat der frühere Staatssekretär für Heerwesen
Mayer, der zuletzt Leiter des deutschösterreichischen Kriegs-
gesanaenen- und Zivilinternisrtenamtes war, Wien verlassen
und ist vorerst nach Salzburg abgereist. Er wird nicht mehr
auf seinen bisherigen Posten zurückkehren, sondern in seinem
bisherigen Heimatsort, der jetzt zur Tschecho-Slowakei ge
hört, Aufenthalt nehmen. Ex^Staatssekretär Mayer ist be
kanntlich vor einiger Zeit, als er sich dienstlich in Böhmen
aufhielt, ^Lon tschecho-slowakischen Organen aus politischen
Gründen angehalten worden und dann doch nach Deutsch
österreich gelangt. Als Nachfolger Mayers im Kriegs
gefangenenamt kommt Militär-Oberintendant Werner-Rabl,
der jetzt das Amt leitet, in Betracht. Bon anderer Seite
wird Slatin Pascha als Nachfo^er Mayers genannt.

sDie sreigevige bayerisch« Regierung.j Wie uns aus
München gedrahtet wird, druckt die Prefle der U. S. P.
HWsD ktnstlWeWH^e^chM ab; itpHmWN die bayerische Lebens-
Mlttelstelle (ustterschrieben Dr!. Pechmann und das zweite
Schreiben: Dr. Tischer, beides Oberregierungsräte) dem von
Garmisch nach Wien verziehenden Generalmusikdirektor
Ruhard Strauß die Erlaubnis erteilt, 100 Pfund Schmalz,
150 Pfund Zucker, 300 Pfund Mehl und 600 Eier mit aus
zuführen.  Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser.
Meldung glauben wir den Blättern der U. S. P. über
lasen zu müssen.

sKaiserbüstenersah.1 Im  Rastatter Tageblatt" war
kürzlich zu lesen:  Das Alte stürzt . . . Der seinerzeit er-
gangenLn Derfüguüg entsprechend, daß die Bilder und

'Büsten der srü^ren Machthaber an öffentlichen Stätten
zu beseitigen seien, wurde jetzt auch die auf dem Balkon des
Rathauses Per stehende Büste des Exkaisers Wilhelm ll.
entfernt. Die Büste ches alten Großl>erzogs Friedrich I.
wurde dafür in der Mitte des Balkons aufgestellt." Die
Geschichte erinnert einigermaßen an die alte Anektode von
der Republik mit dem Großherzog an der Spitze.

sAktien um Soo.ooo ic bei der Anglobmt? ver-
schtmrndenZ Bei der Anglo-Oesterreichischen Bank in Wie»,
1. Dez., Strauchgasse Nr. 1, wurde vor einiger Zeit die
peinliche EntdeiArng gemacht, daß Aktien im Werte von
mehr als 200.000 L verschwunden seien. Unter dem drin
genden Berdachte, sich diese Aktien angeeignet zu haben, ist
der ehemalige Peamte dieser Bqnk Leo K., 2. Bez.. Kurz-
bgyergasse Nr. 6 wohnhaft, verhaftet und dem Lanöes-
aerichte eingellefert worden.

sDer erste englische Lustmarschall.j König Georg V.
hat, wie amtlich in London verkündet wird, die neugeschaf
fene höchste Würde im Heeresluftwesen, die des Luft-
Marschalls (Mr-Vice-Marshal), dem Sir H. Trechard ver
liehen.

sEin Slierfechker als Gouverneur.j Madri d. Luis
Mazzantini, vor einem Vierteljahrhundert einer der
berühmtesten Stierfechter Spaniens, Mb vor etwa zehn
Jahren, nachdem er ein ansehnliches Vermögen erfochten,
diesen gefährlichen Beruf auf. Während die meisten Stier-
fechter von allerniedrigster Abstammung sind und keinerlei
Bildung besitzen, war Mazzantini, als der Sohn eines
höheren Eisenbahnbeamten, in seiner Jugend in die Schule
gegangen und konnte richtig schreiben, was in Spanien nicht
gerade häufig ist. Da es ihm nicht behagte, sich ganz ins
Privatleben zurückzuziehen, so benutzte er seine Popularität,
um in Madrid die Stadtratswürde zU erringen und brachte
es sogar zum Unterbürgermeister, als we^er er, was hier-
lands auch ziemlich ausnehmend ist. die öffentlichen Gelder
in intelligenter Weise verwaltete. Vor kurzem nun ist er
zum Provinzstatthalter, zum Gouverneur von Guadaljara
ernannt worden, und wird dort wabrscheinlich ebenso ver
ständig fungieren, wie einst Sancho Pansa lobesam auf der
Insel Barataria. Er dürfte noch sogar Minister werden.
Die Regierung braucht eben einen Mann, der es versteht,
den Stier bei den Hörnern zu fassen.

sAmerikanische Vußprrdial ge^en Luropa.1 Ein düste
res Bild von den heutigen Zuständen in Europa und
besonders in London malte einer der führenden amerikani
schen Rechtsanwälte O. F. Hershey, der in den letzten Mo
naten die wichtigsten Aeären der alten Welt bereist hat und
über sein« Eindrücke in der englischen Hauptstadt einen Vor-
tras bi«L  ObaleiL Dvamr herrschen sollte an jedem Herd



Nr. 206 Linz, Mittwoch TakzeZ-Post. 10. September 1919 .
Seite 3l

in Europa, obwohl die Herzen der Menschen zerrissen sind
^ die Seelen betrübt wie nie zuvor, sindet man doch
' nirgends in Europa eine Stimmung ernster Einkehr und

rvürdevoller Trauer. Der Geist vielmehr, der gegenwärtig
Werall herrscht, ist der' des alten Spruches:  Laßt uns
tanzen und guter Dinge sein, denn wir müssen morgen^ sterben". Von London sagte der Amerikaner:  Ich möchte
kein Volk nach den paar Hunderttausend verkommenen und
4)erderbten Menschen beurteilen, die man aus den Straßen
sieht. Aber ich hübe in London nirgends einen guten Geist
gesunden. Ich bin zwar nie in Sodom und Gomorra ge-
!wesen, auch nicht im ölten Babel, aber es genügt mir, in
London Mwesen zu sein, und wenn Shelly in seiner Schil
derung Londons die Stadt  einen Platz gleich der Hölle"
nennt, so glaube ich, ich würde die Hölle vorziehen. Aus,
nllen Hauptstädten Europas kommen die gleichen Berichte.
Geld und Geist haben ihren alten Wert verloren. Ueberall
herrscht der Jazz: Jazz-Kleider und Jazz-Gedanken, Jazz-
Moral und Jazz-Politik. Aus den französischen Rennplätzen,
die überfüllt waren, wie nie zuvor, sah ich als neueste Mode
der Frauen, wie sie ohne Strümpfe mit nackten Beinen
einhergingen. Die Wahrheit iiber Europa würde in Amerika
nur Grauen hervorrufen." Im übrigen ist Hershey der An
sicht. daß kein europäisches Land irgendwelche Zuneigung
für die Vereinigten S.taaten empfindet und daß die Frisdens-

> konferenzi die «schlimmsten Aussichten für die Zukunft der
Welt gMaffen hat; der Völkerbund werde sich  als ein
Fetzen Piavier" errveisen.

sDerbot von Lornvlumen und schrvarz-rot-gelben
Iahnen-I Sonntag findet in Leitmeritz ein großes
Bezirksfest zugunsten der Heimbeförderung unserer Kriegs
gefangenen statt. Die politische Behörde hat nun den Vor
stand der Aktion vorgeladen und ihm mitgeteilt, daß am
Sonntag das Tragen von Kornblumen und die Benützung
von schwarz-rot-gelbcn Fahnen anläßlich des Festes von
der, Behörde strengstens untersagt wurde und die Be
völkerung auf dieses Verbot aufmerksam zu machen ist.

sEine Prüfung für Minifter.s Die Engländer legen
großen Wert darauf, daß die Sparsamkeit, die Lloyd George
in seiner letzten großen Rede gefordert hat, zunächst einmal
von der Regierung selbst in ftrengstex Weise durchgeführt
werde, und mannigfache Vorschläge sind in dieser Hinsicht
gemacht worden. Eine originelle Forderung, die iß den
 Daily News" erhoben wird, ist die, daß die Minister nicht
nur vor dem Parlament in ziemlich fummarischcr Weis
Rechenschaft über ihre Verwaltung ablegen, sondern da^^

jeder Minister allj^rlich durch eine besondere Kommission
einer eingehenden Prüfung uniPrüfung unterzogen werde. ,Er soll sich
dann im Kreuzverhör darüber ausweisen, ob er in seiner
Verwaltung und in seinem Ministerium auch wirklich ge
spart hüt.. X

sDenn wir dasselbe tun, so ist es nicht dasselbe.^
Unter diesem Titel schrecht die  Tribuna": Die Knöpfe zu
unseren Soldatenuniformen haben Präger Firmen zu
^2 Heller. Wiener zu 43 d.-ö. Heller, Paris zu 8 Centime
und Berlin zu 2 Pfennig offeriert. Unsere Industrie konnte
wegen der Teuerung der Rohstoffe und der Höhe der Löhne
nicht konkurrieren. Wird es so weiter gehen, dann werden
wir bald exportieren: Msnschenmaterial.

sAus der  Wiener Jeitung".s Die  Wiener Zeitung" veröf
fentlicht eine Vallzugsanweisung des Staatsamtes für Heenvesen
im Einvernehmen mit den beteiligten--Staatsämtsrn betreffend die
Durchführung der U n te r h a l ts b e i t r a g s - N o v e l l e.  Wester ioird eine Vallzugsanweifung de» Staatsamtrs für,Finan-l
zen-betreffend Aenderungen in dsr Organisation der
Finanzverwaltung veröffentlicht.

Uaqrskkllrnöer.
Donnerstag den 11. September. Katholiken: Aemilian.

Protestanten: Protus. Sonnenaufgang 3 Uhr 36 Minuten. Sonnen
untergang 6 Uhr 19 Minuten.

^ikernng vom 10. September.
Laronreter

Liniier Höhe Meer-shöhe Da^erftand
5 Uhr abends . . 754'-^ 778"'»» 90zf, unter Null
8 Uhr früh ...

755-»rm 779--L. 90-fl, .  12 Ubr mittags . . ?54'"tin 778'»Si, 94lm   Thermometer vom 9. September 4 Uhr nachmittags bi»
10. September 4 Uhr nachmittags: Maximum-f-2?°C. -!- 17° R.).
Minimum -l- 10« C. (-P 8« R.).  Städtische Schwimmschule:
cherrenabteilung 15° R., Damenabteilung 15« R.  Riesenhof:
Wasser 18° R.  Linz: 5)eiter.

Wikkerungslelegramm. Wien. 10. September. Wechselnde,
später zunehmende Bewölkung, Neigung zur Gewitterbiidung,
Temperatur wenig verändert, Lokalwinde mit wechselnder Stärke
voraussichtlich.

iVrrsämmlungen. konzerle usw.): Halb 3 Uhr nachmittags
Trabrennen.  4 Uhr nachmittags Märä)envorlefung Freytag im
.Kaufmännischen Vereinshause.  8 Uhr abends im Redoutensaale
Gastspiel Bräunert-Roberti-

Volksküche: Geöffnet.

Am Beachtung!
AlleArkenvonAnzeigen und Eiaschalkungen

!n den kleinen Anzeiger, die für die Samsiag-
nummer bestimmt sind, werden in unserem Hauptgeschäfte
und den Linzer Verschleißstellen uur bis Ireilag m i t^
tags, in den Derschleißstekseu in Wels und Steyt^nnr bis
Donnerstag abends angenommen. Uns durch die
Post zukommende Aüstrage «nnussen bis Freitag mit
tags in unseren Händen sein.

Nachrichten aus Gberösterreich und Salchurg.
(Veränderungen an den Liaatsmlttetsck-nlen.) -Der

Nuterstaatssekretär für Unterricht hat erledigte Lehrstellen
an Staatsmittelschulen verliehen: Dem am Staatsgymnasium
in Linz in Verwendung stehenden >Prof. Dr. Hermann
Aicher eine Stelle an dieser Anstalt; dem Professor des
Staatsgymnasiums Freistadt Franz Autengruber eine
Stelle am Staatsgymnafium in Wien, 5. Bez.; dem Pro
fessor der Staatsrealschule und des Staats-Reformgym-
nasiums in Wien, 8. Bez., Dr. Heinrich Brunnmayreine Stelle an der Staatsrealschulc in Linz; dem an der
Staatsrealschule in Stcyr in Verwendung stehenden Pro
fessor Dr. Hans Commenda eine. Stelle an der Staats
realschule in Linz dem an der Staatsrealschule in Salzburg
in Verwendung stehenden Pros. Dr. Anton F rbch s eine
Stelle an d-ieser Afistalt; dem Professor an der Staatsreal
schule in Bergreichsnstein Dr. Jpsef Hirschvogl eine
Stelle an der Styatsrealschule in Linz; dem an der Staats-
realfchule in Linz in Verwendung^ stehenden Professor Karl
Kainrath eine Stelle an dieser Anstalt; dem an der
Staatsrealschule in Salzburg tn Vörroendung stehenden Pro
fessor Dr. Rudolf Süuasib»:«ts eine Welle am Staats

gymnasium in Wien, 12. Bez.; dem Professor am Staats
gymnasium in Lundenburg' Dr. Joses Villgr a t t n e r

Salzburg. Der Untsr-eine Stelle an der Staatsreaischule in
staatssekretär für Unterricht hat weiteif zu wirklichen Lehrern
ernannt den Karl Stegl der Staafsrealschule ^n Teschen
für die Staatsreßlschule in Linz.
Dr. Johann Mayr vom Staats
Kufstein für die Staatsrealschule in
Volkmann der Staatsrealschule
Anstalt.

(Ernennung.) Das Staatsamt
Oberwardein des Punzifrungsamtes

fdrner die Supplenten
Reformrealgymnasium
Linz und Dr. Josef
n Salzburg für diese

für Finanzen hat den
in Linz Jng. Günter

Go evre zum Bergrate in diesem Amte ernannt.
(Dreißigjähriges Äisnstjubiläum)

ist an ihrem Namenstag, begeht Fräul
g e r, Lehrerin an der Mädchenschule

Am 12. d. M., das
ein Marie Bauchin-
auf dem Römerberge

in Linz, ihr dreißigjähriges Jubiläujm an einer Schule,
denn die heutige Römerbsrgschule
ehemaligen Altstädter Mädchenschule,

die Fortsetzung der
an der die genannte

Lehrerin am 12. September 1889 ih :e Linzer Lehrtätigkeit
lliebten Lehrerin nochbegann. ' Glück und Segen der allb

für viele Jahre! Diesen Wunsch brinäen sicherlich neben den
derzeitiaen auch. die vielen ehemaligen Schülerinrien und
deren Eltern der überaus pflichtgetrepen Lehrerin zu ihrem
Jubeltage dar.

(Ehrung eines Fei erwehrjubilabs.)
am 6. d. M. stattgefundenen Monctsversammlung wurde
dem Kommandanten-Stellvertreter uyd Obmann des Feuev
wehr-Bezirksverbandes Steyr Leopold .Haller als letzten
überlebenden Gründers der freiwills
wehr Steyr vom Jahre 1864 durch
Hans Wolfartsberger mit eiyer ehrenden Ansprache
das Ehrendiplom des o.-ö. Feuerwehr-Landesverbandes für
SOjährige Dienstzeit überreicht. -

(Vermählungen.) In Linz fand am 8. d. M. die Ver
mählung des Fräulein Marianne <^tüber, Tochter des
Kettensabrikanten Josef G. Stübex, mit Herrn Franz
D irrin ger, Kaufmann, statt.  In der Pfarrkirche zu
Eserding fand am 9. d. M. dis; Trauung des Herrn
Max Obermayr, Gasthofbesitzerj in Eserding, Mit
Fräulein Therese Wöß, Gastl)ofbes^erstochter aus Sankt
Agatha bei Waizenkirchen, statt.  In Freistadt fand am
3, d. M. die Vermählung des Fräuleins Aloisia Wagner,
Hausbesitzerstochter, mit 5)ern Johqnn Wodler, Ämts-
diener beim dorttgen Steuerreferate, ünd des Fräuleins Leo-
poldine Wagner, mit Hc-rrn Karl! Rogl. Malermeister
in Freistadt, statt.  Am 11, d. fiiidet in der is^ter und
Pauls-Kirche in Wien, Erdbergersiraße, die Vermählung
des Fräuleins Karla -Fürst, mit Herrn Attilio Bleib-
treu, statt. ,

(Todesfälle.) In Linz starbent Am 8. d. Herr Anton
Katzmayr, Schneidermeister, im 6ö. Lebensjahre.  Am
9. d. Frau Marie Göschl, Privat^, im 74. Lebensjahre.
Leichenbegängnis Donnerstag um ^/^4 Uhr vom Friedhofe
aus.  -Herr Johann K ö n i g s re st e r, Werkmeister der
Tabükfabrik, im 56. Lebensjahre, j Leichenbegängnis aiv
Donnerstag um 4 Uhr von der Friödhosleichenhalle Urfahr»
aus.  Am 10. d. im Kloster der Krevzschwestern die Kan
didatin Christine Hessenberger im 21. Hebensjahre.
Leichenbegängnis Freitag um ^/,4 Uhr vom .Kloster in der
Wurmstraße atts;  Fräülein Marie Rock e ü darf e r,
Hilfsarbeitsriy der Puchdxuckerei )es Preßvereines, im
I1. Lebensjahre. Leichenbegängnis Samstag um 3 Uhr
von dsr Friedhofleichenhalle aus.

Ferner starben: Am 8. d. im Welser Krankenhause
Herr Rudolf Kühl, Eisendreher ir den Titania-Werken,
im 29. Lebensjahre. Ungefähr zehn Tage zuvor starb dessen
Mutter, die Hebamme Karoline Kul l, beide wurden Opfer
der Ruhr.  In Puchheim ani 6. d. Frau Karoline
Greifeneder, Gemeindedienersgattin, im 29. Lebens
jahre; am 9. d. Frau Marie Lazzerie, Kaufmanns
gattin. Frau LaMrie, die ihrer Niederkunft entgegensah,
ist erstickt.

(Von unserein Friedhofe in Ilikolsk-Ussurisky.) Ein
Heimkehrer schreibt uns: Das ehrende Gedenken, das IhrBlatt wiederholt Dr. Burghard Breitner;rvidmete, der
in selblosester Weise als Arzt und Kamerad in aller Not in
Nikolsk-Ussurisky (Ostsibirien) aushält, erfüllten
mich mit Genugtuung und Freude, «ks sei mir gestattet, auf
ein noch unerwähntes großes Verdierst dieses edlen Mannes
hinzuweisen: Im Frühjahr 1916 aus der Durchreise in Ni
kolsk-Ussurisky (den Weg nach der H< imat suchend, im Wege
des Sanitäts- und Aerzteaustausches) hatte ich zwar nicht Ge
legenheit, Dr. Breitner persönlich kinnen zu lernen, wohl
über erfuhr ich von den Erfolgen seiner aufopfernden Tätig
keit und der kameradschaftlichen Lik be von und zu ihm.
Während^ meines kurzen Aufenthalt-:s kam ich, als einige
verstorbene Kameraden zu Grabe getragen wurden, auf den
dortigen wohlgepflegten deutsch-österreichisch»ungarisch-türki-
schen Soldatenfriedhof und sah das schöne Friedhofdenkmal.
Em Monumentalobelisk mit deutscher, ungarischer, türkischer
und russischer Inschrift, von einem mächtigen Eisen
gitter umfriedet und mit Blumengeivächsen reich umgeben.
Heimatticher Hände Fleiß hat das TZerk,unter dem Schutze
und der Leitung Dr. Breitners zustande gebracht. Hoch
ragt es über die Massen- und Einzeigräber zum dauernden
Andenken an unsere dort bestatteten Prüder und zum Wahr
zeichen deutscher Kultur und Schaffenskraft für die sich dort
vereinigenden russischen, chinesischen und japanischen Völker.
Das ergreifend schöne Dei^kmal mag den Angehörigen, die
ihre Lieben dort schlafen wissen, sagen, daß diesen Armen
ein würdiger Ruheort ward. Heimats- und Heimkehrers
Dank dem edlen Manne Dr. Breitner. Möge er zum Wohls
unserer, noch dort Verbannten aushalten und dann glücklich
seine Heimat wieder finden.

(Günstige Reisetz^kegenheik nach Salzburg und zurück.)
Die Staatsbahndirektion teilt uns mit: Freitag den 12. d.
verkehren ausnahmsweise in der Strecke Linz  Salz
burg und zurück Personenzug 51 l (Linz ab 7.05 vor
mittags, Salzburg an 12.35 nachniittagS) und Schnell-
Alg L10 (Salzburg ab 2.45 nachmittags, Linz an 5.17 nach
mittags). Beide Züge führen Wagen aller drei Klassen
und sind allgemein benützbar. ,

(Die Lohlennot  eine Warnungi) In Prag empfing
heute der Präsident die Deputation der Stadt Wien und der
Vertrag über die Kohlenlieferung w,irde abgeschlossen. Der
Präsident wurde gebeten, die Sache zu linterstützen, er er
klärte die schwierige Lage in Wien  anzuerkennen", jedoch
sei in Prag keine überflüssige Kohle vorhanden, so meldet
der Draht vom 6. September. Dia Deputation mit dem
Wiener Vizebürgermeister Em.merling an der Spitze
fuhr wieder eirmult nach Prag um Kohl« wallfahren, wie

man fromiye Landleute im Sommer um einen Regen eine
Bittprozession arrangieren sieht, so werden in Zukunst^
allmonatlich aus Deutschösterreich Bittgänge in alle Gegenden
veranstaltet werden-müssen. In Deutschland werden wir als
letzten Rettungsanker noch hin und wieder etwas bekom
men, aber auch dort zieht das Gespenst der Kohlennot auf,
und selbst im siegreichen England ging der Kohlenbergbau
in einer Woche um ein Bedeutendes zurück. Ein anderes
Telegramm aus Mährisch-Ostrau berichtet über die tschecho
slowakische Kohlenproduktion:^  Gestern fanden hier Ve
ratungen von etwa 300 Vertrauensmännern der Arbeiter
schaft des Ostrauer Kohlenreviers über dringende Fragen,
besonders über die Kohlenförderung, statt. An den Beratun
gen nahm auch Minister für öffentliche Arbeiten Hampl teil,
der die Ernährungs- und wirtschaftlichen Verhältnisse be
sprach und betonte, es müsse v«iel gearbeitet werden, um alles, was derKrie^g vernichtet hat,
wettzumachen. Die Jnoustrie der tschecho
slowakischen Republik warte auf Kohle. Mit
Industrie-Erzeugnissen solle die Handelsbilanz verbessert
werden." Die tschecho-slowakische Industrie wartet auf Kohle
und Wien wartet, wir sind ja im Krieg in Geduld geübt
worden durch das Anstellen um alle Kleinigkeiten, als»
werden lvit warten, ob sich die Kohlensituatton  erleichtern"
wird, wie der schöne Ausdruck heißt. Die Kohlenkrise be
deutet aber für unsgx gesamtes wittschaftliches Leben den
Ruin, und deshalb sei heute schon an Sparmaßnahmen er
innert. Die Wasserkräfte Oberösterreichs sind für unsere
Beleuchtungsfrage in Linz e,ine große Hilfe, aber die meisten
Straßen haben Gasbeleuchtung, die Heuer wohl schwach
leuchten wird, was für lichtscheue Elemente der einzige Vor
teil sein dürfte. Die Vrüder im Reich sind ja auch die
Sklaven der Sieger geworden, und eine Drahtmeldung aus
Baden-Baden vom 5. September lautet:  Folgende Nachricht "

geht dem Berner Berichterstatter der  Badifchen Bolks-
zeitung" indirekt aus Paris zu: Der Oberste Rat der
Alliierten hat am letzten Samstag in einer geheimen Sitzung
beschlossen, falls Deutschland die vorgeschriebene Menge
Kohle bis zum 31. Dezember' 1919 nicht vertragsmäßig ab
liefere, ihm am 1. Jänner 1920 eine Note zu überreichen, in
der mitgeteilt wird, daß die Lebensmittelzufuhr für Deutsch
land aufs neue unterbrochen wird. Ferner wird in der Note
verlangt werden, daß die neunstündige Arbeits
zeit der Bergarbeiter sofort in Deutschland einzuführen ist.
Endlich behalten sich die Alliierten vor, die deutschen Kohlen
gebiete zu besetzen." Also unsere Hoffnung, daß der  große
Bruder" helfend beispringe, ist wohl sehr schwach. Mit den
Bestimmungen über/ die Sparmaßnahmen für Stadt und
Land dürfte aber bald begonnen werden, denn der Winter
steht vor der Tür, wenn auch noch ein schöner Herbst zu
erwarten ist, dem vor allem ein milder Winter folgen möge,
so drängt doch die Zeit, um rechtzeitig gegen alle Zwischen-
fälle gerüstet zu sein. Der Winter wird auch noch weitere ^

Verkehrseinschi^änkungen bringen, bedingt durch die Kohlen
not, und wahrscheinlich noch andere unangenehme Erschei
nungen, die mit dieser zu erwartenden Transportkrise M-
sammenharigen werden.

(Erhöhung der Vierpretse!) Üeber Beschluß des o.-ö.
Landeswirtschaftsrates vom 2. d. M. haben für
Bier oberösterreichischer Herkuifft nackstehende Höchstpreise
zu gelten: 1. F a b r i k s p r e l s: Für einen 5)ektoltter
lichtes oder dunkles Bier ab Brauerei 124 ^. 2. Aus
schau k p Le i s e: Für 1 Liter lichtes oder dunkles Bier
1 L 80 b, für Liter lichtes oder dunkles Bier 90 b, für
0.3 Liter lichtes öder dunkles Bier 60 1i, für Flaschenbier in
1/^ Liter-Abfüllung 1

(Zu den Arbeikerkundgebungen in Da- Jschl) wird
uns von dort noch telephoniert: Die Liste der Forderungen,
die die Arbeiterschaft Dienstag dem Bürgermeister über
reichte, verlangt außex schleuniger Beschaffung von Brot
und Mehl die Regelung der Tabakfrage, Einstellung des
Brotbezuges von Selbstversorgern, Veröffentlichung der
Straferkenntniffe wegen Schleichhandels, den Arbeits
zwang für liekannte Schleichhändler, endlich die
Umkanstituierung des Gemeindewirtschaftsrates.  Zu
gleicher Zeit fanden sich auch die Forstarbeiter im Forst-
amte Bad Jschl mit der Forderung eilst daß die Forst-
und Salinenarbeiter in allen Fragen solidarisch vorgehen
können, sowie daß dis Gemeindejagd erweitert
werde. Da Forstmeister Dr. Neumann keine bestimmte
Zusicherung bezüglich der' Jagderweiterung geben konnte,
stellten die Forstarbeiter die weitere Forderung, den ge
nannten F o r st m e i st e r ' seines Amtes zu entsetzen.

(Tod in Vergen.) Zum Absturz des Bergführers
Funke wird uns aus Bad Jschl noch telepkjoniert:
Funke war Schuhmacher und von der russischen Front in
seine Heimat zurückgekehrt; eine Nervenlähmung der rechten
Hand machte ihn teilweise erwerbsunfähig, weshalb er sich
als Bergführer einen Nebenerwerb suchte. Am 8. d: M.
führte er zwei Damen auf den Dachstein. Auf der Spitze
waren etwa 40 Touristen versarnmelt, so daß die kleine
Fläche gedrängt voll. war. Funke war gezwungen, etwas
abseits zu treten; im nächsten Augenblick stürzte er mit einem
Aufschrei über die Nordwand. Der Tod ist insplge Zer
trümmerung des Schädels sofort eingetreten.- Bergführer
brachten die Leiche zur Simonyhütte, worauf sie in der Dach
steinkapelle aufgebahrt wurde. Die Beerdigung erfolgt am
Hallstätter Friedhofe.

(Ein Kind ertrunken.) Bad Jschl (Eig.-Ber ): Das
dreijährige Söhnchen des Salinenarbeiters Leopold Pilz,
das ani 8. d. M. mit cjnderen Kindern am Ufer des Hall
stätter Sees spielte, stiirzte ins Wasser und ertrank. Die
Leiche wurde bei der Seeklause geborgen.

(Eine Vierkelmillion von Sasseeinbrechern gestohlen.)
In der Nacht zum 7. d. M. wurde in Wien in die Bureau-
räume einer Firma im I. Bezirk, Wiesingersttaße 6, ein
gebrochen und aus einer eisernen Kasse ^

weit mehr alÄ
200.000 L, darunter mehrere 10.000 L-Noten gestohlen.
Die Gauner haben die Türfüllung der im ersten Stockwerke
gelegenen Bureauräume herausgeschnitten, die Schlösser der
Kasse bloßgelegt und dann die Kaste, aufgesprengt. Aus
die Ergreifung der Diebe ist eine Belohnüng von 10 Pro
zent'ihrer Beute ausgesetzt. Möglicherweise sind die Diebe
dptch Linz geflüchtet. Tatsache ist. daß in der Nacht
zum 9. d. M. am hiesigen Staatsbahnhose ein etwa

(groß, schlank, mit, schmalem Gesichte,28jähriger Mann
dunklem etwas gekräusten Haare, schwachen Schnurrbart,
bekleidet mit modernen braunem Hut mit herabgebogener
Krempe und braunem Zellstoffmantel) beobachtet wurde,
der hier eine 10.000 L - Note wechseln wollte. Der Mann
fuhr in der Richtung Salzburg weiter und trug eine braun-
lel^me Handtasche, irr wücher ein großes Paket Banknoten



erscheint nicht ausgsschlosse
^«nn dem Diebstahl A Wien in VeMndung steht.

daß
steht

sRaMensSndenmg.) Fkau Jöhanna Pstotnic, (ssstern
irMmlich Pohenlk aemmnt) HausHesiOrin in Allharting, wurde l^e
Aenderung ihres Familiennamens in Steiner bewiMgt.

lMNional soMtstrs^ Ärbeiterpariei Deutschösiekreichs.) Wie
uns berichtet wird» findet Sonntvg den 14. d. in Linz die erste
LandesparteitagUNa der natiMai-sozialistifchen Arbettek-
partet statt. Eingeleitet wird dieselbe durch eine OktSMUppenver-
sammlung am Samstag den 13- d. M- um halb 8 Uhr abends im
landschaftlichen RedMensaal, bei welcher Rrichspartelführer Doktor
Waitek Riehl über  Die Zukunft Deutschösterreichs" sprechen
wird- Zu dieser Versammlung wurden all« Partsißerwssen uni
Freunde der Bewegung eingeladen. Die »ational-sozlalistisch« Ar^
beiternartei. welch« erst in den Junitagen dieses Jahres in Lint
und öberösterreich Fuß gefaßt, geht in diesen Tagen daran, den
Ausbau der Polittschen und gewerkschaftlichen Organisation aller
volksbewutztm geistigen und manuellen Arbeiter Oberösterreichs
frstzMgen. Die Bewegung Ststreckt sich sch^ irber melsrerr Städte
und Orte ......unseres Landes, wk Linz, Wels, Neumarkt,
Ri«b u. a. Die Ortsgruppe Wels hält am Sonntag den 14. d.

im städtischen Volksgartensaal eine Versammlung ab, in Neu
markt findet eine solche am MontW statt. In beiden Versamm
lungen wird Dr. Riehl über obiges TheMo sprschen.

sSaekensesi des Ankerstühungsvereines deutscher Frauen uttd
Mädchen.) Am Sönntag den 14. d- M- findet beim Jägermayr
M - ' ^

deuj

gut ^wichste
Josef Lass
hMorfftische

Vergnügen
... . .

fou hat,in liebe^würdi^er Weise sich bereit erklärt,
hMoristische VortrSgs für

findet ,bei jedU Witteru
erhöltllch im Restaurant
tschen"

di^en itbend zu übernehmen. Das
statt. Borverkaufskarten zu 2 L
igermayr, in der Kanzlei des

Deutschen Volksbundes, Landstraße 11, 1. Stock, und bet
Frau I. Hudetschek, Gemelnderäkin, Eisenbahngasse 6, 2. Stock.

(VeMdnisten-Massenversammlungen.) Der allgemeine Staats-
Pensio^nistenverein Oesterreichs in Wien veranstaltet Sonntag den

Waisen zur
vormittags im
ein.

..
Sonntag den 14- d- M. um 1l1 Uhr

redvukensaal« aus der Promenade stattfindet,

s'^m Vormittag
18

. Septemder.
sv« drti

des neuen
-Cello, K
Kurs). Er

von 8 bis 12 Uhr.

Schuliahres ats mue
ttuchprel, WVierhändig.

Msibungen ab 13. d.
Unter>ri«Mb«ginn am

tv« drttte Trabreankag.) Die morgigen Linzer Trabrennen
leitet wieder ein Landeszuchtsabren «in, für das sechs Nen
nungen vorliegen. N«^ den Ergebmssen der beiden ersten Tage
sollten  Toni Ä." und  Tust", falls letztere mit geht, dieses Rennen
zu ihren Gunsten landen. Der Kaplanhofpreis dürfte  Nord
licht in der Front sehen; zu rechnen wird aber auch sein mit  Feld
herr".  NagysM.ü" und  Ouota". Das OberS st erreiche r«

Fahren durfte zwischen  Toni G." und  Nordlicht^' liegen, denen
 Susi", wenn sie am Starte erscheint, ein gefährlicher Gegner wer
den könnte. Im Amatsurfahren sollten  Jean Jacques",
 Onkel Pitz" und  Cicerone" die ersten Plätze besetze». Die Renn»
leitung wird aus die Pferdebesitzer einzuwirken suchen, daß sich an
den einzelnen Rennen mehrPferd« beteiligen als bisher,
um-dlls Interesse des Publikums für die Sache zu heben und auch
die Wettlust wieder zu steigern. Nochmals sei darauf aufmerksam
gemacht, daß für die Programme den Verkäufern nur 60 k
zu bezahlen sind'.

iFutzbaKmelflerschast von Sbsrösterreichl) W el s. Der n«u
Leben getretene Oberösterreichtsch-salzburgische

am hiesigry
Fußballmeister-

yiestge Sportklub trat
zuerst «Men Urfahr (l) und dann im Kampfe um den Pokal gegen
Linz sRes.) an. Der Wettkampf gestaltete sich, verfolgt von einem
zahlreichen PMikum, sehr spannend und endete mit Urfahr 3:3-
äm zweiten Wettspiel mit Linz (Res.) war das Endergebnis 2:1
zugunsten Wels. Die Resultate trugen für die Meisterschast je
«inen Punkt den Welsern und Upsahrern und beim Kampfe um den
Pokal zwei Punkt« den Welsern ein. Am Montag den 8. d- M.
(Feiertag) standen sich die Fußballmannschaft der Weiser
Bolkswehr und des Salzburger Sportklubs (Volks--
wehr) gegenüber. Auch diesmal fand sich ein zahlreiches Publi
kum ein, wie überhaupt hier die Fußballwettspiele lebhaftem Inter
esse begMnen. In der ersten Halbzeit siel die Tnlscheidung zu
gunsten Wels mit 3:1, während in der zweiten Halbzeit die Salz-
burger überhaupt kein Tor mehr erzielten- Das Spiel endete
8:1 zugunsten der Welser Volkswehr. Äm nächsten Sonntag den
14, d. M. -treten sich hier im Kampf« um die Meisterschaft die ersten
Mannschrften der Sportvereinigungen Wels und Linz gegen
über. Da sich der btshertge Spielplatz auf dem Franz Iosef-Rini
als vngeeilMet erweist, werden die weiteren Futzballwettspiele au>
dem «eräumigen Trabrennplatz stattfinden-

(Regalta ta Deggendvrs ) Am Sonntags den k. d- M. fand
in Deggendorf die Regatta des Verbandes der Ruderoereine
än der oberen Donau statt, bei der der Linzer Rüdewerein  I st e r"
durch zwei Boote vertreten war. Beide Boote waren erfolgreich
und gingen als Sieger durchs Ziel. Alfted Koch siegte im Einer
gegen Wieninger vom Vilshofener Ruderklub ganz überlegen. Im
Jungmannen-Merer war die  Jster"-Mannschaft (Hans Dopp-
ler, Ludwig Angerhofer, Gustav Zeitler, Hermann
D « kffling « r) vom Start weg vorn« uttd siegte mit zwei klaren
Bootslängen. Da der Steuermann des  Jster"-Vierers am Regatta,
tage plötzlich erkrankte, steuerte das Boot in liebenswürdiger Weise
Herr Franz Vrunnhumer vom Linzer Ruderverein Wiking".

tReligionsphilosophische Vorträge.j
bericht.) Der Jnnsbrucker
hielt im Kurhaussavle drei
deutung der Religion für die GegönwM" besprach. Am ers^n
Abend behandelte er das Thema  Religiisn und Seele", amThema
weiten  Religion mrd Familie,, und am dritten  Religion und

Gesellschaft".
Redner, der

Dr. Klimie erwi-ss sich als ein sehr gewinnender
: seinen Standpunkt mit Wärme vsrtiM, ohne tn

unduldsame Theorien abzuschweiifen. Vielmehr verstand er es,
in geistreicher Weise die Ansichten und Aussprüche alter und
neuerer Lschter und Philosophen zu seiner Beweisführung !

zuziehen. Daß besonders im THÄna  Religion und Gesell'
im HiMick auf d!« Vorgänge der letzten zwei Jahre der I
leichte Arbeit hatte, fein Publikum für seine Auffassung zu
gewinnen, ist leicht einzusehen.

MGründong-s-st der Liedertafel Aretstadt.) Am 7. d. M.
feierte der Freistädter Männergesanaverein, wie uns von dort be
richtet wird, sein 70. Wieaensest. Vormittags besucht« der Verein
seine Toten auf dem Friedyofe, wo nach einer Ansprache des Herrn

Professor Neuhofer und den Brüdern Vera einer Mr Auf
führung kameni dte Festred« hielt Professor Grosch. Abends
war Kommers. Zu dieser Feier waren Gäste aus Linz, Salzburg,
Wien usw. erschienen. Ehormeister Tul^r errang mft seiner
Schar einen großen künstlerischen Erfolg. Mont^ abends gab er

' - - das Ko«in Kränzchen, das sich ebenso wie das Komert eines autzerördent-
lw zahreichen Besuches erfreut«.^ Au» .Anlaß des Fester war die

anstalteE°d«^^E^«röst«rr^chischerMundaetd'.chtLr !m  tzold^
nen Hirschen" «inen Abend, der Überaus zahlreich besucht roar. Die
alten und neuen oberösterreichischen Mundarchi
fsssor G. Goldbacher (Steyr) und
sLinz) vortru^n, sowie die von Professor Dr. H. Commrnda ge-

" rRealsi

iundarchichlungen. W Pro-
Schriftsteller Karl Mayer
ssor Dr. H. Comr

sammelten echten und von Steyrer Realschülers gesungenen Volks
lieder fanden stürmischen Beifall-

(yeimkehrerfest in Gallneukirchen ) Sonntag den 14. Sep-
tember findet in Gallneukirchen «in Heimkehrerfest staft- Bei un
günstiger Witterung wurde es auf den nächsten Sonntag verschoben-
Das Reinerträgnis. ist für ein Kriegerdenkmal besttmmt.

(AuslandpostMrkehr.) Von nun an ist die EilzusteÜung im
.Verkehre mit dem Königreiche S. H. S- zulässig. Ferner werden

e und eingeschriebene
iriechenland und nach

Mförderung ange
nommen-

(Hebung des Postverkehrs ta der Rqiutgik.) Wir erhalten
von eingeweihter Seite folgende Zuschrift: Bezugnehmend auf
div^ Notiz  Hebung des Postverkehrs in der RepubUk" möchte ich
bKUerken: Wls in allen Betrieben, so ist nun auch endlich k»el

der Post die Sonntagsruhe eingeführt; wenigstens auf dem
PaDier; in Wirklichkeit ist eine vollkommene SMntagswhe beim
Postbesörderungsdisnst sowie teilweise auch de! der Aufgabe ....esörderunasdienst sowie teilwMe auch de! der
ducchfühobar. Für Telegraph und Telephon besteht betin B n-

Nlcht

postamt ununterbrochener D!«^t, Tag und Nacht. Der Wert-
zeichenvierfchleitz als iMegrierender Beftandtell des Postdimstes
hat mit dl^m Telegraphendienst nichts zu tun  ist an Soimtagen
auf einige Stunden d« Vormittags eingeschränkt; übriginr kann
man doch billigerweise annehmen,  daß jedermann die paar
Marken bei sich hat", denn bei dem smpfilndltchen KletngeS^
Mangel muß jeder Bür^ von Kleinöfterreich

Zahlungsmittrrerfatzwahren Markenschatz
. ....Der Dienst beim Linzer Postamt an Sonntagnachmittagen ist auch

lMn Klei
sich mit
herumschl'

einem
eppen.

ohpe MarkenosMu^ ein starker, wmn er" obendrein noch von
einer einzigen
 Pärteienverkehr zulehtting die Sonntai
beginnt, damit er
den Postlern ihre
zu jener Kategorie

ausMübt wird; es ist daher
bemerken". WeNn schon für den

bereits Samsftig um 12 Uhr
freier Bürger fühle, so gönne man auch
Sonntagsruhe; sie gehmen gewiß nicht

'onen, die nichts leUen.
' Wie berichtet.(Ein Flieger über dem Salzkammergute.)

>as Salzkammergut Sonntag Flls-gerbesuch aus Wien rr-
n. Der Doppeldecker, den Ingenieur Vrociner von den

osserie-Werten in Wien steuert«, landete auf einer Wiese bei
Edens ee. Der Flieger bracht«, wie man uns aus Ebenfee
schreibt, den ganzen Ort auf bis Beine. Gin kleiner Junge, dmt
die Erscheinung noch ganz fremd war, macht« seiner Begeisterung
durch die Wocke Luft:  A Vogel mit an AutvmobÜl". Ingenieur
Vrociner, der die Strecke in 1 Stund« 38 Mnutsn zurücklegte,
hatte vor, in Ebenste mehrere Passagierflüge amizuführen, doch
mußte davon leider Abstand genommen werden. Um 1L6 Uhr
startete er zum Rückfluge, auf dtm «s eine Panne, gab. Er mußte
bei Cb erstalIzeil noilanden.

(Fremdenkontrolle in Salzburg.) In Badgast«in und in
Hofgä'stein wurden 178 Personen ohn« AufenthaltsbewiÜigung

veranlaßt, mit dem nächsten Zug« abzureisen- Ung^betreten und
fähr zehn Familien versuchten, in Salzburg vusDstLigen; sie
wurden daran gehindert. Am 6- d. M- wurden vor der Salzburger
Landesgrenze S2, am 7. d- M. 28, am 8- d. M. 34 Personen aus-
waggoniert-

(Blindenstiftung.) Beim Magistr «t Linz ist eine Leo
pold M-'stnysche Stiftung für erblindete Soldaten im dermaligen
Betrag« von 120 L erledigt. Anspruch «uf diesen Stiftungsgenuß
hat ein unbemittelter Angehöriger des Mannschaftsfta«d«s der be
waffneten Macht, welcher infol^ vor dem Feinde erlittener Ver
wundung oder als Folgeerscheinung einer im Karnpst mit dem
Feinde erworbenen Krankheit dauernd oder vorübergehend an
' ^ " ' " ^ 91K in der

s 31. Ok-
(Einlauf-

stelle) einzubringen.
(Zur Vermeidung von MMrSuche«) wird enitgelewt» daß

" nahm« der LebensmiM-Kontrolleam 4. d. M. anläßlich der Vornähm«
im Zug« Nr. 216 von Linz nach Enns der Beschlagnahme
block des Konirollorganrs Nr. 86, Johann Lackner, ,n Bevlust
geraten ist. ,(Ein Schweinsbraten vom  Hund ) Munde rfing.
(Eigenbericht.) Kaufte da bei einem Häusler unweit Munderfing

Schw!
war  Hundefleisch. Der Geprellte erstattete die Strafanzeige.

(Schleichhandel.) Am 7. d. M. wurden einem Arbeiter, der
vom Dampfer  Badenberg" in das Hotel Weinzinger49 Mogramm Mehl trug, dieses befchlagnahmt, da
Schleichhandel' vorliegt. Das Mehl war für oen Hotelier
Weinzinger bestimmt.  - Am 3. d. M. wurden amhingen Staatsbahnhofe die Niederrsithstrahe 64 wohn
haften Brüder Josef und.Julius Wick wegen unde-fiMter
Lebensmittelausfuhr nach Wien beanständet iind ihnen S Kilo
gramm Butter sowie 36 Eier beschlagnahmt. Die Brüder, sowie
ihre Mutter sind bekannte Wiener SchlsichhäMer.  Am 10. d.
wurde Richard Fleischmann aus Neu-Helnshausen in Böh
men beanständet, weil er ein neues Mannlicher-Gewehr iind
7 Kilogramm Sohlenleder besaß- Das Gewehr will er von einem
gewissen Bodltmbaurr um 30 L, da« Sohlenleder von einem Un
bekannten um 274 L gekauft hüben. Gewehr und Leder wurden
beschlagnahmt.

(SchleichhäMerpech.) Schalchen. (Eigenbericht.) Unsere
heimischen Leute hören nicht auf, Lebensmittel züsammenzuwuchern
und. die^e danir fortzuschicken- "
  So wurden der Fahrradhändlers-
gattin Maria Buche der von Mattighofen bei 13 Kilogramm
Butter von der Gendarmerie konfisziert und dem bekannten
Schleichhändler Estmeister von MattiGofen bei einer vorge
nommenen Hausdurchsuchung über 1000 Eier- Im benachbarten
Bayern werden Schleichhändler, welche vom Deichte verurteilt
wurden, auch von der Kirchenkanzel herab genannt und vor
der ganzen Genieind« angestempelt- Das sollte auch bei uns ge-
schHen-

(Vahndiebe.) In der Nacht zum 9. d. M. wurde im
Staatsbahnhofe aus dem Personenzuge der Wiener

ographin Heswig Pollak ein Koffer mit Efstkten im
e von 7800 L entwendet.  In derselben Nackst wurde dem

Forstbeamten Felix K r e n n aus Steyr !m hiesigen Staotsbahn-
hof« d!« Geldbörse sowie die Brieftasche mit etwa 7000 L ge
stoßn.  Beim lKsenbahnzusammenftoß in der Nacht zum
7. a. M. wurde der Kaufmannsgattin Rosa Jürmann aus
Wien aus dem Waggon eine Lederhandtasche mit Inhalt, darunter
ein Brillan-tring im Werte von 3000 drei ReiseMsse und fünf
Blankofahrschettte vom MitteleuropSischWi Reisebureou, gestohlen.
M« Papiers wurden im Karten des Hauses PAlweinstrahe 25
gefunden.

(Verhaftung einer DekrÜgerln.) Wels. Die am 24. De-
zembe-r 1894 in Sirrning geborene Schneiderin Stsohani«
Schwarz, welche sich in letzE Zett lediglich im Schleichyandsl
beMgte, machte im Juli d. I. cmlätzlich einer JnhastierunH Im
Kreisgertcht« Wels die Bekanntschaft der Marie Spekhartt von
der sie er^fuhr, daß deren EUetm in Asgen-Schläak im
Mühlviertel wohnen. Die Schwarz kam früher all« die
au» der Haft uriL nützte die KenntiM der Famil!«riverhaltn!sse

bei deren Eltern aus. wi "
230 L

der Spekhart zu einem Besuche bei deren Ei
Tage zu Gast war und Kleider im Werte
Spekhart entlockte. Außerdem lockt« sie in lSpekha

,

^r Genannten mit Sachen im Werte von
Schwarz wurde '

von
Eltern au«, wo sie

mr .Außerdem lockt« sie in Wels noch den Koffer
^ ' 1446 L heraus. Die

ie drÄ
d!«

flüchttg und lmiMe die Dr^en in Wien zu
Geld. Gestern kam sie Nun wieder nach Weis und wurde hier
von d« Polizei verhaftet und dem »«iSMW« MgeW^

Hksßr DemsnjrrairWen in Gmunde«.
Emundett, 10. September. (Erg. Drahtber.)

Im Bezirke Gmunden konnte'^in dieser Woche gar
keinMehl und nur die H älfte der Brotration zur
Ausgabe kommen, was in der Arbeiterschaft große Erregung

Rathauses aus sagte, sei dieser Vorwurf auch tatsächlich
berechtigt.

Heute um S Uhr vormittags zog die Arbeiterschaft von
Gmunden, Altmünster, Pinsdors, Steyrer-
mühl, Laakirchsn, Theresienthal und auch aus
cCbensee vor dem Rathauss aus und Mte den ganzen
weiten Platz. ArbeiteMhrer und andere sozialdeMokratische
Redner ergriffen das Wort. Manche von ihnen konnten sich
überhaupt nicht verständlich machen, weil stürmische Zurufe
sie übertönten. Der Groll der Arbeiter drückte sich tn den
Rufen hauptsächlich gegen die Fremden aus, deren
sofortige Entfernung verlangt wurde. Der e^te
Redner, BMbürgermsifter Jindra, bemerkte, daß die Be
hörden die Fremden hereingelassen haben, sich ihrer Aufgabe
aber absolut nicht gewachsen gezeigt hätten. Als er dies

gte, erschollen stürmische Rufe:  Än-denSeeMitden
ehörden!" "

Letzterer befindet sich heute in
oöKsrung wegen der Ernähmngsf

r,Der Büraermeister ist aus Ur>

ev-
er

en.

mhigen,
.  ,

lrgermeister ist aus
man den VtzebürgerMeister Pollberechtigte Erre,gung ve'

Bad Jschl, um dort die De-
mngsschwierigkeiten zu be-zu

rlaub. Dann verlangte
Er erklärte, daß er die

»
rstehe, da der Hunger weh

Dieser Bemerkung folgten Zurufe:  Sie wissen ja gar
nicht, was Hungern heißt, Sie sind ja ein ausasfressener
schwarzer Bruder!" Der Gtimmenlärm war so stark, daß
Bizebürgermeister Poll nicht wettersprochen konnte.

Für den abwesenden Vezirksbauptmann nahm sein
Stellvertreter Dr. Zitkowski das Wort, rvelchsr der
Menge erklärte, daß die Einstellung der Entente-
zuschübe, wodurch die Sieger Deutschösterreich ihre Macht
fühlen lassen wollen, schuld an der ErnLhrungrkrise sei.
Die Behörden hätten das möglichste zur Heranzrehung der
müen Ernte getan. Wieder ertönten stürmische Rufe, wie:
 Ja, für die Druschzwecke haben wir kein Benzin,
aber zum Spazierfahren für die Herrschaften,
da gibt es Benzin!" Die Rede Dr. Zitkowskis wurde durchs
spötische Zurufe andauernd unterbrochen, so daß er nicht!
imstande war, seine Ausführungen zu beenden. Stürmisch!
wurde auch die Entfernung der Bezirk'shaupt-
mannes Pachta gefordert, desgleichen Sie des Bete-
rinärinspektors Schrammel und des Obmannes

weiter

Schteickhandelsauzeigen nicht weiter verfolge r
Schleiiyhändler nicht der Bestrafung zugeführt habe.

lS
und die

Doktor
Zitkowski teilte mit, daß er die Forderung der Menge
auf Abberufun g des Bezirkshauptmannes Pi.

klchta der
Landesregierung mitteilen werde, er wünsche
aber, daß Gmunden wieder einen Bezirksbauptmann be
komme von den Qualitäten Pachtas, der so vrel erreiche, wie
dieser.

Es sprachen dann noch Gemeinderat Burgstall.pr
(Sozialdemokrat), Arbeitervertreter von Laakirchsn und
St ey re rm üh l, Soldatenrat Fürtau er, der auf die
 Lotterwirtschaft"rtter wirtschaft" des Notreservespitals
im Hotel  Bellevue" hinwies. Der Soldatenrat habe
die Auslösung des Spitales beantragt und werde dafür ein
treten, daß man für die Heimkehrer in eimm anderen Ob
jekte eine Heimkehrerstation errichte. Gemeinderat Koti-
borski (christlich^oz.) wollte seine Ansichten über die Er-
nährungrsrörung vertreten, aber die Demonstranten emp
fingen ihn mit Gelächter und Spottrufen, daß er
überhaupt nicht zu Worte kam. -Ein Arbeiterführer rief:
 Nachdem ihr das liebliche Kontersei des Crnährungsmini-
sters von Gmunden gesehen habt, lasse ich ihn wieder ab
treten!"

Zu stürmischem Ausbruch kam die Erregung gegendie Fremden, als Bugstaller die Entfernung der Frem
den in Aussicht stellte; es erschollen stürmische Rufe:  S o-
fortigerAbzug! JndenSeemitihnen! Wir
gehen nicht friiher nach Hause, bis die Frem-
oen draußen sind!" Ein Arbeiter beantragte, die
Fremden sollen ihre Habe in Gmunden zurücklassen und so
nackt weggehen, wie die Soldaten von der
Front. Soldatenrat Fürtbauer griff vermittelndein und verbürgte dieschärfste Kontrolle, damit keine
Lebensmittel mehr verschleppt werden können.

Schließlich richtet sich die Wut der Menge auch gegen
das hiesige christlichsoziale Blatt und dessen Leiter
Dr. Thomas, desspn Entfernung stürmisch verlangt
wurde. Die Demonstranten sandten eine Abordnungin die Redaktion des christlichsozialen Blattes, welche
eine  sachgemäße" Berichterstattung über die Kundgebung
forderte. Die Aussprache zwischen beiden Parteien gestaltete
sich ruhig. Schließlich wurde die Entsendung einer sechs-
köpstgen Deputation an die Landesregierungund einer Deputation an die Bezirk^auptmannschast be
schlossen. Die Führer beschworen die Menge, keine unüber
legten Handlungen zu begehen und ruhig heimzukehren,
worauf sich die VersammluNg nach etwa zwelstündigsr Dauer
auflöste und die Teilnehmer nach Hause gingen.

ch«
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Drahtnachrichtender  Hages-Vost.'
Die Unterzeichnung in St. Germain.

St. Germatn. 10. September. Im Schlosse von
St. Germain fand heute vormittags die Unterzeich»
nungdesFriedensvertrages zwischen Oesterreich
und tast allen. Ententestaaten statt. Clemenceau hielt

iebei an Dr. Renner «ne Ansprache, in der er ihn mit den
Borten apostr^hierte:  Herr Staatskanzler der Republik

Oesterreich!" Clemenceau sagte, die VerhandluWen
und hätten zu einer Ver-

»n des Vertrages zwischen
den Äliierten und assoziierten Mächten und der Republik
Oesterreich geführt. Diese Bestimmungen seien in dem hier
vorliegenden Text enthalten. Er habe ein Schreiben unter-
Uichnet, in dem ev bezeuge, daß der Text genau mit dem
Dr. Renner bekannten TeA übereinstimme. Er bitte ihn nun
mehr, an die Unterzeichnung zu schreiten. Hierauf unter-
zeichnete Dr. Renner den Vertrag, sowie die vorgelegten
Protokolle. Nach ihm unterzeichneten dann die Alliierten,
wobei es sich aber zeigte, daß sich weder die rumänischen, noch die jugoslawischen DelegiertenzurUnterschristeingefundenhatten. Offiziell
wurde^v^n genorEen^Für
zn a r s ch und Dr. B e n e s ch.

Der Friedensschluß.
Nach Sk. Germain Neuilly.

Versailles. 9. September. Dem  Journal" zufolge soll
mr bulgarischen Friedensdelegation morgen nachmittags in
Neuilly der Friedensvertrag überreicht werden.
Die Arledensmtterzeichnung der Rumänen, Tschechen und

Jugoslamelu,
Kk. Geemain» 9. September. , Der  Temps" meldet,

daß der rumänischen Delegation heute offi^ell mit.
geteilt worden sei, daß ihre Einwände »gegen die Vertrags
bestimmungen über dm Minoritätenschutz, bzw. die
Erklärung, den österreichischen Vertrag nur mit Vorbehalt
unterzeichnen zu wollen, nicht angenommen werden
konnten. Man könnte annehmen, daß Rumänien infolge
dessen morgen nicht unterzeichnen werde. Dagegen glaube
man, daß die Tschechen in St. Germain erscheinen
werden, da die Lösch euer Frage vorläufig noch in
Schwebe geblieben ist. Das Ersuchen der Jugoslawen,Minoritätenschutz auf die in diesem Kriege erworbenen
Gebiete zu beschränken, wurde offtziell abgelehnt, worauf
die Jugoslawen gestern nachts telegraphisch in Bel
grad um neue Instruktionen ersuchten.

Paris, 10. September. (T.-U.) Der Oberste Rat hat
ents" '' .. .

des
könne,
Friedensvertrag überhaupt nicht zu unter-zeichnen.

Deutschöfterrerch.
Verfassungsfragea.

Men, 10. September. Die Parlamentspause wird nich^
wie ursprünglich angenommen wurde, bis Ende Septem-ber daüern, sondern schon Mitte dieses Monats eine Unter
brechung erfahren. Als eine der dringendsten Arbeiten wird
von den Abgeordneten aller Parteien die Aenderungder Verfassung bezeichnet. Jede der drei Parteien
wird mit Vorschlägen für die neue Verfassung auf den Plan
treten. Diese Arbeiten lassen jedoch eine Aenderung des
Mehrheitsverhältnisses in der Nationalversammlung als not
wendig erscheinen. In der letzten Zeit haben wiederholt
Besprechungen^er Parteiführer über die BildungeinerKoalitionsregierung stattgefunden. Die Groß
deutschen verhalten sich bisher ablehnend, sie zeigen keine
Lust, an der Verantwortung teilzunehmen.

SkaakssekrekSr Hanusch über die Arbeitslosensrage.
Men, 10. September. Das  Neue Wiener Tagblatt"

veröffentlicht Mitteilungen des Staatssekretärs für soziale
Verwaltung Hanusch über den gegenwärtigen Stand der
Arbeitslosenfrage. Der Staatssekretär führte aus,
daß das Arbeitslosenheer seit dem Höchststand im Mai trotz
Roh^ffmanaels zurückgegangen ist, namentlich in
der Metallindustrie. Direkte Arbeitsnot herrsche im
Zweige der Wagenbauer und Bauarbeiter.Hier lassen der Friedensschluß und die Eröffnung der
Grenzen einige Besserung erhoffen. Wie für Wagenbauer
sei auch für Schuhmacher so viel Beschäftigung vorhanden,
daß man mit der Sperre der Arbeitslosenunterstützung für diese ArbeitSzweiae vorgehen könne.
Allerdings sei die Not noch sehr groß und die Beschäftigungs
möglichkeit lMer für 103.000 Arbeitslose noch immer nicht
gegeben.

Die Frenldenausweisung in Dien.
> Wien, 9. September. In den Straßen Wiens wurde
heute eine Kundmachung angeschlagen, wonach all« ehe-

mallgen Angehörigen der öfterreichi ch-ungarischen Mon
archie, welche ni^ in einer Gemeinde Deutschösterreichs
Heimat erechtigt stno, sofern sie mcst bereits vor dem
1. August 19tt sich in DeutschösterreW dauernd aufgehalten
oder seither die deutschösterreichische Staatsbürgerschaft er
würben haben,,aufgefordert werden, sich bis 20. September
d. I. aus dem oeutschö st erreichischen Staatsgebiete zu entfernen. Sollte dieser Verordnung
nicht Folge geleistet werden, würd« mit der Abschaffung
vorgegangen werden. Unterschrieben ist die Kundmachung
vom Landeshauptmann Sever.

Lhristllchsoziale Arbeikerbe cakunge«.
Die», 10. September. In W en haben seit dem

5. d. M. eine Reihe wichtiger christlicher Arbeiter
beratungen getagt, bei denen qlle Länder Deutsch
österreichs vertreten waren, u. a. Abg. Pischitz von'L i n z
und Landtags-Wg. Ertl aus L ach buch. Zum ersten
Punkt der Tagesordnung (Organisatibnsfragen) legte De-
zirksrat Bittner den Bericht übeh die geplante Zu
sammenfassung aller christlichen Aroerterorganisa-
tionen vor. Zur Erreichung der uWedingt notwendigen

lichsn Arbeiterbund, der sich durch Entsendung von
Vertretern der einzelnen Organisationen eine proportional
zusammengesetzte Ortsbundesleitung wählt. Durch
Delegierung seitens der Ortsbünpe werden die Lei
tungen für die Bezirksbünde gebildet. Auf dieselbe
Welse werden Bundesleitungen naä> Notwendigkeit für
jeden Wahlkreis, jedenfalls aber ür jedes Land und
endlich für ganz DeutschLsterr,ich eine Zentral-
bundesleitung bestellt.  Sodann belichtete Landtaas-Ab-ellell
eordneter Dr. Homala über den zweiten Punkt der

dasagesordnung: das Rätesystem. Die christlich« Ar
beiterschaft muß die Forderung erheb m, daß überall dort,
wo ein Einfluß den Arbeiterräten aaf den Gebieten der
öffentlichen Verwaltung eingeräumt u ird, auch die christ
liche Arbeiterschaft die MäglichSeit haben muß,
zum Worte zu kommen. Das Prog amm der christlichen
Arbeiterräte beinhaltet ein Bekenntn s zur Freiheit,
Demokratie, die Förderung! einer unparteiischen

schaftliche Vertretung
liche Arbeiterrat lehnt es ab, nach derh

wirt-
christ-

rbilde des sozial-
demokratischen Arbeiterrates eine Jagd auf jene
armen Teufel zu veranstalten, di!e einige Lebensmittel
nach Hause bringen, weil die Rationen, die ihnen die staat
liche ErnDrungswirtschast zuweist, züm Leben nicht aus
reichen. Mit um so mehr Sachkeyntrsis und Energie wird
der christliche Arbeiterrat arbeiten, wo es sich um ein
energisches Eingreifen gegen Schleichhändler,
Schieber und Lebsnsmittelwuchersr handeln
wird.

L.-Abg. Ertl (Lambach) betoyse, daß die Arbeiter-
und SoldatenrSte Waren konfiszierest und wieder Hinaus
geben. Ein Großteil der Räte werde auch bezahlt, man
könne aber nicht in Erfahrung bringen, von wem sie be
zahlt werden. Die sazialdemokratischsst Gewerkschaften seien
am allerwenigsten von der Tätigkeit! der Arbeiterräte er
baut.  Abg. Kunschak berWetl schließlich über die
Ziele und Aufgaben der christlichen Arbeiterschaft und be
gründete Unter uiiederholtem Beifall, eins von ihm verfaßte
Kusidgebüng, in der es heißt: Wir foÄern. daß m der
Republik die Lesetzgehung und Virwaltung streng im
Sinne wahrer Demokratie geführt werde, daß
somit die persönliche Würde der Arbiter und Angestellten
verbürgt und daß die politische Freiheit ebenso wie das
freie Koalitionsrecht gegenüber jedermann be
dingungslos gewährleistet sei. Die vhlkswirtschaftlichs und

bbauderkapi-die in ihren Groß-
lgestellten stur als seelenlosen

Produktionsbehelf bewertet, in die Dchge leiten. Die S o-
zialisierung fei ein zweckdienliches Mittel zur Er
reichung dieses Zieles. Die Lohnpolitik 'muß neue
Wege gehen. Dem Arbeiterstand muß neben einer gesicher
ten materiellen Existenz auch der volle Anteil an den Kultur
gütern der Welt bereitgestellt werden. I Kunschak dankte den
reichsdeutschen Brüderorganisationen Wr bis Entsendung
eines Vertreters und entbot zum Schlüsse allen jenen
Brudern und Schwestern die herzlichsten Grüße und das
innigste Treuegelöbnis, die jetzt aus unserem Vaterlanüe
ausscheiden, den Prüdem und Schwestem im Sudetenland,
in Südtirol, Südsteiermark und Südrärnten.

Die Republik Deutschland.
Die deutsche Antwort bezüglich der Verfassungsänderung

und der Oberste Al t.
Paris. 9. September. Havas meldet: Der Oberste Rat

hat die deutsche Antwort in bezug aus die Unterdrückung
des Artikel 61 der deutschen Verfassung einstimmig als unge
nügend erachtet und beschlossen, dessen Aufhebung neuer
dings zu verlangen.

Eine vernünftige englische
Amsterdam, 9. Septembe.r.  D

schreibt im Leitartikel, daß der Streit zwischen den Alliierten
und der deutschen Regierung über die Beziehungen Deutsch
lands zu Oesterreich in jeder Hinsicht bedauernswert sei. Der
Widerstand der Alliierten gegen den freiwilligen Zusammen
schluß von Oesterreich und Deutschland sei vollständig
unberechtigt, da er eine Vergewaltigung jedes Gmnd-
satzes des Selbstbestimmungsrechtes und aus Gründen der..
Zweckmäßigkeit eine Torheit sei. Denn der Anschluß^
Oesterreichs an den Deutschen Bund würde ein anseh n-
liches Gegengewicht gegenüoerdsrVorherr-
schast Preußens bilden. Deutschland sei vollkommen
berechtigt, Vorsorge für den zukünftigen Zusammenschluß
mit Oesterreich zu treffen, besonders wenn es annehme, daß
der Völkerbund diesen Plan wahrscheinlich billigen werde.

Der Weg der deutschn Ariedensvrrtragskohle nach
Frankreich.

Genf. 10. September. In Artwerpen ist eine
fran^sische Militärmission eingetroffen, um den Transit der
für Frankreich bestimmten deutschen Kohle aus dem
Ruhrbecken zu sichern, anderseits h it das belgische Eisen
bahn-Departement Maßnahmen getroffen, um die Durchfahrt
von sechs deutschen Kohlezügen durch Belgien zu sichern, die
Namur und Charleroi passieren werden.

Die Auslellung der deukschea Sandelsschifse.
Earnarvon, 9. September. (Funkwruch.) Laut Lloyds

Schiffsregister sind 43 ehemalige deutsche Handel s-

Stimme.
ily News" vom 6. d.

schiffe mit über 10.000 Tonnen folgendermaßen verteilt
worden: Amerika 25, England 6, Italien 2, Brasilien 1; die
restlichen 9 Schiffe sind keinem Lande direkt zugeteilt.

Ungarn.
Eine Rede des Mlnisterpr^sldenken Friedrich.

Vudapesi, 9. September. (U. T.-K.-B.) Ministsr-
räsident Friedrich b^ab sich Sonntag, nach Trans-
anubien, um die' Wählerschaft dieses Gebietes über

sein Programm zu unterrichten. In Stuhl weißen-
burg führte der MinisterprÄident vor der zahlreichen Zu
hörerschaft aus, der einzige Weg zur Regenerierung sei die
Rückkehr zurchristlichen Grundlage. Er
werde daher keinerlei Rassen- oder konfessionelle Verftil-
gungsn, keinerlei Willkür dulden. Jedermann, fuhr der
Ministerpräsident fort, muß an dem Wiederaufbau
des Landes auf der gekennzeichneten GruMags teil
nehmen. Es muß eine Dezentralisationde r v o-
litischen Struktur des Landes eintreten. Dies
wäre in der Art möglich, daß drei oder vier Komitate in
ein provinMtiges Gemeinwesen zusammengefaßt werden,
an dessen Spitze ein Regierungskommissär stünde, der am
Sitze des Militärbezirks-Kommandos amtieren würde. Mit
jenen, die sich auf den Standpunkt der 3. Internationale
gestellt hätten, sei er nicht geneigt,^ zu verhandeln oder sie
an der Macht teilnehmen zu lassen. Erteile gern die
Macht mit einem wirklichen Arbeiter, aber
nicht mit einem Sozialdemokraten. Auf
nationaler Grundlage könne sich die Arbeiterschaft mit der
landwirtschaftlichen Bevölkerung verschmelzen, auf die der
Ministerpräsident sich in erster Linie stützen wolle. Die
Bodenreform müsse auf. demokratischer Basis unter Wah
rung des Grundsatzes des Privateigentums durchgeführt
werden. Kriegsminister Schnetzer führte aus, saß die

e für dte Re "'Grundlage für ieorganisation der ungarischen Armee
in dem ausgezeichneten Offizierskorps gegeben sei. Aus
diesem müssen allerdings die bolschewikischen Elemente aus
gemerzt werden. Als Mannschaft komme in erster Reihe
die landwirtschaftliche Bevölkerung in Betracht.

Wieder eine Verschwörung in Jugoflmvien.
Agram, 10. September. Ueber die in Esseg ent

deckte neue Verschwörung wird folgendes bekannt: Das
Komplott ist eine Militär Verschwörung und eine
Fortsetzung der vor einigen Wochen in Warasdin .statt-
gefundenen Creigniffe. Die Verschwörung hat mit Bol
schewismus nichtszu tun und ist ein neuer Versuch
kroaiischer Truppen, die Republik auszurufen. Nns
Anzahl Offiziere und Unteroffiziere, von denen
ein Teil der ehemaligen gemeinsamen Armee angehörte,
sind in die Verschwörung verwickelt. Sechzig
wurden am ersten Tage verhaftet. Sie wurden am Beginn
einer geheimen Bersammlung betreten, die in
der Landwöhrkaserne stattfinden sollte. Das in die Kaserne
eingsdrungene serbische Militär fand Maschinm-
gewehre, Munition, Gewehre und Handgranaten in großer
Zahl versteckt. Der Betrag von einer halben Million
Kronen wurde nebst Dokumenten beschlagnahmt. Die
Untersuchung soll Anhaltspunkte dafür gegeben haben, daß
die Verschwörung von den nach der Schweiz geflüchieten
Führern der bisherigen  reinen Rechtspartei" (F rank-
Partei) angezettelt worden ist. Die Bewegung kjabe nrrr
zum Scheine republikanischen C'harakter
und fei eigentlich eine versteckte Machenschaft
der Habsburger, deren Agenten mit den Führern der
Frank-Partei in der Schweiz gemeinsame Sache machten.

Fräulein Alice Masaryk.
Prag. 9. September. Wie die  Narodni Listy" er

fahren, hat Fräulein Dr. Alice Masar yk ibr Mandat in
der Nationalversammlung niedergelegt) Ueber das
erledigte Mandat wird der Slowakenklub entscheiden,
welchem Alice Masaryk angehört hat.
Turali für ein Zusammengehen Italiens mik den Mikkel-

mächken.
London, 10. September. (T.-U.) Ein Vertreter des

 Daily Hßrald" hatte eine Unterregung mit dem Führer der
italienischen gemäßigten Sozialistenpartei Turati, der
sagte, daß Italien alles versucht Habs, um von den Alliier
ten Kohle, Nahrungsmittel und Rohmaterialien zu erhalten,
daß die Alliierten aber ablehnten, all dies in genügender
Menge an Italien abzugeben, Italien werde sich deshalb
wahrscheinlich an Deutschland, Oesterreich und
Ungarn wenden müssen, das es ohne auswärtige Unter
stützung nicht leben.kann.

Fromenstimmrechk in Jkasien.
Rom, 9. September. Der Gesetzentwurf über das

Frauen st immrecht wurde mit 174 gegen 55 Stimmen
angenommen.

Eine ikalienische Demonstration in Fiume.
Fiume, 10. September. (Laibacher K.-B.) Gegen hun

dert Italiener veranstalteten vor den englischen Kasernen als
Protest gegen die Einführung der englischen Polizei eine
Demonstration. Unter den Demonstranten befanden
sich auch italienische Offiziere und Soldaten.Es mußte englisches MiIlitär einschreiten. Die
Engländer drangen in die Kaserne der Fiumaner Freiwil
ligenlegion ein und entwaffneten das Bataillon.

Heimkehr des Obersten Goodyear.
(Tschecho-slvwakischsS
leldet: Der Leiter der

Kohlenkommission Oberst Goodyear hat
gestern nach einem Besuche des Kattowitzer Kohlen-
revieres die Heimreise nach Neuyork angetreten. Das Prä
sidium der Kohlenkomrüission übernimmt der Oberst der
amerikanischen Armee Henry N u.t t, der bereits in Mährisär
Ostrau eingetroffen ist.

Polnisch-likauische Kämpfe.
London, 10. September.  Times" berichten aus War

schau, daß polnische Truppen sich im Kampfe mit den
Litauern längs des nördlichen Abschnittes der Eisenbahn
linie Wilna ^Dünaburg befinden.

Tod in den Bergen.
Innsbruck, 10. September. Die hiesige Buchhalterin

Marie Duschhalter ist beim Abstieg vom Habicht ab
gestürzt: ihr zerschmetterter Körper wurde tot geborgen.
Von der Gerlspitze ist der Schüler Alois Dadak aus
Kufstein abgestürzt und tot, ferner in den Grödener

TNährisch-Ostrau» 9. September. (Tschecho
Preßbureau.) Die  Morgenzeitung" meldet: Dl
interalliierten Kohlenkommission Oberst Gooi
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Dolomiten der Handelsflngestellte Fritz Gritsch avs
Weran, gleichfalls tot.

Die EateulestaaksmSnaer auf Vorkragsrelfeu.
Amsterdam, 9. September. Der Pariser Bericht

erstatter des sozialistischen  Daily Herald" meldet, daß C l e-

menceau eine siebenwöchige Vortragsreise durch
die Vereinigten Staaten unternehmen werde, die seinen
dauernden Abschied vom politischen Lel»en einleiten soll.
Auch Lloyd George soll über eine englische Vortrags
reise in Amerika in Verhandlungen stehen.

Die auMn-ischen Jreu.
Vasel, 9. September. Ein Aufrus des republi-kanischenKomitees in Irland erklärt die Provinz

Tipperary als Kriegsgebiet. Eine Anzahl englischer Sol
daten und Polizisten wurde erschossen. Die englische Re°
^l^ng schMe neue Truppen nach dem Auf^gads-

Die Verschwörung gegen den Sgypkischm» Premierminister.
Amsterdam, 10. September. T^m  Allgemeen Handels-

blad" zufotze melden die  Times" aus Kairo, daß der Mann,
der den Anschlag auf den ägyptischen Minister
präsidenten verübte, 14 Komplicen angegeben habe.
Drei derselben befinden sich in Haft. Bei einer Hausdurch
suchung wurden zwei Bomben gefunden.

> Einnahme von Odesia.
Vern, 10. September. Aus Paris wird gemeldet: Die

russische Telegraphenagentur erhält über Konstantinopel
einen Bericht ül>er die Einnahme von Odessa, dem
zufolge Rakofszki vor der Räumung der Stadt ein
furchtbares Blutbad anrichten ließ. Mehrere hundert
Personen wurden erschossen. Alle Wertgegenstä.Nde,
Silber, Gold und Juwelen, sowie die Bestände der Banken
ließ Rakofszki aus Odessa nach Kiew bringen. In den
letzten Tagen der Belagerung wurden in Odessa für ein Kilo
kaum genießbares Schwarzbrot 20 Rubel bezahlt.

Die offensive gegen die Bolschewiken.
Amsterdam, 9. September. Den englischen Blättern

vom 6. d. M. zufolge melden die  Central News" aus Hsl-
singfors: Wie verlautet, wurde wegen der zu erwartendeü
Ossensive der Alliierten gegen Petersburgdie Zivilbevölkerung von Kronstadt, Krasnaja,Gorka und Orantenb aum nach dem JnnernRuß-l a nd s gebracht.

Paris, 9. September. (Funkspruch.) Laut aus Omsk
hier eingetroffenen Meldungen haben die Truppen Ko li
sch aks neuerlich die Offensive gegen die Rote Armee aust
genommen.

Die Cholera in Charbin.
Amsterdam, 9. September. (Reuter.) Dem  Telegraaf"

zufolge melden die  Times" aus Peking, daß in Charbinin der Zeit von drei Wochen 4000 Personen an der Cho
lera gestorben sind.

Der Streik im Seine-Departement.
Versailles, 9. September. Gestern abends haben die

Angestellten und Arbeiter der Gemeinden des S e i tt e-
Depa kt e me n t s den S t r e i k b e s ch l u ß vom Sonntag
bestätigt. Nach dem  Petit Parisien" beginnt der Streik
heute. ,

Ein gräßliches Aamiliendrama in Sagraiu
Dien, 10. September. Die Kagraner Kaserne würde

in der letzten Zeit zur Errichtung von Notstands
wohnungen benützt. In einer dieser Wohnungen hat
sich heute nachts ein gräßlich es F amili end r am a
ereignet. Die Wohnung wird von dem Schlossergehilfen
Mmens Hloucek mit seiner Gattin und zwei Kindern,
der siebenjährigen Marie und dem dreieinhalbjährigen
Anton, benützt. Hloucek kam heute spät nachts nach Hause,
beim Betreten seiner Wohnung fand er seine Gattin nicht
vor, der klem.e Junge lag leblos im Bette, die kleine Marie
blutete aus eine: schweren Schnittwunde am Unterarm. Auf
Befragen des entsetzten Vaters teilte das Kind mit, ilire
Mutter habe sie beide vergiften wollen, dem
kleinen Anton habe sie, da er sich dagegen sehr strgubtr, in i t
Gewalt Lysol eingeträufelt, dann wollte die
Mutter auch ihr Lysol einflößen, sie habe sich aber dagegen
heftig gewehrt, worauf die Mutter ein scharfes Messer ergriff
Ulid ihr die Wunde am Arm beibrachte. Die
Mütter sei sodann aus dem Hause gelaufen. Die Rettungs-
gesellfchaft brachte das Mädchen ins Spital. Auch Frau
Moucek hta anscheinend vor ihrer Flucht Lysol genommen.
Ueber die Ursache fehlt jeder Anhaltspunkt.

Dachlrag.
(Der österreichische Tabakskandal.) Gegenüber den in

der letzten Zeit in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mel
dungen, daß die Beschaffung von LebensmitteM durch die
Generaldirektion der Tabakregie für ihre Arbeiter in Ver-
lündung mit dem herrschenden Schleichhandel mit Tabak
fabrikaten zu bringen sei, wird der  D e uts chö st er
reich i s ch e n S t a a t s k o r r e s p o n de n z" von infor
mierter Seite u. a. folgentws mitgeteilt: Die General-
direktion hat niemals SchlHchhandel mit Tabakfabrikaten
betrieben und berechnet, wenn sie Tabakfabrikate unmittel
bar abgibt, für dieselben stets nur den tarifmäßigen Preis.
Richtig ist, daß die Generaldirektion der Tabakregie für
ich:e Arbeiter Lebensmittel zu beschaffen trachtet, sie bezieht
dieselben jedoch nur im Tauschhandel aus dem Auslande,
so daß durch diese Beschaffung die Menge der cinl)eimischen
Lebensmittel nicht geschmälert wird.  Die Tabakmenge,
welche die Generaldirektion zur Beschaffung von Lebens-
mittsln verwendet, würde nicht ausreichen, die Raucher-
kärtenportion wöchentlich auch nur um eine Zigarette zu
erhöhen". (?) Es wird festgestellt, daß die zur Lebens
mittelbeschaffung verwendeten Tabakfabrikate nicht in den
inländischen Schleichhandel kommen können, und darauf
hingewiesen, daß, wenn der inländische Tabakschleichhandel
trotzdem noch fortbesteht, dieser nur in Diebstählen
in den Tabakfabriken und in Transportdiebstählen seine
Ursache hat.  Beruhen diese Ausführungen der
 Staatskorrespondenz" auf Wahrheit, so wird es den Be
hörden nicht schwer fallen, dem skandalösen Schleichhandel
und Preiswucher mit Tabakfabrikaten ein Ende zu bereiten:
Man verfolge die unbefugten Verkäufer-w egen Dieb-
stahlsteilnehmuna und wird bald die Kanäle, in
die sich die Beute der Langfinger verliert, v^topft sehen.

mit Tabaken aber unterbunden, so werden ganz andere
Mengen Rauchmaterialien dem legitimen Vertrieb zur
Verfügung gestellt w«den können, als es bei den gegen
wärtigen Schandverhältniffen der Fall ist.

(Die Demonskrakionen in Bad Jschl.) Bei den ge
strigen Kundgebungen wurde auch die Konditorei Zauner
besucht. Eine Demonstrantenschar erbrach die Haustüre;
weiter konnten sie jedoch rncht vordringen. Hierauf drangen
etwa 200Personen in das Hotel  Kais erinElis ab eth"
mit Gewalt ein, bemächtigten sich der Küchenvorräte und
durchsuchten die Zimmer. Bäckermeister Obermayer
gab seine Zwieback-. und Biskuitwaren den Demonstranten
freiwillig heraus. Am Güterbahnhofe wurden
3000 Kilogramm Selchsleisch, welches vom Kurorteverband
dort eingelagert war, vom Arbeiterrate beschlag
nahmt.

(Touristenunglück im Gesäuse.) G ra z, 9. d. M.: In
der vorigen Woche unternahm der Geometer Richgrd
Grauland mit dem Geometer Ristmaller eine Be
steigung der Nordwand des Hochtors im Gesäuse. Die
beö^ hatten die äußerst schwierige Besteigung schon glück
lich hinter sich, als der Begleiter des Herrn Grauland beim
Mssrieg auf die Hochfläche von einem Stein getroffen
wurde, abstürzte und den Tod fand. Hiebei riß das
Seil, Grauland verbrannte sich die Hände und konnte weder
vor- noch rückwärts. Zwei Tage und zwej Nächte mußte er
auf einem Platz verbleiben, wobei an beiden Füßen Er
frierungserscheinungen auftraten. Zufällig gelangten zwei
andere Touristen an die Stelle und fanden Grauland auf.
Man brachte ihn in das Tal und mit der Eisenbahn nach
Graz. Er dürfte gerettet werden.

(Drama aus einem Donaudampfer.) Der Tod eines
Obermatrosen, der am 23. Juli bei Engelhartszell in
der Donau ertrunken ist, beschäftigt gegmwärtig das Wiener
Sicherheitsbureau und die Behörden in Linz. Es haben
sich nämlich Verdachtsgründe dafür ergeben, daß an ihm
ein Verbrechen verübt worden sein könnte, das wegen
Eifersucht veranlaßt worden ist. Der Obermatrose hieß
Ludwig Müller und war der Sohn des Oberoffizials der
Donau-Dampfschiffahrtgesellschaft Karl Müller, der in W i e n
in der Borgartenstraßs wohnt. Er war auf dem Dampfer
 Austria" der DoNau-Dampffchiffahrtgefellfchast eingeschifft,
welcher zwischen Linz, Passau und Regensburg verkehrt.
Am selben Dampfer befand sich auch ein Maschinnist, Jo
hann D., welcher anfangs Juli entgegen den bestehenden
Borschriften seine Bkaur Mimi Döbresi an Bord mit
genommen hat. Auf dem Dampfer lernte sie den Ober
matrosen Müller kennen und dieser begleitete sie nach Wien.
Müller machte ihr nun Mitteilungen darüber, daß der Ma
schinist auch andere Liebschaften unterhalte, und als der Ma
trose am 20. Juli wieder von Wien zurückreiste, gab ihm
die Döbresi einen Brief an ihren Bräutigam mit, in welchem
sie ihm Vorwürfe machte und die Absicht aussprach, sich von
ihm loszusagen. Müller reiste nach Passau und war am
22. Juli wieder an Bord. Bei der Talfahrt stürzte Müller
in Engelhartszell ins Wasser und ertrank. Der Ertrinkungs-
tod des Matrosen hatte nur einen Zeugen, und zwar den
Maschinisten D. Nun soll der Maschinist, wie behauptet
wird, über den Tod des Matrosen verschiedene An
gaben gemacht haben, die sich nun als unrichtig er
wiesen. Um aufzuklären, wie der wahre Hergang beim Tode
Müllers war, hat das Wiener Sicherheitsbureau die Ex-
humierung der Leiche des Matrosen aus dem Ortsfriedhofe
in Asch ach und ihre Ueberführung nach Linz verfügt.
Gleichzeitig wurde die Verhaftung des Maschinisten
verfügt, die in Passau erfolgt ist. Johann D., wird-in
das Landesgericht nach Linz gebracht werden.

Aus dem Gerichtslaale.
Skeye. 5. September. (Geschwornenauslosung.) Del der heute

stattgehabten Auslosung der Geschwornen für die am 22- September
beim Kreisgerichte Steyr beginnende dritte diesjährige Schwur-
<lerilhtsperiot>e wurden folc^ende Zerren als Hauptgeschworne
ausgelost: Johann Auhuber, Gastwirt in Ternberg: Engelbert
Blümenschein, Bauer in Perqern; Georg Brandstekter, Landwirt
M Sierninä: Josef Brunner, Landwirt in Christkindl; Leopold
Dorninger, Landwirt in Oberwolsern; Johann Ehrenhuber, Land
wirt in Garsten: Johann Förster, Landwirt in Arzberg. Gemeinde
Reichraming: Johann Frisdl, Fleischhauer in Steyr; Johann
Garstenauer, Landwirt in Mitteregg, Gemeinde Aschach a. d- Steyr;
Gregor Goldbacher, Realschulprofessor in Steyr; Alfred Grawatsch,
Gasthofbesitzer in Grünburg: Georg Großtegner, Landwirt m
Gründberg'; Karl charatzmüller, Gemischtwarenhändler in Jäger
berg; Georg Kammberger, Landwirt in Gründberg; Josef Landerl,
Landwirt in Stein; Franz Leitner, Landwirt in Schieseregg;
Rudolf Malek. Partiesührer in Steyr; Josef Matzek, Glas^meister
in Steyr; Alois Mitter. Partiesührer in Steyr: Jgnaz Mittern-
dorfer. Gastwirt in Kronstorf; Michael Oberndorsinger, Gastwirt in
Micheldorf: Franz Psrkounig, Partiesührer in Steyr; Josef Peter
till, Wasfenfabriksbeamter in Jägerberg; Franz Josef Pfeffert,
Graveur in Steyr; chermann Pimsl, Messerfabrikant in Tratten-
bach; Johann Josef Ries, Landwirt in Dietachdorf; Leopold Rosen-
emer, Fabriksarbeiter in Steyr; Alois Solcher, Gastwirt in Groß-
räming: Geora Schedlberqer, Landwirt in Stein; Gustav Stalzer,
Kaufmann in Steyr: Ferdinand Stsininger, Wsrkführer in Steyr;
Franz Tribrunner. Buchhalter in Steyr; Wenzel Wanek, Schuh
machermeister in Steyr; Gottfried Weiß. Tabaktrafikant in Steyr;
Jsidor Winklmayr, Hausbesitzer in Steyr; Josef Zeis, Zahntechniker
in Steyr.  Ergänzungsgeschworne: Leopold Anzen-
aruber, Gasthausbesitzer; Gustav Follner, Waffenfabriks-Wsrk-
führer; Jokfann Gruber, Wasfenfabriksbeamter; Roman Hölzer,
Waffenfabriks-Partissührsr; Karl Kraft, Waffenfabriks-Partis-
führer;' Atzton Leutgeb, Waffenfabriks-Partieführer, sämtliche in
Steyr; Rudolf Erjautz. Hausbesitzer in Sarning: Silvester Förster,
Landwirt in Lahrndorf; Johann Heitzeneder, Hausbesitzer in
Pyrach.

Schnheitung.
(Vürgerschullehrerkurs.) Die Fortsetzung dieses Kurses be

ginnt Dienstag den 16. September, 3 Uhr nachmittags, im Ge
bäude der Staats-Öberrealschule.

Volkswirtschastlicher Teil.
(Die Devisenkurse.) Die neuerliche Ermäßigung der deutsch

österreichischen Währung im neutralen Auslani« hat natiwgemäß
auf die Preisbildung der fremden Zahlungsmittel in Wien ein
gewirkt. In Zürich sind gestern die Auszahlung Wien von
10 Franken 75 Centimes auf 10 Franken, !kronennoten von
11 Franken auf> 10 Franken 50 Centimes zurückgegangen, sie
stellten sich also wieder auf den tiefften bisher verzeichneten Stand-
In Wien hat daher die Perteuerung der fremden Devisen, in denen
auch andauernde Knappheit fühlbar ist, weitere Fortschritt« gemacht.
Die Auszahlung Amsterdam hat sich von 1905 L auf 1955 L,

Wird der Absc^ der Diebe mu» damst der Schleichhan^l i Zürich von 890 L auf 925 L erhöht- Ungefähr di« gleichen Stei

gerungen zeigen auch die nordischen Zahlungsmittel. Wesentlich
höher stellten sich ferner Schweizer Noten, französische Franken,
Li-re, englische Pfünd, welch« letztere den Preis von 210 erreichten,
und DrAarnoten, welchezmit 52 L 5 k bewertet wurden. Me Aus
zahlung Berlin hat sich um 2 L auf 252 X erhöht- Me Deiche
Bewegung vollzog sich auch in Berlin. Dort mußte der neu«:-
lichen Abschwächung der Markvaluta gleichfalls Rechinung getragen
werden. Die Kurse der deutschösterreichischen Devisenzentrale
lauten: Amsterdam 1955 (gegen 6- September 1905- ), Berlin
252. (250. ), Zürich 925.- (890. ), CHristtania 1185 
(1155. ), Kopenhagen 1160 (1130.-), Stockholm 1250.-
(1220-) Marknoten 251.25 (249.25), Leinoten 257- (257 ),
Lewanoten 157. (157 ), Schweizer Noten 926. (891. ^), fran
zösische Noten 620.- (600. ), italienische Noten 520. (500. ),
englische Noten 210 (205- ), Dollarnoten 52-50 (50 ), RnLel-
noten (Romanows) 217. (215 

(Vörsenberichk.) Wien, 10. September- Das Geschäft kon
zentrierte sich wieder um die Baluta- und Substanzwerte. Um
12 Uhr blleben: ^edit 657, Ungarische Kredit 736, An^o 410,
LändvrLank 514, Alpine 1300, Skoda 908, Staatsbahn 1279, Lom
barden 171, 3prozentige Siidbahn 481, Türken 625, Krupp 725,
Siemens 494-

.(Gründung einer oberösterreichisch-falzburMhen HÄzver-
werkungs-Gesekfchaft m. b. H.) In der letzten Aell ist das Holz-
geschäft in den Vordergrund des Interesses gerückt. Bei dE
Umstände, als wir unser Leben vom KompensaÄonsgeschäfte
ftisten müssen, da unsere eigenen Lebensmitteloorräte den Bedarf
ntli^ decken, wir aber nur wenige Exportartikel zur DorifüdEg
haben, von denen einer der wichtigsten das Holz ist, ist dveses
Interesse weiter nicht verwunderlich. Bedauerlich sit es aber, daß
jene Element«, die sich jetzt auf den Holzhandel geworftn haben,
keineswegs die Berufensten sind. Das Holzgeschäst ist Gegenstand
einer höchst ungesunden Spekulation geworden, und
wenn es so weiter gehen würde, würde eines Tages «in schwerer
Rückschlag zum Schaden des einheimischen Waldbesitzes und ^einheimischen Holzverwertungsbetriebe unr>srmeiMch fein. Um
diesem Treiben entgegenzuträen und den HolzhandÄ in den be-
rusenen Händen wieder zu vereinigen und um dafür zu sorgm,
daß trotz des Exportes der einheimische Bedarf entfprecheich
sick^ri^teLt, der Gewinn aus dem Hol^xportgeschäste aber nicht
auf ve^chiedene Zwischenhändler verzettelt, sondern einheimischen
Erzeugern gewahrt werde, ist nunmehr eine Gesellschaft in Grün
dung begriffen, die die oberästerreichisch-salzbmMchen Hokz-
beiriebe. und zwar sowohl den großen als auch kleinen Waldbesitz,
die große und kleine Sägeindustrie und die übrigen holzver-
wertendsn Betriebe in sich vereinigen will. um das Holzgeschäst
unter Ausgleichung der einst bestandenen Gegensä^ in heimische
Führung zu übernehmen und damit wieder auf eine gesunde
Basis zu bringen. Der Gesellschaft sollen Kur solche Personen
angehören, die mit dem heimischen Holzgeschäfte in ents'priechen-
dsm Zusammenhange stehen, sei es als Waldbesitzer, o^ Mge-

nehmungen. Für die Neugründung hat sich bereits lebhastes
Jnteresse in den beteiligten Kreisen kundgisgsbm.

Wasserstandsberichk der hydrographischen Limdesabteilimg
der Statthaüerei Linz. 10. September 1919 morgens. Wasserstand in
Zentimetern. Inn: Braunau -s- 82 Schärding -^134. Donm:
Bitshofen -j- 20. Engelhartszell -j- 70. Aschach -si 104, Linz  92,
Mauthausen -s- 32, Grein ch 146. Traun: Gmunden ch 36.
Wels  340. Enns: Steyr ch 32. Wasserstands-Vorhersage für
den Linzer Pegel morgen früh 96 unter Null.

Grnkhrungsfragen.
(Die Mehlnok in Gmunden) G m.u n de n. (EigenberiM

Gmundens Versorgung steht wieder einmal v°r dem Nichts^^m

L-an ncuiine LovuiL

KZK-I-WSM
stimmte Mehl ausgegeben worden- Für die vielen.^S'E ^r
Kurfrequenz in diesen Zeiten ist dieses Vorkommnis w,ed^ Master
auf die Mühle. Hätte der viel angefelndete Wirtschafts-.
verein der F est b es o l d e t e n mcht mit seinem Vorrat aus-
helfen können, so stünde die Bevölkerung Gmundens auch ohne
einen Bissen Brot da, so konnte die Hälfte der Ration ausMgeben
werden- Hoffentlich vergesserr die diversen Gegner dieser Vereim-
gung nicht auf die aroße Gefälligkeitz

(Die Approvifioniernng von Enns ) Von dort schreibt inan
uns: Samstag den 6. d. M. berief der hiesige ArbeiterrÄ rn den
großen Vereinshaussaal eine Versammlung zur BesprecWng der
Approvisionierung von Enns ein- Arbeiterrat Harri ch sUmte
aus, die Schuld an der schlechten Versorgung von Enns init Le
bensmitteln treffe nicht den Arbeiterrat. Durch die KohleMot
wird der Getreidedrusch verzögert und der Regierung muß der Vor.
wurf gemacht lvexden, -aß sie der Entente erklärte, unse^ Ernte
sei bis 15. August hereingebracht, worauf die auslandiMn Zu-
schübe aufhörten. Die F l e i s ch q u o t e pro Kopf und Woche be
trägt in Enns 20 Dekagramm, mußte aber manche Woche auf
15,'ja.sogar auf 10 Dekagramm herabgesetzt werden- Es rvurde
eine Eingabe an die Landesregierung wegen argentlnischen Fleisches
gemacht,' doch durch den schlechten Stand unserer Krone wurde sich
1 Kilogramm argentinisches Rindfleisch auf zirka M X stelle^

^vielleicht sind serbische Schweine billiger zu haben. Oberosterreich
chätte Schweine genug, doch da S ch w e i ne f l ei s ch fr er g e g e-

ben ist, wird dasselbe zum größten Teil zu riesigen Ptz-isen nach
Wien verschleppt! Es wurde von der Landesregierung verlangt,
Enns wöchentlich ein Pferd zuzuweisen, doch wurde von dieser er
klärt, daß Pferdefleisch bei Bewirtschaftung durch das Land auf
10 bis 12 X kommen würde, was zur Folge hätte, daß der Preis
des Rindfleisches verdoppelt werden müßte. In Perg wurden
wiederholt Pferde auf den Namen des hiesigen Pferdefleischhauers

Foisner geschlachtet und dort verkauft, wodurch Enns nichts
bekommt, in'Steyr wird geselchtes Pferdefleisch um 38 X per
Kilogramm verkauft. Enns hat über vier Wochen kein Mehl, der
Bürgermeister machte an die Bezirkshauptmannschaft eine Eingabe,
in der er den Arbeiterräten jeden Einfluß auf Approvisionierungs-
Angelegenheiten absprach. Die Kriegsgetreideanstalt wies
den Bürgermeister E ck l von St- Florian an, Enns mit Mehl aus-
zuhelfen;' es wirkte, einmal schickte er sechs Säcke und einmal einen
Sack: was ist aber das für 4183 Personen? Eier geben die
Bauern keine her; um 1 bis 2 K r o n e n da s S t ü ck fü r Ham
ster, da haben sie genug, aber liefern wollen sie nicht. Ge
walt und Strafe haben sie ja keine zu fürchten, da ja ihre Vertreter
im Landtag in der Mehrheit sind und diese den armen Bauern
gewiß kein Leid zufügen, die im Kriege reich geworden sind und
sich ihrer Hypotheken entledigt haben. Bauern, die bis zu fünf
Liter Milch liefern sollen, liefern keine, die bis zu 15 Liter die
Hälfte oder auch weniger; sie nrachen lieber Butter, die sie mit
50 bis 70 X per Kilogramm an Schleichhändler verkaufen. Es
wäre Sache der Behörde, einzuschreiten und die Säumigen zu be
strafen. Es wurde vom Wirtschaftsamt Enns ein Ausweis über
beschlagnahmte Lebensmittel verlangt- Im August wurden be-
schlagn'ahmt: 442 Eier, 9790 Kilogramm Butter, 46 Hühner,
57 Kilo.qramm Fleisch und 56 Kilogramm Gemüse- Eier und
Hühner bekam die Ausgabestelle Rucker, das übrige dirs Kmn-
kenhaus und Bürgerspital. Von der amerikanischen Kin-
deraktion .sind vor 14 Tagen zur Verteilun;^ für 150 arme
Kinder Kondensmilch, Kakao, Zucker und Speck eingelangt, es hat
sich ein Komitee unter der Leitung des Schuldirektors Ko h l-
berger gebildet; es sollte in der Kinderbewahranstalt ausgespeist
werden und die Damen des Komitees wollten beim Kochen helfen;
doch die geistlichen Schwestern hätten «ckkärt, sie lassen sich
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nicht in die Suppentöpfe schauen und dann haben sie
jeÄ keine Zeit. da sie bis 15- Theateraufführurmen haben. Die
Gemeinde hat in K irch d o rf 3000 Kubikmeter Holz stchcrgestellt,
aber eben nur sichergestellt, bekommen werden wir nichts, da
andere Gemeinden dieses cholz schon Lbernomnlen und wrgtranL-
portiert haben. Die Veicsammluna wurde nach 10 Uhr geschlossen-

(LebensmMel^übu^n sür Kinder.) Man schreibt uns: Ende
Juli wurde MrFreuLe aller besorgn Mütter kundgetan. dag
bestehend

aus Weizensrieß, Feinmehl
ok«^r Haftrreis^

zur
^usWbe

ge
langen, um wenigstens diesen Aermsten das Durchhalten bis zum
Elkvirltte besserer Ernahrungsverhältnisse zu erleichtern- Zu diesem
Zwecke mußten auch eigem Bezugskarten angesprochen werden.
TatsOhlich wurden auch Mitte August diese Zubußen zum ersten-

Freude der Müttermal ausgegeben. Wahrscheinlich wär« die
,anläßlich dieser ersten Ausgabe ein« ungleich geringere gew.:ssn,

wenn sie gewußt hätten, daß dies vorläufig auch schon d>«  letzte
war. denn ' -n bei der zweiten Ausgabe wurde den Bezugsberech
tigten d ^l^citteilung gemacht, sich^ anstatt dieser nahrhaften Zu
bußen ttiit  Haferflocken begnügen zu müssen, da einfach
kein Mehl, geschweige Feinmehl, da sei. Trotzdem nun die Minder
heit dieses Produktes offeütlich zugegeben und von vielen Parteien
bei der letzten Mehlausgabe auf diesen  Ersatz" verzichtet wurde,
soll es nun Kindern bis zum sechsten Lebensjahre das FSinmehl
ersetzen. Er fragt sich nun, ob es nicht! besser wäre, derartige Aktio
nen in Hinkunft erst dann ins Leben zU rufen, wenn die Gewißheit
besteht, sie auch restlos durchführen zu können, da dadurch viel Ent
täuschung und Aerger erspart blieben. Mit bloßen Versprechun
gen ist der Volksernährung wenig gedient-

(Der Wucher mit Aepfeln und Plrnen.) Die pEischsn Be
deren

MM« «v MIlMIüMi!
voaulsrsbLg üsn U. Sovtswvor Sotc

r-sttug Ä»L 1S. SoptoMdor La.uk
Wtz- »»«r»» - VI»,

iisemsr«» aySet d»l »«»xsaprsoU«» »omssi
Vlltritt ssässmel X 2'20 sioecidl. .

Mli sniieüM.
n LodlNttu«, Mkudr.
kl»»> -PW
a. 17«rsiuM>»a», Llur.
.. -d» 4VS«

r«r VIttsruuU »loLt
.uetbmbettsadMde.

1VV .000 leere
in verschiedenen Größen, zur Füllung vc

wein, Bier, Mineralwasser rc., hat )

Großhandlung Johann Berg,

Flaschen
n Champagner, Flaschen-
rompt abzugevsu eois

rr, Spittal a. Dr.

HSrden, bezw. Organe wurden angewiesen, der Beachtltng

besondere dars^ nicht gichuldet wEn, daß i n LMsches !

 au einen Höchstpreis nicht gebundenes  aus ländisä
kauft wird und daß die Erzeuger auch bei Abgabe tm
die Kleinhandelspreise vevla
Kategorie die Preise für
schllstsäpsel die Preise

für W
E'rzeü ger-Hijchstpreise betraten für Ttschäpsel 1.80
Wirtschaftsäpsel 1.M L und MiHäpsel 70 ll, ferner für Ta
bivne« 1.80 L und Mvstbirnen 50 k, für Fallobst jeder l

50 d per 1 Kilogramm. Im Kleinhandel darf für !

Kilogramm Ttschäpsel nicht mehr als 2.40 L, Wirtschastsäs
nicht mehr als 1.60 L, Mostäpfel nicht mehr als 96 b, für Ta
birnen nicht mehr als 2.40, Mostbirmn nicht mehr als 72 st r

Allgem. Vsrkehv.
Abgepaßte Mausselinroben

gssticktz für Ttmzschulklsider, pri
ma Chisfon, Kreton gedruckt,
Blaudruck-Flanell, Dirndlstosse,
Etamin, neu eingelangte Mode-
stosse, Herren- und Frauen-
strumpft, sämtliches Schneider-
zugehör u. Kurzwaren empfiehlt
in bester Qualität Karl Rechber-

Zigarei
Papier
Miede
teriew
Hauptssri

für Fallobst nicht mehr als 80 d veolastgt w^en
werden mit Arrest und Geldstrafe,
verfall geahndet. Es ist im

sowie T
alt^meinen Interesse

eingehalten t werden.
etwaige

on^ werden, und daß sie
Pveistreiber ungesäumt <

sieht, daß obige Preise
behördlichen Organs aus
merksam macht.

(Lierausgabe in Linz.) Diese Woche werden die s
mit den Buchstaben V bis einWießlich S mD Eiern bl

sZuckeraustzabe in Linz.) In den nächsten Tagen
das letzte Drittel Juli-Zucker aus die Abschnitte der Juli-
karten bei den zuständigen VerschleiWell«, zur Ausgabe.

Abschnittes Nr. 92 des ErkennwnNblattes 4s4 Dekagramm
Liter Speiseöl pro Kopf zum Preise von L 31. per K

gramm (--- L 1.40 pro 4)4 DekaKatznm) zur Ausgabe.
kLebensmittelbeschlagalchm«.) Vom 9. bis 10. d M- wur

am hiesigen Staatsbahnhose 5 Kilogwmm Rindfleisch, 4 K
gramm «schaffleisch, 7Ä Kilogramm Butter, 4 Kilogramm M
93 Eier uyd 6 Hühner beschlagnahmt.

»SdeltLdrUl
Ivsef ttasüngöi', l.in2, ZokiArsabtr. 6.

I ulflül' kompletten Soblak-, 8peisö- u. flsrrenrimme
llrWsö I-lltzv! UesternLkme sümtiloker Innsnäekorntionen. 2

Nsker vcÄliS«
üLmt Lvst LonLvsntonvn, Lrst ML«vL2L»r-k 1»s.ai
sstn VtarsttLvr, «tu Srooin, «tn Sostlttt«» us>e., ist

Oedersieäluag sokort Ln vsrstsnkSL. 2n ssstsn

I». r«>!i
per kg L 2-60

In. Lnoblnnost per kAL 4.50,
io sLsstöv -m 50 stg per ^aest-
üLbws, 5 L, mrä oiekt

rstourgeuommov.
LW. kimL Svm, «.-lle.

MiM üelii
erzeugt WS.V mit msivör trans-
poritablsv Nüstie, tllr 8a
fliraststetrisd iieterdar. st

Iligäsröstsrreiok.

Heupresse
m!t KklistiiNttkeS, mmSWitz SaftesgrWe iVllljxW, geSrilUcht

gesucht. ------
Karl Gruber, Forchtenau, O.-Oe.

mit gatsv RotereuLso, psrtestt in Lnutsostulr uvä 6o1äi
geübter i?lowbvnr

WZrrZ SksrrsnL ELnsssSsi^-
KntrLZs ulltsr  V«etr»a«n»»tvUvUllS 40SS" bis 16. ä. N.

äis Vsrvaltuvg äiess» Blattes.

^suösrew, Vater von rvsi erwaostssusv kätwev, Ivstab
Ltetallvarsa-LlLsseverreuguogs-vvtsrnebmövs vvä sonst g
Uober Lerutsevveigs, in ssbr guter ünanriieller Position,

Dampfbetriebe, Achtung!
 Nekewa, b^tes Keflelstein-Lö-
fungs- und Verhinverungs-Prä-
vatat. Chemische Vertretung
Partsch, Gssellenhausstratze^23^^

rirustkalleahandiuna A. Skeurer
Linz, Annagasse Nr. 1, hält ein
großes Lager von Mustkalien
aller Art. Ein- und Berkauf
intiquarischer Noten. 27010

Baumeister
übernimmt Projekte, Bauleitun
gen, Schätzungen rc. billigst aus
wärts. Zuschriften unter »T. R.
6224" an die Verw. d. Bl, 6224
TÄpezlerer-Repara^nverkstätke.

Uebernahme sämtlicher Tapezie
rerarbeiten und -Reparaturen in
feinster Ausführung und billig
sten Preisen. Karte genügt. El-
mer. Wiener Reichsstwße 147.

37689
Prima Sörner-Glcmzstärke

Porax 100 Prozent kristl., ital.
Mascyinenzwirn, 400 Dards,
Waschseife 17 st per Kilo, Toi
letteseife 30 st

. per Dutzend,
Socken, grau 11 st, schwarz 16 st,
Stirümpfe 17 st per Paar liefert
Theodor Deisinger, Linz, Stein-
gässe 14. 37611

Vlluenväsche
Kragen, Manschetten, Borhemden

Ürnoleum-Niederlage
Leopold Haas. Linz. Ländstr» ZS.
Großvetküuf. Kleinverkauf.

'
, , , 36821

GüMMiabfähe
in allen Größen lagernd.

Linoleum-Mideelage
Leopold Haas. Linz. Landslr. 38.
Großverkauf zu Fabrikspreisen.

» 26822
' Damenhüte!

Neuanfertigungen sowie Repa
raturen sämtlicher Art, Umfor
mungen von Velour- und Filz-
hüten werden rasch und billigt
ausgesührt bei Modistin Eichner,
Mussumstrahe 28, 2. Stock. 37723

Klavierfabrik u. Etablissement
Airma Otto Heitzmann, Linz

Promenade 25, empfiehlt ihr
reichhalt. Lager v. Alügeln, Pia
ninos und Harmoniums von her
vorragender Qualität in allen
Preislage.

Alleinverkrekung von
- Bösendorfer?, Ehrbar-, Bechstein-
1 u. Vlüthner-Piano zu Original-
^ Fabrikpreisen. 36443
-

^

MMg für Vereine
^ u. Komitees. Bei Abhaltung von
' Festlichkeit.en roendet man sich di-
' rekt an da»
» SpezlalaeschSst

Erste Linzer Posikartrn-Zentrale,
Linz. Lanhstratz« 25, Altstadt 26.
Rudolf Bauinann, zum Bezüge
von Papierrvaren, Konfetti. Lust-
schlangen, Juxkarten, Kopfbe
deckungen, stets Neuheiteneinlauf.

36464
^

Heane-ASrbuagen
bekannt beste und schimste Haar-

° färbe, garanttert unschädlich und
unkenntlich, in unbegrenztem
Umfange wieder möglich nur bei
Karl Primmer, Spezial - Haar-

^ färbesalon, Wels, Kaiser Wil
helmring 13. 15222V

l Maschlnstrick-Arbeiten.
Wer übernimmt solche Arbeit

gegen sehr hohe Bezahlung? Auch
l Provinz. Garne (beste Qualität)
, werden beigestellt. Ganzjährige
s Beschäfttgung. Alpenländische

Strickwaren-Jnduftrie, Linz,
Franz Josefpl. 7 (neben Ehrent-

I letzberger). 37558
Anfertigungen

^ von Herrenkleidern bei tadelloser
z moderner Ausführung werden
.

übernommen. Neue englische,
echt« Schafwoll- und gestreifte

' Hosenstoffe lagernd .Adresse in
ss der Verw. d. Bl. 37665

unä 40 Oadiso. Lrnstgemöints ^ntrLzs unter KeisodluL eins» l.iostt-
stlläss, volobes eventusU in äisstreteptsr Vksise vieäer letourniert
vstä, vsräsll unter äsr Oditsts  V, L,", VtSLV KvLNknU, kond
lnyL 76. erdeten.

«estmkönia
Linz, Promenade 8. Feinste Sei-
nenvatist-Taschentücher mit Hohl-o»t- nenvatist-Taschentücher mit Hohl- 1780/k

«M«M..SMdMck 2.« L, 37614 dieses

Le Gouk"
!e«HMsen und Algarekkra-
liefert am billigsten für

r»erk8ufer Heibl, Galan-
aclen-Engtos, Urfahr,

-aße 12. 161S7B
Lotos

Zigarestenhüls«, die beste Mark«.
  ' 36459 37266" a. d. Verw. d. Ll. 37266

Al
Agfa-P

«stnng Phokographeni
: lasten, extra rapid 12X

z mz frisch, sofort lieferbar.
: lachauer, Photohandlung,
r NNkreis- 6107

Gi

sabrik
B.

G<

Vertausche
uschen mit schönen Obst-
l, "sür 2 Mhe Futter,
ade von der Bahn, für ein
n in einem belebten Jn-

!»rt, passend für Schuh
Joses Rohrsto^er,

orgen im Attergau. 6209
Für

;ebe
lngebttl
- B-

neues oder gut erhaltenes
Aelkblatk

sehr begehrten Pebensartikel.
>te unter  Nr. 87694" an
rw. d. Pl. 37694

reeschredeuss.

Pro^»

Her,
-r O

.8- S

Fruj

»L. 3

We,

Leben
Zusch

LstüMsLUsL« stsLrvsli«!
Lrsts

LLsrlesimt dost» Lttoltzs l'

ssinst« ptzlvst-Lrsts unki ssinst« ptzlvst-

I»nr- 5«kul«
Kszs. 18SL. pssergssss s. 8M. M.

vis Ilntsrrlvsttsstuuä«» tür Boas- unä LnotsnSslsstrs lük äi« nur
In meiner kvdals singstüstrten Zssoklossensa Lyrso tür llLnäois-
SitgsstoUks, Urtrsstars«, Mtslcvrsv, «Säoden- nnü LtLaskLnks«'
/ begtvLell

»ukuug« vklobsr. -WW
W Nsa Lnützr ä« Koual« Zea«i«elt.

Ln««la»n»en nb Sonnt»» L«n 1«. S»St«inL«r ,8zliek S bis lS Wa
. rvkinlttez» «na vo« 3 bis s ubk «svdviirtsxs i« a«r svdui». tü»

Lostplah
Är höheren Staatsgewerbeschüll.
)es e^ten JalMganaes gesucht.
Gefl. Zuschriften an F. Aichmair,
Blumlluerstruße 4. 16165B

Personen
uchen gisten Mittag- U> Abend

tisch. Zusihkiften unter  Beamte

Vlumensköcke
schenke iu großer Aus-

Blumenhandlung Her-
I. Schopper, Linz, Kto-
tze 10. 37713

Mostkrüge
blau bemalt, prompt ab
lieferbar. Musterlager bei
Kutscher«, Linz, Herren-

2, 2. Stock. 37717

Gelddarlehen
oillerorts in jeder Höhe zu

zent Zinsen und leichter
bzahlung an kreditfähige
n jeden Standes. Hypo-
rlehen in jeder Höhe zu
mt Zinsen. Auch Reali-

aüfskredite. Ausführliche
ftest mit NMporio unter

6222" an die Berwal-
Blv 6222

GeschästsbeteMgUktg
bis 25 Mille gesucht. Zu-

unter  Reell 37571" an
rw. d. Bl. 37571

Vekeiligen
ich Herr oder Dame mit

bis 60.000 Kronen an
bestehenden, guten Ge
Großer Gewinn, Kapital

t. Anbote unter  Große
lölgSV" an d. Verschleiß.

!>er  Tages-Post" Land-
161WV

Beteiligung.
oder Dame (auch frühe-

fstzier), der 80.000-100.000
gegen sehr gute Verzin-

n einem erskklasfigen iln-
nen investieren wünsch
als

Buchhalter
sistellung. Anträge unter

37573" an die Verwalt.
37573

!0 bis

Buchhalter.
)ttev osfizier, welcher

100.000 L gegen gute
ung in einem sehr ren-
Ankernehmen investieren
findet als

Buchhalter
tstellung. Anträge unter

37572" an die Verw. d.
ß. 37572

sich
würde einem IrSulein

zur Bühne vorbereiten
>ekumär beistehen? Briefe
 MScen 16186V" an die
eißstelle der  Tages-Post"
ldtstrah«. 16186V

Sostplatz 16184V
Logis nur für fünf Tage

Woche für Staatsgewerbe-
gesucht. Zuschriften er-

an M. Ribisch Wels.
Lostplah

istelschüler wird bei an-
er Familie gesuch- Adr. in
rrw. d. Bl. 37564

Kostplatz
er Familie, für Bürger,
ln (3. Klasse) gesucht. Kla-

stützung erwünscht, doch
tsKngf. Zuschriften unter^ an die Ber-Nr. 375

d. Bl. 37580
«ostort

Fräulein, Nähe Lyzeum
Liehrerbildungsanstalt. gegen
n-msttelbechilfs zu vergeben,
listen unter  Gewissenhaft sl

1780/3 76S2" an die BerwÄtukm ^

^
37692

oder Student
t^nf^ger) wird

bei anständiger Familie in ganze
Pension genommen. Zuschriften
unter  K. S. 37711" an die Der-
waltung d. Bl. - 37711

Witwer
in den Fünzigrrjahreii, xmit ein
gerichteter Wohnung, in gesicher-»
ter Stellung, mit 5000 L Er-
parnissen, möchte sich mit einsme
nstderlosrn Mädchen oder einer
Witwe wieder verehelichen. Zu-
chriften unter  Einsam und

allein 16106V" an die Verschluß,
telle der  Tages-Post" Wiener

Reichsstraße. M66Vl

Lehramtskandidat
des 1. Jahrganges sucht bei
besserer Familie . mit Lebens
mittelnachhilfe Kostort. Anträge
zu richten an Karl Graf, Ober
lehrer, ENgelhartszell, Obrröster-
reich. ^ 37684

Student 00m Lande
womöglich Anfänger, wird bei
Bsamtestfamilie aufgenommen.
Gewissenhafte Beaufsichtigung,
gute Verpflegung, Klavierbe'
Nutzung und, wenn nötig, Stu>
diernachhilfe wird zugesichert.
Zuschriften erbeten unter  An
fänger 37570" an die Verwalt.
d. 'Bl. 37570

Schuldlos
geschiedene. 40jähri8>t, rüstige
Früu mit einigen tausend Kromn
Vermögen und viel Inventar,
Möchte ordentlichen, iinabhängi-
gen Mann. nicht unter 36 Jahre,
mit Vermögen, zrmcks Anwus
einer kleinen Oekonomi« als 8e-
ebnsgefährten. Die Frau ist i«
ledem Fach tüchtig und Mchei.
>en. ZuschrGien unter  Geschasts-
inn 37560 an die Derrvaltung

d Bl. 37S6V

Ich erkläre
daß ich die Bilder, welche ich in
der Walterstraße ausstellte und
von Herrn Gottlieb Jelinek,
Kunstmaler in Linz» bezogen
habe, eigeuwillig ukG ohne
seinem Wissen als Jnvalidew
arbeit bezeichnete, und bitte hie-
Mit denselben, vom gerichtlichen
Weg- Abstand zu nehmen. Josef
Bruckner, Linz, Mariahilfgasse
Nr. 9. 37551

Sympathischer Herr
Mitte Vierziger, mit Intelligenz-
beruf, selbstloser, bescheidener,
grundehrlicher Charakter, unver-
schuldet geschieden, sucht «Nfaches,
aber reinliches Kabinett bei- al
leinstehender, sympaH. Dame.
Am liebsten Kriegerswitwe oder
Schicksalsgenossin. Gefl. ausMke

beten, ob Wiedersehen mvgli!.
Zuschrift unter  Lustig 37590" an
die Verw,.^ M ^

37SM

dieses
Intelligenter, junger Mann

Handelsangestellter. 20 Jahre alt,
wünscht die Vekanntschast eines
ebensolchen Fräuleins behufs
stäterer Ehe. Zuschriften mi'
Bild, welches ehrenwörtlich re
touirniert wird, unter  Sehn-
sucht 16148V" an die Verschteis
stelle der  Tages-Post" Lam
strahe. 16148V

Intelligenter Mann
33 Jahre alt, mit einigen taustnL
Kronen Vermögen, ohne Anhang,

^k, (wünscht nur Einheirat auf ein

Mann
37 Jahre alt, grundlos Mchieden,
sucht Lebensgefährtin, Wirtin be
vorzugt, da selber von Beruf ist.
Anträge unter  Kinderfreund
37578" an d. Verw. d. Bl. S7578

Wnwer
46 Jahre alt. ohne Anhang, mit
kleinem Häuschen, sucht behufs
Ehe Lebensgefährtin. Zuschriften
unter  Baldige 6155' an die
Berw. d. W. 6155

Intelligenter Waldoierkler-Baner
3.7 Jähste cllt, mit schönem, stock-
hohem Haus und 20 Joch schul-
dsnsreiem Besitz, in verkehrs-
reichetn niederösterr. Marktplatz
gelegen, sucht zwecks Eh« Be
kanntschaft mit vermögendem
Mädchen oder kinderloser Witwe
gleichen Standes. Zuschrifien un
ter  Waldviertler-Bauer 37581"
an dir Berw. d. Bl. 37581

Aelieres ArSnlein
mit kleinerem Vermögen wünscht
mit sicher angestelltem Herrn od.
Geschäftsmann behufs Ehe be
kannt zu werden. Briefe unter
 Tüchttg 16183V" an die B«r°
^eißstelle der  Tages-Po^t^'^^^

Sympathische wirtschaftliche Fran
in den Vierzigerjcchren, mit
10.000 X Vermögen, sucht zwecks10.000 st. Vermögen, sucht zweas
Ehe Bekanntschaft mit ^tsttuier-
tem, besserem Herr» (Arbeiter);
M sehr kinderliebend, Witwer mit
Kindern nicht ausgeschlossen. Zu-

erbeten, .unter  Eheglück

d.. Bl.
an die Derwältunc

Mkwe
mit Pension und ÄusstattuM
46 Jahre, sucht passenden Lebens
gefährten, Witwer mit Kind ni<N
ausgeschlossen. ZuschrGe» unter
 Fvirdliches Heim M?OV" an d.
VersMeiWelle der  Tages-Post"
Humboidtstraße. 16170B

Vikwe "in gesetztem Alter, gut erhalten»
,

in la;Ä>wirtschafilicher ArlM
tüchtig, sucht mit fleißigem, bra
vem Arbeiter, Ende der Wer-
zigerjahr«, behufs Ehe bekannt
zu werden. Lichtbild erbeten. Zu
schriften unter  Fleißig 6W1" an
die Verw. d. Bl. 6231

Iener Radfahrer
welcher Montag zirka 6 Uhr abds.
den beiden Damen in der Tmm-
way von Herz Jesutstche bis
Volksgarten^ nachstrhr, wiü>

^ ^
'/AM

Zum lieben NaMenöseste innigste
Wünschel Sehnsucht nach Dir un-
endli V groß! Wann Nachricht?
I. ir. L. ungezMe KiiM
Dein B. 37642

Verlust»
!etEin kleines Paket wurde von

einer Frau aus Herzogsdorf in
einem Linzer Geschäfte am
28. August vergessen. Dasselbe

!t kann gegen Belohnung postlagemd
1 Postamt Herzogsdorf gesendet

werden. vM4
Am 8. September 9.15 abends

geriet ein
Spazierstock mit Sstbergrisf

UIÜ» den eingravierten BuMa-
ben K. u. H. auf der ElektrtsMn-
vom Bahnhof bis zur Mozartstr.
in Verlust. Gegen Finderloh«.
abzugeben Kaiser Jostfstraß« 20,
2. Stock links. 37595

Verloren
wurde Sonntag blaue Jacke auf
dem Wege Wildberg-Kirchschlag-
Giselawarte. Abzugeben gegen
Belohnung Franz Jvsefpla^ /lk

^
Goldene«, schmale» Armband

wurde von der Anastasiu« GrüN«
strahe bis Vereinshaus verloren-
^ bzugeben Anastasius Grünstr.

r. 20, 2. St., Eisenkohl. 3762S
200 X Belohnung

auch in Lsbensmitteln, der mir
mein« am Montag am RmnMtz
oder am Wege zum selben ver
lorene goldene Damenuhr zu
stande bringt. Da selb« teures
Andenken ist. Adresse in der
Verw. d. Bl. 377D-

Gesunden
Kinüerhut. Gegen Jnsertton^
kosten abzuholen bei Kuttner,
Ludlgass« 3, 1. Stock. 37600

Zigarrenspitze
wurde auf dem Wege nach Ple-
sching gefunden. Adresse in der
Verw. d? Bl. 37671

Hund hat fich verlausen!
Kleiner, junger, kwauner Hund,
auf den Namen  Bubi" hörend»
hat sich Freitag verlaufen, zwÄ,
HuNdemar^ tragend, eine von
Steyr und «ine Änzer Nr. 874.
Vor Ankauf wird gewarnt! Ge
gen Belohnung abzugeben Liiich»
straß« 78, Kronen-Photogmvhi«.

Junge Henne
hat sich verlaufen. Gegen Beüch»

abzugebm bei
Tief«; Graben 2,
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Nr. 206!

ZU verMieten.
Gewölbe

mit Zimmer und Magazin im
Zentrum ist für Küche, Kabinett
.und Zimmer zu vertauschen. Zu
schriften unter  Graben 37361"
an die Verw. d. Bl 37361

ZU «nieten gesUcht.
- Wer würde

einem hochanständigen, chxiftlich.,
kinderlosen, älteren Ehepaar
reine inscktsnfreie kleine möb
lierte Wohnung samt Küche
(ohne Küchengeschirr) mit Gas
kocher, elektr. Licht, gegen mo-
nakliche sehr gute Bezahlung
°zur Alleinbenlltzung auf einige
Monate leihweise überlassen? Zu-
ftliriften unter  Wohnungsamt-
lich vgemeldet 37681" an die Ver-
walt. d- Bl. 3768 1

Beamter sucht
« möbliertes Zimmer

oder Kabinett, separiert, für dau
ernd zu mieten; auf Wunsch Le-
bensmittelheistellung. E- B'nlger
liauptpöstlckg. Linz. 161Z3V

Buchhalter
kautionsfähig, mit guten Kennt.
Nissen der doppelten Buchfüh-

37574" a .
d. Verm. ch^l.^7574

Zwei tüchtige Schneider

aufgenommen gegen gute Ver.
pflegung und guten Lohn bei
Hans Wimmer, Schneidermeistei
in Pramba chkirchen.

' 621-f

Mslrrgehilfe
tüchtig in allen Fächern, wird bei
guter Kost und Lohn für dauernL
gesucht. Anbote an Josest König,
Malenneister in Neumarkt amHausruck. 6201

Möbliertes Zimmer
mit Küchenbenützung wird vonjungem Ehöpaar alt 1. Oktober

^zu mieten gesucht. Anträge er-
l>eten unter  Agständig u. ruhig

! 16180B" an die Verwalt, dieses
Blatdes. 16180V

-Zimmer
rem und gut möbliert, separiert,
mit Beleuchtung und Bedienung,
von streng solidem 5)srrn für
dauernd zu mieten .gesucht. Briefe
unter  Sonnig 37362" an die
Verw. d. Bl. 37362

Einfach möbliertes Zimmer,
separiert, etrvas Kochgelegenheit.
M Linz oder Urfahr, für solides
Fräulein sofort oder P Oktober
gesucht. Lebensmittelbeihilfe. Zu
schriften unter  H. R. 37579" andie Verw. d. Bl. 375 79

Bein möbliertes Kgbiuell
mit sepai^iertem Eingang wird
sogleich von anständigem stabilen
Herrn gesucht. Adr. Schloß
kaserne. ärztliches Dienstzimmer.

37471
Besserer Professionist

sucht kleines möbliertes Kabinett
liri alleinstehender Frau mit Le-
bensimttelbeihilfs, womöglich in
Urfahr. Briefe unter,,486./37342"
an die Verw. d. Bl. 37342

Junger Prafessionisk t
sucht möbliertes Kabinett per so-
fott bei event. Kohlenbrihiife zumieten. Zuschriften erbeten unter

/  Kohlenbeihilfe 16197V" an die
Verschleißstelle der  Tages-Post"
Wiener 'Rei chsstr. 16197V

Zwei anständige Aräulein
suäxm Kabinett, wenn möglich
mit Verpflegung. Zuschriften an.Herma Wilek, Urfahr, Rudolfstr.
Nr, ,57. 37Z29

Große Magazine
mit 1 bis 2 für Dureauzwecke ge-eigneken Räumen zu mieten gesucht. Außerhalb Verzehrungs-
steuergcbiet beoorzugt. Anbote
unter  Großhandel 15SS8B" an^ Verw. d. Bl. 15898V

^ Zwei mittelgroße Viagazine
Mit anschließendem Zimmer, fürDureauzwecke bevorzugt, zu mie
ten gesucht. Vermittlung wird
güt h.onoriert. Gef. Anbote unter
 Agentur 37521" an die Verw.
d, B!. , 37821

Keller
zu mieten gesucht. Erstes Linzer
alkoholfreies Speisehaus, Linz
5)crrenstraße 24. 376S3

Offene SteKsn»
Aktiver Offizier

verwitwet. Mitte Dreißiger,
ernst und arbeitssam. edler, ru-hsiger Charakter, pensionsbersch-
tigt, sucht Stelle als Geschäfts
leiter in einem herrenlosen 5)otel-
betrieb oder größerem Kaffee
haus, .Kino oder dergleichen.
Gefällige Anträge unter  Neue
Zukunft 79/6244" an die Verwal-
tung d. Bl. erbeten. 6244

Offizier
vom Kanzleifache, tüchtig und
strebsam, anpassiings- unb' orga-Nisationsfähig. sucht entsprechende

.Anstellung in größerem Betrie-
l>e, wo «r auch Kapellmeister
stelle einer Fabriks- ob,»- Werks-
kapelltz e'-lsei/en könnte. Gefällige
Anbote unter  Im Kampf durchs
Leben 5ÜW/6245" an die Verw.
d. Bl. 6245

Tüchtiger, erfahrener
Hutappreteur

wird zwecks Besprechung, event,
zur Mithilfe eines '(Leschäftes
nach auswärts gesucht. Briefe
unter  Gründung 75/37685" an
die Verw. d. Bl. 37695

Friseurgehilfe
tüchtiger Herrenbedieuer. wird
aufgenommen bei A. Reitter in
Berg. OberSst. 6163

Elektromonkeur
für Licht- und Kraftanlagen wird
aufgenommen. Nur selbständig«
Kraft wolle sich melden b. Georg
Humer, Elektrotechniker^ Haag
am Hausruck. 6234

Maschinenwärter
mit / elektr, Installationen ver
traut, für ein Industrieunterneh
men m Oberösterreich gesucht.
Anträge unter  P- K. 6187" andie Verw, d. Bl. 6187

MetallEalz- und Dral>twerk
sucht erfahrener

Fabrikschlosser
mit Praxis in elsktrisck>en An
lagen. Anträge an Messingfabrik
Neichraming, Oberöst. 6220

Verläßlicher Heizer
wird für kleineren Fabrikbetrieb
aufgenommen. Zuschriften unter
 Heizer 37567" an die Verwalt
d. Bl. 87567

Tapezierer
llnrd für einige Tage zur Aus-
hilfs gesucht. Elmer Wiener
Reichsstrahx 147. 37617

Volkssänger k

2 bis 3 Mann. für Sonntage gesucht. kölbls Gasthof. Ürsahr,
Maximilionstr. 30. 37592

Tüchtiger Bau- und Möbel-
kischlergehilse wird bei guter Be
zahlung und..voller Verpflegung
für sofort aufaenommen bei Josef Fries, Tischlermeister, Liezsn
Steiermark. 6183

Junger Mann
mit. kaufmännischer Vorbildung
wird von größerem Holzunter
nehmen gesucht. Zuschriften erbeten. unter  Strebsam 37-582" ad. Werw. d. Bi. 37582

Ordentlicher Kutscher
mit Stadtkenntnissen und Jah-
reszsugnissen wird aufgeiiam-
men. Adresse in der Verwalt d-
Blattes. 87662

Anständiger Bursche
wird in e:neG» Wäscherei mit
ganzer Verpflegung aufgenon>
men. Adr. in der Verwaltung
d. Bl:- 16205V

Junger Bursche
^s Lesens, Schreibens u. Rech
nens kundig,, wird als Austräger
ausgenommen. Lohn nach Ueber-
einkommen. Anträge unter  100Kronen Kaution 37696" an di-
Vcrw. d. B!. 37696

Verläßlicher Laufbursche
mirh aufgenommen Aumayer,
Samenhandlung, Linz, Landstr.
Nr. 42. 37727

Laufbursche
oder Laufmädchen wird liei 90 X
Lohn sofort aufgenommen Dar
stellung von 1 2 Uhr nachmit
tags. Mende, Humboldtstr. 22,
Parterre. 16168V

Praktikank
absolvierter Bürgerschüler, für
hiesiges Bureau per sofort ge
sucht. Anträge unter  A. H.
37693" a. d. Verw. d. Bl. 37693

Tischlerlehrling
aus guter Familie mit schönen
Schulzeugnissen wird sofort auf
genommen in der Nähmaschinen-
fabrik Johann Jax Ges. m. b.
H, in Linz, Landstr. 39 . 37715

Schuhmachörlehrling
wird aufgenommen. Richard Fa-
derl, Schuhmachermeister, Linz.
Hahnengasse 4. 37729

Lomptoiristin
für auswärts, welche Buchhal
tung versteht, sofort aufgenom
men. Briefs unter  Gshalts-
anspruch 37584" an die Verw. d.
Blattes. 37584

Wirtschafterin
gesetzten Alters, wird für ein-
fack-sn Haushalt zu alleinstehen
dem Herrn nach auswärts ge
sucht- Adresse in der Verwalt, d.
Blattes. 37724

Selbständige Köchin
iür Arztesfamilie auf's Land ge
sucht. Rockenschaub, Urfahr, Ma-
ximilianstraße 11. 37307

Perfekte Köchin «

oder Mädchen, welches kochen
kann, sowie Stubenmädchen wird
für sofort auf's Land gesucht.
Vorzustellen Donnerstag u. Frei
tag kns 10 Uhr vorinittage Hotel
Weinrmger. 37612

Aeltere 37322
Herrschastsköchift

Mr 15. 9. oder 1. 10. (Witwe)
tschechisch und deutsch Bodingung 
auf ein Schloß in Böhmen gesucht.
Perfekte Köchinnen, die über gute
Zeugnisse verfügen und schon in
ähnlicher Stellung tätig waren,
größerem Haushalt vorstehen kön
nen, wollen Zeugnisabschriften
und Photo senden an Frau Maria
Blaschka, Schloß Mitrowitz, Post
Pröice bei Tabor in Böhmen.

Perscfte Köchin
Stubenmädchen. Kinderstuben
mädchen, Mädchen für alles,
Haus- und Küchenmädchen, An
fängerin vom Lande erwünscht,
sucht dringend Stellenvermittlung
Enzelberger, Linz, Rudigierstr.
Nr. 5. 16146V

Fesche Zahtkellnerin
wird gesucht- Adr. in der Verw.
d. Bl. 37674

Skellenve»mitkinng
des Drreines für Frauemnteres-
sen, Volksfeststraße 19. sucht zum
sofortigen lLintritt Mädchen für
alles und Köchinnen für alles.
Einschreibgebühr 20 st. 37341

Nettes Mädchen
zum Gänge verrichten für einige
Tage wöchentlich gesucht. Vorzu-
stellen von 10 12 und 2 4 iihr
nachmittags Deisingers Agentur,
Steingasse 14, 1. St. 37610

Intelligentes Mädchen
für alles, welches auch Liebe zü
2 Kindern hat, ein Neugeborenes
und 3jähriges und auch etwas
Kochkenntnisse besitzt, wird bei
Marie Blechinger, Scharnstein,
Mühldorf, aufgenommen. 37753

Slnständsges Mädchen
bei guter Kost und Lohn gesucht
Adr. in der Perw. d. Bl. 16211B,

Gebildetes Mädchen
als Ansticht über Kind u- kleinen
Haushalt bei zeitweiliger Abwe
senheit der Frau in einfache
Verhältnisse nach Ruefling bei
freier Statioß gesucht. Adr. in d.

,Vcrw. d. Bl.
'

37680
Anskändiges Mädchen

für alles wird aufgenommen bei
Karl Aschermair, Papierhand
lung. Linz, Wiener Reichsstraße
Nr. 53a. 16196V

SlLllenvermittlimg Allenedsr
Linz, Hofgasse 13, 1. Stock, sucht:
Mehrere Mädchen für alles für
Linz und auswärts, Mädchen
für Wien, Küchenmädchen. Haus
mädchen, Abwascherinnen für
Gast», Privat- und Geschäfts-
l>äuser. Stube», Kinderstub«n>-
mädchen, Kinderfräulein. Kistder-
srau. .Köchinnen für Linz und
auswärts. Köchinnen für alles,
Köchin für Landwirtschaft, per
fekte Kammerjungfer für -Mün
chen, Bedienerin. ' 37739

Mädchen für olles
wird zu 2 Personen sofort auf-
genammen. Vorzustellen von 12
bis 7 Uhr abends Römerstraße
Nr. 37, 1. Stock. 37615

Mädchen sür alles
das keine Arbeit scheut, ehrlich
rnld nett ist, wird bei guter Be
handlung aufgenommen. Vorzu
stellen von 7 9 Uhr Gemischt
warenhandlung. Linz, Feldstraße
Nr- 14. .37621

Mädchen
der Schule entwachsen, zu sehr
leichter Arbeit gesucht bei Johann
.Körner, Kartonaqe, Marienstraße
Nr. 4. 37526

Ordentliches küchenmädchen
wird sofort aufgenommen. Gast
haus, Linz, Friedhofstraüe 12-

16179V
Ordenkliches kucl-enmädchen

welches keine Arbeit scheut, wird
sofort aufgenommen. Karlsböck,
Volksgartenstraße 28. 37735

küchenmädchen
wird sofort aufgenommen beim
 schwarzen Rössel" in Ebelsberg.

16188V
Hausmädchen

wird ausgenommen. Gasthof
Aigner, Jungwirthstr. 4. 37550

Reinliche Skällmagd
wird für ein besseres Haus auf
genommen. 50 X Monatslohn.
(Lhrlichkeit ist .Hauptbedingung.
Eckergut. Kleinmünchen. 16195V

Mädchen oder Frau
zum Geschirr gesucht. Sofortiger
Mntritt, Jahresposten. Kuranstalt
Bad Kreuzen. 6221'

Lehrmädchen
wird ausgenommen bei Brüder
Reith, Landstr. 49. 16147V

Heimarbeit.
Papiersäckekseberinnen werden

ständig beschäftigt- Es wollen sich

nur geschulte Kräfte melden-
Sommer, Landstr. 34. 34660

Wäscherin
verläßlich, mit guter Nachfrage,
wird für größeres Geschäftshaus
auf wöchentlich zwei Tage ge
sucht. Adr. in i^r Verwalt- d.
Blattes. 37658

Fron
zum Auftäumen wird aufgenom-
inen. I. Lin^r alköholfr. Speise-
haus. Linz, Herrenstr. 24/ NÄL

Für Samstag Nachmittage
wöchentlich roird eine reinliche
Frauensperson zu Hausarbeiten
in kleitrem Haushalt sofort ge
sucht. Zuschriften unter  Tute
Bezahlung 709/16169V" an die
Verschleißstcll« der  Tages-Post"
Humboldtstraße. 16169V

Reinliche Vedieiierin
wird täglich für die Zeit von 1

bis 3 Uhr nachmittags aufgenom
men. Adresse in der Verwalt, d.
Blattes. 37588

Suche Bedienerin
für drei Tage rvöchentlicl). Ange
bote schriftlich unter  Häusliche
Arbeiten 711/16171V" a. d. Ver
schleißstelle der  Tages-Post"
Wiener Reichsstr. 16171V

Bedienerin
für 2 3 Stunden vormittags
wird sofort czesucht. Tegetthosf-
straße 1, 1. Stock links. 37563

Bedienerin
wird für einmal in der Woche
für nachmittags aufgenommen b-

Jergtus, Landstr. 15. 37637
Bedienerin

reinlich und ordnungsliebend,
wird aufgenommen. Zu
schriften unter Zollamtsstraße
Z769S" an die Verw. d. Bl. 37698

Bedienerin
fiir täglich von halb 8 bis 9 Uhr
morgens gesucht. (Aerstnerstraße
Nr. '13, 3. Stock. 16212V

Briesliche Auskünfte
über alle Anzeigen im  Kleinen
Anzeiger" nur gegen Rückgebühr-

StellsUgesUche.
Mittelschul-Supplenl

sucht infolge der ungünstigen
staatlichen, Änftellungsverhältnisse
Stelle als Hofmeister, Präfekt
oder in einem größeren Zeitungs-
Buchhandlungsunlernehmen. An
träge unter  Matura mit Aus
zeichnung 6110" a. d. Verroal-
tung d. Bl. 6110

Buchhalter
vollkommen ftlbständiger, bilanz
sicherer u. gencmer Arbeiter, mit
Praxis in ein^ Buchhaltungs-
Revisionrfirma, Erfahrung in
Fabriksbuchhaltung, Steuerwesen,
Lohn- und Krankenkasse-Verrech
nung, sucht passenden Posten. Zu
schriften unt.  Bilanzsicher 37559"
a. d. Verw. d. Bl; 37559

Bin Handelsangestellter
23 Jahre alt, vom Felde heim
gekehrt. such« Dertretungsn oder
sonstige Arbeit. Josef Uhrmann,
Klommstraße Nr. 9, bei Frau
FrShwirkh. ' ' ' "-37622

kommis ^
der Mode-, Schnitt- und Spe-
zereiwarenbranc^ sucht Anstel
lung als solcher oder Lagerhalter,
KaNzleikraft usw. (Aef. Anträge
erbeten an Franz Kolm, Weitra
Nr. 60, Niederöst. ..

62-50

Intelligenter Friseurgehilse
18 Jahre alt, sucht Posten. I.
Brieitenfellner, Linz, Tisier Gra
ben 5. 1. Stock, Tür 5.' 37740

Maschinenschlosser
20 Jahre alt, welckser auch mit
Benzinmotoren vertrautest, sucht
seinen Posten zu ändern. Adr. in
der Verw. d. Bl. 16194V

gelernter Schlosser
Gas- und Wasserleftungs-Jnstal-
lateur, sucht Posten in Oberöster-
rcich; selber ist auch ins Betrieb
von elektrischen Maschinen, Die
selmotoren, Akkumulatoren und
Sihalttasel usw. vertraut. Gef.
Anträge erbeten an R. Schandl,
Langfeld 21, Post Weitra. Rie-
derösterreich. 6249

Invalide
gelernter Schloster, Elektromon
teur sucht Stellung als Maschi
nist für elektrischen Betrieb.
Selbständiger Remrrateur sür
Hoch- und Niederspannung in
allen Stromarten. Briese unter
 Selbständig 37654" a. d. Verw.
d. Bl. 37654

Junges Ehepaar
kinderlos, sucht besseren .Haus
meisterposten. Adr. in der Verw.
d. Bl. 37720

Spenglerlehrsunge
20 Jahr« alt, sucht Posten mit
Verpflegung. Zuschriften erbeten
unter  Handwerk 37575" an die
Verw. d. Bl. 37575

Für einen 13jährigen Jungen
(Halbwaise) wird ein

Lehrlingsposten
in einem Gemischtwarengeschäft
auf dem Lande gesucht. Adr. in
der Berw. d. Bl. 37686

Tüchtige Modistengehilfin
sucht dauernden Posten. Briefe
unter  Tüchtig 37343". a. d. Ver
walt. d. Bk- 37343

Dame. gebildet
erfahren, vertrauenswürdig, sucht
Stelle als Gesellschafterin, Sekre
tärin, Repräsentantin (sprachen-
kundig) oder als geistige Mitar
beiterin in Adookaturs-, Nota
riatskanzlei, zu einem Arzt oder
anderes. Auch auswärts. Am
träge unter  Nur bei feinen,
edlen Menschen 16157V" an die
Lerv. d. Bl. 1S157L

Fräulein»
aus gutem Hause. 29 Jahre alt,
welches durch 7 Jahre seinem
Bruder den Haushalt führte, sucht
Stell« als Stütze der Hausfrau.
Adr. in der Verw. d. Bl- 6255

Fräulein
in den Vierzigerjahren sucht Po
sten als .Haushälterin zu feine
rem, älterem Herrn Adr. in der
Verw. d. Bl.

'

37659
Fräulein

mst hübscher, flotter Schrift sucht
Heimarbeit. 3luch Schreibmaschi
nen zur Verfügung. Gef. Briefe
erbeten unter  Heimarbeit 37588"
an.die Verw- d. Bl. 37588

Selbständige Köchin
sucht Stelle per 1. Oktober in
christlichem Hause neben Stu
benmädchen oder als. Wirtschafte
rin zu alleinstehender Persönlich
keit. Brief« unter  Dauerstclle
6247" a. d. Verw. d. Bl. 6247

Gute Köchin
mit schönen Zeugnissen sucht Po
sten als Wirtschafterin; kann
auch mit Kindern gut umgehen.
Zuschriften erbeten unter  Streb
sam 16156V" an die Verwalt, d.
Blattes. 1S136V

Nette Servier-Kassierin
mit schönen Zeugissen sucht Po
sten in einem Casö nach aus
wärts. Linz, Marienanstalt.

16199V
Braves, nettes Mädchen

welches kochen kann und alle 2lr-
beiten sehr nett verrichtet, sucht
Posten. Tegetthoffstraße Nr. 10,
bsim».5>ausmeister. 37607

kinderfröulein
verläßlich, mit schönen Jahres
zeugnissen, sucht Stelle bei liesst-
rer Familie, womöglich MLande. Zuschriften Castel, Linz,
Stsingasse 14- > 37608

Junges Mädchen
sucht Posten als' Stubenmädchen,
am liebsten in einem Geschäfts
haus. Berta Muckenschnabsl,
Wiener Reichsstraße 186. 37594

Mädchen
vom Lande sucht Posten in einer
Gasthausküche: geht auch nach
auswärts: läßt sich auch zum
Einschenken verwenden. Adr, in
der Vörw. d. Bl. 37685
Für Ibjähriges, braves Mädchen,
wird guter Posten gesucht mit
Kochgelegenheit, gute Behand
lung und genügend Kost Haupt
bedingung. Sell>rs ist im Häus
lichen gut erzogen. Gefällige Zu
schriften unter  Gewissenhaft
16192V" an die Verschleißstelle
d. ,!Täqes-Post" Wiener Reichs--
straße-' 16192B

rrntevricht.
Handelskurs!

für Offiziere und Aoiturienten
wird auf Grund von Anfragen
bei entsprechender Beteiligung an
der Privat-Handelsschme

Franz Gatti, Linz
ab 1 Oktober abgehalten. 36831

Buchführung, Stenographie
und Maschinschrecben

werden gelehrt im 28133
Handelskurse H. Vosselt
Linz. Schariherstraße 3.

Gegr. 1893. Prospekte kostenlos.

Zeit ist Geld  
Englisch spricht

die Zukunsii
(Sebildete Konversation, reiner

Akzent. Lehrer 1. Ranges, 20
Jahre in England. Unterricht
grünÄlch, schnell, ^ür Anfänger
eigene rasche Methode, Abend
klassen für Handelsangestellte.
Franz Iosesplatz Nr. 36, 3. Stock
links. 37604

Sozial-charitative Frauenschule
der Katholischen Frauen-Organi-
sation. Beginn des 1. Jahrganges
am 1. Oktober 1919. Anmeldun
gen sind zu richten an das Sekre
tariat, Linz, Graben 15, roo auch
Auskunft erteilt wird. 37655

Hauslehrer
fiir zwei Mittelschüler (6. Klasse)
gesucht. Anträge mit Angabe des
Gehaltsani'prrlchcs unter  5)aus-
lehrer 1818718" an die Verschleiß-
stelle der  Tages-Post" Hum
boldtstraße. 16187V

ZU verZUUfim.
WohnhaÜ^s

Linz
älterer Bau, mit Vermischtwaren,
Handlung, guter Posten, preis
wert LandwKtslhast, Mühlkreis,
19 Joch, Viehstand, Fährnisse,
Fechsung, sogleich übernehmbar,
Preis 124.000 X.. Gasthaus.
Stadt . Oberösterreichs, einige
Fremdenzimmer, (Acist-, Gemüse
garten/ preiswert. Kostenlose
Auskünfte nur an Selbstkäufer
erteilt Jgnaz Bruder, Linz, Alt
stadt 28. 37477

Zinshaus
gut gebaut, in größerem Warft,
mit 3 Joch gutem Gruird, etwas
Holz, großer, schöner Haustzarten,
ist sanrt Vieh uird Fechsung so
gleich zu verkaufen. Preis 65.000
Kronen; Zuschriften unter ,;Herbst
62^ au L Verw. L. Bl. 6248

kleines Zinshaus
zu rrerkaufen. Adresse i. d. Ver
waltung d. Bl^ 37661 .

In Wels ist ein
Einfamilienhaus

sofort zu verkaufen. Schöner
Obst- und Gemüsegarten, zwei
schöne Wohnräume, gut unter
kellert, Waschküche, gutes Trink-
Wasser. Briefe unter  Einfami
lienhaus 37683" a. d. Ver-
waUfting d . Bl. 37683

Oekonomie »

gesucht. 5 bis 20 Joch .gute,
ebene Gründe, nahe der Bahn
und Ortschaft, mit einstöckigem,
unterkellertem Wohphaus (we
nigstens 5 Zimmer), in
gutem Zustande. Derniittlung
wird gut honoriert. Dr. Gold
mann, Wien - Hietzing, Haupt
straße 118^ 6242

Bauerngut
in Oberösterreich, am Attersee.
19 Joch sehr guter Grund samt
lebendem u. totem Inventar um56.000 L zu verkaufen. Zuschrif
ten unter  M. K. 37714" an die
Verw. d. M. 37714

Kleines Gaskhaus
und ein kleines Wohnhaus in
schöner Lage. 10 Minuten von
Bahn und Stadt entfernt, find.
wegen Familienverhältnisse zu
verkaufen. Adr. in der Verw.
d Bl. 16181V
konkurrenzlose Sodawasfersabrik
ist wegen Uebernahme des elter
lichen Anwesens sofort zu- ver
kaufen. Adresse i. d. Verwaltung
d. Bl. 6118

Baugrund
nächst Urfahr. jetzt Gemüsegar
ten, sowie starker, vierräderiger
Milchwagen preiswert verkäuf
lich. Adr. in der Verwaltung
d. Bl. 16117V

Elektrisches Klavier
Friedensware, sehr schön fpie-
änd, ist wegen Platzmangel drin
gend billig zu verkaufen. Klavier-
salon Willy Kominik, Linz, Land-
straße 75

. 16201V
Gelegensheitskaufi

Für Liebhaber eine alte gute
Geige zu verkaufen. Preiswert!
Allgem. Krankenhaus, Bau I,,
Saal II M 37599

Flöte
mit Elfenbeinkopf und fiinfzehn
Klappen preiswert zu verkaufen.
Hirschqasse 18. 1. Stock 37597

Flöte
aus Grenadillholz mit sechs Neu-
silberklappen, tadellos erhalten,
um 50 Kl zu verkaufen. Schiller-
straß« 5, 3

.
Styck lin ks. 37^2

Zweireihige .Ziehharmonika
fafk ueu.-gm 160 X zu verkaufen.
Schubertstraße Nr. 25, Haus-
meister. 16173B

Für Liebhaber
goldene Halskette mst rautenbe-

Andreas Hoferplatz 6, Tür 3-
16169B

Goldene Damenuhr
Kostüm, Küchenteppich. Tischdecke,
Vorhänge, iveißes Mantclkleid,
Seidenbluse, Schuhe Nr. 37,
Hose, Verschiedenes zu verkaufen.
Müller, Mtstadt 4. 3. St ock. .37638

 Der gute Kamerad"
Jahrgang 1, 2, 24, 27, 32, und
andere Bücher zu verkaufen.
Schillerstr. 7, Parterre. 18174B

Schulbücher
aller Klassen der Knaben-Volks-
und Mädchen-Bürgerschule, sowie
gestrickte Jacke und Wollkleid für
Zehn- bis Zwölfjährige u. Holz-
bundschuhe, neue, gelbes Ueber-
leder, Nr. 35, Schultertuch zu
verkaufen. Kapyzinerstraße 30,
2. Stack 3764?

Schulbücher 37647
für die 1. bis 5. Klasse Realgym
nasium und eine alte Violine zu
verkaufen Harrachstraße Nr. 36,
2. Stock, gegenüber der Stiege.

Bücher
für die 3. Klasse Mödibenbürger-
schule und Reißzeug z verkau
fen. Kaiser Wilhelmpie.^ Nr. 12.
2. Stock links. 16152V

Schultasche
echt Leder, für größere Mädchen
und alte Schuhe, Größen von
Nr. 36 bis 38, zu verkaufen.
Steingasse 23, 1. Stock. 37726

Alte Waffen
Goldhaube, Schreibplilt und Äer-
schiedenes zu verkaufen. Zu
seß-n von 10 bis 2 Uhr. Adresse

d. Verw. d. Bl. 37679
Büchsflinke

mit Wechselläufen (Kugel elf
Millimeter, Schrot 16 Milli
meter Kaliber) ist zu verkaufen.
Aus Gefälligkeit bei Pöchinger,
Urfahr, Hauptstraße 29., zusehen. 16206V

Sieyrer Drowningpistole
Kaliber 6.35, samt Munition zu
verkaufen. Zu sehen aus Gefäl
ligkeit bei Lear Bruckmayr, Fa-
bHksstraße 25. 37626

Iagdgewchr
Drilling, sehr tgut im Schuß, zu
verkaufen. Urfahr, Maximilian,
straße 5U 37644
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Nr. 2YS

An Vsrkarrsen.
Meine Landwirtschaft

mit 5 Joch Grund, mit landwirt-
schaMichen GerSten, fließendeK
Wasser, Mehstand 2 Kühe, Preis
«S.VVV L, in Osfenschwand-Hen-

Nr. ä. Ausmnft erteilt Ha>hart
mingers Nachfolger in Offen
schwand, Post Henhart bei Mau
erkirche», Jnnkreis, Oberöster
reich. 8246

Zu verkaufen
belgifcher Browning

Taschenformat, tadellos funktio
nierend, komplett mit Patronen,
um 225 K. Zuschriften unter
 Gelegenheit 3736S" an d. Bet
walt, d, Bl. 37565

Jagdgewehr
DriMng, zu verkaufen. Zu sehen
Adlsrgasse 6, 1. Stock. 37648

Phokographen-Apparat
(DyiALrrder), 9X12, für Mlm
und Platten, ist preiswert zu ver-
kavsen. Gürtelstraße 10. 2. Stock,
Tür 11. 375S7

Photographen-Sipparat
in Ledertuchkaffer. 13X18, Zeiß-
Anasügmat (Jrisbkend«), Schlis-
vtrscKuß, Stativ, 3 Doppelkass«-
ten, Entwickler- und Auswässe-
rungskasten, 2 Kopiermhmen,
eine große und eine klein« Dun
kelkammer-Laterne usw. zu ver
kaufen. Walterstraße Nr. 26,
2. Stock. Bon 2 bis 4 Uhr nach-
nriftags. 37646

Zwei photogr. Kamera
8X10.5, L 120 X, eine Kamera
4,5X6 zu 100 X, eine Ernemann-
Kamera 4.5X6 mit Doppelana-
stigmat Errmr 1X6.3- vc;n einer
bis einer H.undertstelsekunde
500 X. Max Dachauer, Photo-
haMung, Ried. Jnnkr. 6105

Nettel-Samera
9X12, mit Nettsl-Anaftigmat 6.8,
doppester Auszug, 9 Kassetten,
Ledertasche und Gelbscheibe um
600 X N verkaufen, ferner zwei
Paar Schuhs für dreijähriges
Kind gegen größere ümzutau-
fchen. Waldeggstraß« Nr. 38,
2. Stock. 37627

Skereo-Apparak
4.5X107 Millimeter, Marke
 Jca", mit priMa lichtstarker
Optik (Anastigmate), Compound-
Derschluß bis ^/-»o Sekunde, ta
dellos erhalten, mit 8 Kasteiten,
sehr preiswert zu verkaufen.
Adresse i. d. Verw. d. Bl. 37664

Uebcrnähke
Schneider-Ringschiffmaschine, so
wie neue «tstkwssitze iieutsche
Nähriwschine» AMM. bei Franz
Wieser, Kaserngaffe i. ' S75G

Zwirn
in allen Nummern, weiß und
schwarz, hat zu verkaufen Binder,
Feldstraße 6. 1604W

8 Tonnen-Lastenauio >

Marke Benz-Gaggenau, betrieSs,
bereit, ist preiswert abzugeben.
Auskunft bei G. Heinrich, Linz,
Klammstrahe 16. 37688

txin SÄck prima
Mokorrad-Reifsn

Friedensware. ganz neu, Marke
Kontinental, Dimension 650X65,
ist preiswert zu verkaufen. Zu er.
fragen Pernauerstraße Nr. 47,
Wels. 16094D

Elegantes Fahrrad
um 806 X zu verkaufen. Adrestr
Westreicher, Linz, Baumbachstr.
Nr. 25. 37633

Gukerhalkene» Fahrrad
mit gutem Gummi billig zu ver
kaufen. Urfahr, Am Damm 17,
bei der neuen Brücke. 37738

Fahrräder
mit Ersatzberelfung, gut erhalten,
Stück 300 X, zu verkaufen.' An-
ftagen unter  Mechaniker" post
lagernd Leanfelden. 6228

Fahrrad
mit sehr Astem Gummi zu ver
kaufen. Goethestraße 54, Pcrrt.
rechts. 1616W

Fahrrad-Gebirgsmanlel
neu, seine Steyrer Browning-
pistole, blauer Hsrren-Gummi-
mantel. Zeiß-Triedsr, sechsfach,
samt Etui billig abzugeben. Linz,
Lessinggasse 22, rückwärts. 377.31

Zwei Motorradreifen
Friedensware, Marke Michelin,
Dflnension 26, preiswert zu ver
kaufen. Besichtigung Rosegger-
stratze 3, Bauernberg. 37650

Große runde Wanduhr
Bierkrügel, Aufsatz, >^identuch,
Bilder und Rahmen usw. preis
wert zu verkaufen. Von 11 bis
12 Uhr und von 4 bis 5 Uhr.
Adresse i. d. Verw. d. Bl. 37668

Sehr schöne Pendeluhr
sowie ^t erhaltene Bad^anne
preiswert zu verkaufen. Adresse
i. d. Verw. d. Bl. 37660
Wegen Uebersiedlung werde»

verkauft: Gediegene schone Salon
garnitur, Ueberzug, Setdengobe-
lin mit Seidenplüsch, nebst dieser
dazugehörende Gardinen, Salon
tisch, Spiegel, vergoldetes Kon^
soletischchen, Lampenlüster und
Rauchtischchen. Zu besichtigen
zwischen 11 1 und 3--^ Uhr.
Mdr. in der Der«. L. W. 37676

Linz, Mtlwüch
SalongaruMr

ehr schön, aus den Sechziger-
ähren, ist wegen Raummangel
ireiswcrt zu verkaufen. Adresse

d. Verw. d. Bl.
^

16145V

TagtzS'Psfi.

Wetches
äst neu, ist zu verkaufen. Ur-
ahr, Rudslfstrotze 46, Parterre

links. 16203V
Modernes Speisezimmer

matt, Nuß. zu verkaufen. Kasern-
gaste 1.1. Stock, Tür 101. 37472

Speisezimmerm^bel
große Kredeyz, duickel gebeizt,
zroßer Ausziehtisch, dunkel, vier
Rindsledsesefsel, dunkel, Dirvan,
Schreibtisch, gtoße' Pendeluhr,
zwei i Karniesen, Spiegelrahmen
verkäuflich. LestingMste Nr. 22,
rülÄvärts. 37730

kabinekteinrichkung
(Nuß) um 3000 X zu verkaufen.
Zu sehen von 10 12 und 4 6
iihr abends. Näheres Schillerstr.
Nr. 44. 1. Stock links. Händler
ausn^lofsen 87528

Weicher Schubladekästen
samt, Glaskoftel zu verkaufen.
Bethlehemstr. 28, 1. Stock. 37605

kterLerkasten
Lehnsessel, Salonuhr, Sessel,
Konsolspiegel, Kindersestel,
Rauchtisch. Hängelampe, Ossi-
zierrklapps und Hut, 3 Paar
neue weiße GlcrcshanÄschuhe
Nr. 7ZL, Herrenkraaen, Bücher-
tänder zu verkauften. Dormit-
Ags von 9 bis 11 Uhr. Adresse

i. d. Verw. d. Bl. 37570
Kleiderkassen

zu verkaufen. Adresse i. d. Ver
waltung d Bl. 37670
Großer, zerteabcirer Vorzimm«-
kasien, 150 X, graublauer, sehr
gut erhaltemr Herren-Winter-
mantel für mittlere Statur,
600 X, dunkler Militärmantel,
nerc, -M X, Plüschmantel, rot,
120 X, weißes Kleiderl. 40 X,
beides für etwa zehnjähriges
Mkderl, groß«, sehr gut erhaltene
Badewanne. 300 X, zu verkaufen.
Abrüste i. d. Verw. d. Bl. 37672

Hübscher Dekoralionsdiwan
Herrensaloschen u. Herrenschuhe
Nr. i42 billigst zu verkaufen. Adr.
i. d. Verw. d. Bl. 37669

Diwan
Bett, Strohsack, .Schubladekasten,
Sessel, Äsch, Kredenz, Anriclfl,
Wasserbankel zu verkaufen. Linz,
Hafnerstraße Nr. 20. Parterre
links. 37806

Doppelbett
ämt Einsatz und Rohhaar-
matffMkd, Nachtkastel, Wasch.
^ästM und andere Cinrichtunjgs-'
MMtSiGe MwerkaufE-^^garDhofstratze Nr. 22, 1. Stock
links. 16163V

Tischkeppich
1.30X2 Met., braun, rein Wolle,
ist billig zu verkaufen. Zu sehen
von 11 Uhr bis 3 Ul)r. Hahnen,
gösse 4, 3. Stock. 37629

Zwei Tuchenten
ältere Vorhänge, Rasierapparat
und Verschiedenes zu verkaufen.
Adrefle i. d. Berw d. Bl. 37657
Eisenbeschlogener massiver Koffer
für Gefchästsreisenden, sowie
Puppenwagen zu verkaufen. Adr.
Museumstraße Nr. 27, 1. Stock,
Sihmeiderwerkstätte. 37630

Billige Gelegenheilskäuse.
Schöne Uniformen, Damen-

strapazschuhe Nr. 37, Halbschuhe
Nr. 36, Herrenübsttieher, Noten
ständer, brculnes Schnürl-Samt-
kostÜm, schön«, blau- Tuchschoß.
Wr in «r Verw. d. Bl. 16030V

Zwei gnterhaltene jknzüge
«in graugrüner leichter und ein
braunkarrierter, beide Friedens-
war«, zu verkaufen. Hafnerstraße
Nr. 27, im Hof. Von 6 bis 7 Uhr
abmds. 37737

2 getragene Herrenanzüge
sowie ganz neue Damenblusen
sind billigst verkäuflich. Kapellen-
straße 14, 1 Stack, Ürfechr-

16209V
Herrenkleider

zu verkaufen. Zu sehen von 6 bis
8 Uhr abends. CafS Billmayer,
Graben 5. 37635

Fast neuer Anzug
für größeren Herrn zu verkaufen.
Adresse i. d. Verw. d. Bl. 37663

Herrenanzud!
braun, fast neu, Friedensware,
zu verkaufen. Badgasse 14. 37625

Schwarzer Herreu-Winterrsck
und! neue Geschirrstellage billig
zu »erkaufen. Feldstratze Nr. 12,
1. Stock. 16149V

Herren-Winlermanlel
Strapazanzug, preiswert zu ver-
kauM. Estenhandstraße Nr. 20
2. Stock links. 37616

Schwarzcm Wir.terrock
warm, schön« Pleureuse und ein«
10 Liter-Milchkanne, neu, Frie
densblech, verkäuflich, eventuell
Tausch gegen Seide oder Seiden,
kleid. Ädr. in der Venvaltung
d. Bl. 16185V

Solonrack
einstes Friedenstuch, 2 Paar

elegante Damenschuhe Nr. 37 bis
Nr. 38, maderne Winter-Damen-
ack«, Obstpress« für Haushalt zu
verkaufen. Briefe unter  Gün
stig 161SrB" an dl« Verschleiß,
tell« der  Xages-Post" in
Weis. 16182V

Winkermanterl
für 3 bis 4 Jahr« zu verkaufen.

Drm

SchnM
Nr. W,
neue
(SchnWls
Herbsthrt
JaÄettai
zu ver!
2 bis 4
waltung

Blaues Sakko
Paar Herrenhalbschuhe

billigst zu verkaufen.
3. Stock,

37618
Kurzer Winterrdck

asware. zu verkaufen,
asse 21a. 3. Stock. 37623

Herbstüberzieher
^riedensstoff, nie getragen,
Herbstanzug, alt, beides für
großen Herrn, ferner Schuh« mit
Hölzer Nr. 42 und eleftrische
Kelterlamps mit 6t4 Meter
Gummikabel zu verkaufsn. Linz,
Baumbachstraße Nr. 7, 1 Stock,
übern Gang 37609

Eisenbahnbeamke.
Kcmimgarnbluse, Uniformhut,

Kappen, Degen samt Kuppel,
Uniformknäpfe zu verkaufen.
Kcrrl Wiserstraß« 26, 1. Stock,
Tür 5. 1S161V

Dunkelgrünes Kostüm
fast neu, ist Um 350 X zu ver
kaufen, auf 2 bis 3 Betten
ärhrge Bettwäsche ist um weihe

Bettwäsche zu vertauschen. Zu
sehen von 6 Uhr abends. Adrest«
Kroatengaste 33, Parterre rechts.

37636
Schwarze» EkaminklciL

Mittelgröße, schöner Winterrock,
1)^ Meter Gummischlauch zu
verkaufen. Adreste i. d. Verwal
tung d. M. 16142V

Melßes Leinenkleid
ür kleinere Figur utn 150 X zu
verkaufen. Adreste i. d. Vermal,
tung d. Bl. 37677

Neue weiße Seldenbluse
mit Schößchen, älteres blauer
Kostüm zu verkaufen. Urfahr,
Gerstnerstr. 17, 3. Stock reckste.
Vormittags von 8 bis 11 Uhr.

37736
Schoß» Blusen, kinderkelider

Schuhe, schwarz und weih, sind
billig zu verkaufen. Jügerstraße
Nr. 5, Dachwohnung. 16202B

Schöne, blaue Daipenjacke
sowie Hausschuhe Nr. 37 preis,
wert zu verkaufen. Ursahr,
Rudolfftraße 46, 1. Stock. 37641

^lbzylin^r, Bluse»
Schoß, SeideyKsd»^/,Samthut u.
Kisten sind billig zu verkaufen,
Pfarrplatz 3. 2. Stock. 37596

MSdchmmankel
für Sschzehniöhrige, Jackett,
Breecheshose fiir Fünfzehnjähri
gen, großer gefütterter Kleioer-
korb, Bücher für 1. Klasse Bür-
gerschuls zu verkaufen. Maresch,
Franz Jossfplatz 36, 2. lW. -3773-

SchafwollvorhSnge
dunkelgrün, und 4 Meter Loden
stoff. dunkelgrau, billig zu ver
kaufen bei Danzmeier, Graben
Nr. S, 1. Stock. 37620

Reisepelz
(guter Lodenstoff) preiswert zu
verkaufen. Auskunft von 12 bis
2 Uhr mittags und ab 5 Uhr
abends bei Frau Vetti Fink,
Baumbachstraße Nr. 4-, 2. Stock
rechte. 37645

Gelegenhritskaus.
Prima Chisfon, sowie Köper

(Friedensware) für Leib- und
Bettwäsche billig zu verkaufen.
Linz, Landstraße 28. 1. St. 37533

Grüner Dawen-Velourhuk
Mädchenröcke, Wadenstrümpfe.
Blusen, getragen« Schuhe Nr. 38
bis 39, sowie Verschiedenes ver-
kärcflich. Adresse i. d. Verwal
tung d. Bl, 37675

Modell Fedvrnhut
ist preiswert zu verkaufen. Zu
sehen t»ei Nieder, Wiener Reichs-
straße 33. 1. St., Tür 13. 16191V
Feste Herrenschuhe Nr. 42 u. 43
Galoschen Nr. 42, Stiefelhölzer
Nr. 42 und ei» Mädchen-Winter-
hiit zu verkaufen. Figulystraß«
Nr. 14, 2. Stack rechts. 16162V

Aederfragene Schuhe
neue Sandalen, Damenmimtel,
großer Matador, Laterna magica
zu verkaufen. Johann KoNrad
Vogelstraße 6. 16144V

Ein Paar weih« Schuhe
Nr. 35 und 2 Paar schwarze,
Nr. 35 und 38, alle übertragen,
und schwarze Bluse für ältere
Frau billig zu verkaufen. Linz,
Schillerstraße Nr. 32, 1. Stock
rechts. 37649
Hochfeine Kordnan-Lsderfchuhe

Größe 43, Friedensware, Hand
arbeit, Frack, HerbstanM, Jute-
vorlzgng, Stickereien, Musikalien
zu verkaufen. Adresse i. d. Ver
waltung d. W. 37673

1« Mra».Spa»««»W,tz!
neu, Lederpumps Nr. SS,

enbreeches und Mus«
samt), topfarbener

(klein), schwarzer
»gug und Offizierssähel
kmfen. Wochentags von

Uhr. AdrM'i. d. Per»
d Bl. 37666
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Mnenschuhe Nr. 37
Herren-Mrapazschuhe. Lehrbücher
für Pädagogium u. Realgymna
sium, Haarschneidmaschin« flnd
abzugeben. Urßchr, Jügerstrabs
Nr. 9.1 Stock. 16208L

gut «rl
Zrvecke
verkaufe
tung d

200y
zu ve>
Steinbul

sehr gujt,
zu veri
1. Sto<sk

Zwei
zu ver!
staurar

ger

ist zu
stryße

ist bill -

sichtige^
Parier

25i>ummünch«
S

einen
Wyan!
und 3
alt. M
Zughu
HoffMk«.

10. September ISIS Seite 9'
Zunge KaninKe«

ind billig zu verhiufen. Urfahr, w-
Wus« Äubergstra^ 19. 1S207V

Landgut
womöglich in der Nähe einer
Stadt, zu kaufen gesucht. Preis
lage etwa 200.000 X. Anbote
an Richard Grubeck, Graz, Wal-
tendorf, Sonnengasse 6. 37687

Brautschuhe
35/36 u. Pepitakostüm,

wäre, gut erhalten, für
s Mädchen zu verkau-
-iser, Linz, Herrenftratze ^37591

Suche kleines Landaus
mit Garten und etwas Grund in
Oberösterreich zu kaufen. Des.
Zuschriften mit Preisangabe er

bittet Äopold Jra, Wien, X.
Arthaberplatz 16, Tür 24.

kaufe Haus in Linz.
Fabriksbesitzer Krenn, Walter-
' raße 12. 37W0

Ju kaufen gesucht
gutgehendes Gasthaus mit kleiner
Landwirtschaft in größerem Orte
Oberösterreichs. Zuschriften unter
 K. Sch.",. Nieder-Thalheim 19,
Oberöst. 37653

Kraukenfahrskuhl
ufen. Wsingartshofstraß«
.

Stock links. 16164V

Sunslmühle
modern eingerichtet, 1 bis 1i^
Waggon Wochenleistung, elektri-
che BAeuchtung, stabile, eisfreie
Wasserkraft, einige Joch Grund
tücke zu kaufen gesucht oder

-legen mein Zinshaus, 2 Stock
hoch, Neubau, mit 2 sehr gut
gehenden Geschäften in Linz zu
vertauschen. Anträge unter
 120.000 X/37716" L. d. Verwal-
tung d. Bl. 37716

eue Dröselmaschiue
X zu verkaufen. Goethe-

2. Stock, Schwarz.
16175V

Zu kaufen gesucht
kleine VereinsbühUe. Josef Dolle
schall, Molln Nr. 127, Oberöst-sr-
peich. 622k

Handschrotmühle
nen neu, sehr gutes
samt Stander um 150 X

Musen. Schillerstrab« 5,

30 SWk Sück«-
.

99

iten, zu.verßmsNi.- Au
erbeten unter  B. Z.

an die Verwaltung
- 16150V

Vaggonplachen
bis 100 Ouadratmetsr

einige Stück, gebraucht,
it erWten, zu verkaufm.
-er Ourchraflneter 15 X.
m unter  H. D. 6241" an
w . d. Bl. 6241
Höner Saaincheustall

.mtimeter hoch, 1W Zenti-
ireit, 70 Zentimeter tief.
lungen, außen nüt Dach-
gedeckt, Böden mit Blech
zu verkaufen. Zuschriften
unter  A. Z. 16151D" an
w. d. Bl. 161S1A
Kilogramm Barackeuhotz

rkaulen. Per Kilogramm
Winkling Nr. 4, an der

gegenüber Ernsthofen, Post
rf, O.-Oe. 6207

Brokwagen
halten, auch für andere

geeignet, ist preiswert zu
n. Adr. in der Derwal-
Bl. 16204V

bis 3000 Zentner Heü
^kaufen. Walzmühle

ch, Post ALerndorf.
37757

Einige Waggon Heu
verkaufen. Anbote sind zu

an Hans Wimmer
sind zu
richten
Prambjachkirchen 2614

Zwei MostfSsser
, mit 100 Liter, sind billig

'ausen. Harrachstraße 32.
, Tür 5. ^ 16158V
ehr große Sraukboktichm
kaufen. Dolksgarten-Re»
t. 37813

Ganii neuer schöner einspänni

Brückenwagen
verkaufen. Gssellenhaus

19. 37631
Dackel

g zu verkaufen. Zu be-
Keplerstmß« Nr. 20s,

rechts, 1. Tür. 16167V
Ziege

X zu verkaufen. Klein-
n 26. 37733

Stück Peking-Enteu
Stamm reinrassige weiße
ottes, 2 Hennen, 1 .Hahn
junge Hunde, 5 Wochen

ännchen, große Haus- od
rde werden verkauft. Hans

Steg 8 bei Urfahr.
...

87634

A« rartfen gLsUcht

.--erden zu höchsten Preisen an
gekauft bei Wagner, Urfahr,
Hsi^tstrah« 8. 36MS

Jede» Quantum
ausgekämmter Haare kauft zu den
besten Preisen. Franz Schwarz.
Damensalon, Linz, Domgasss
Nr. IX 37473

Meteor- oder Erika-Schreib
maschinen zu kau^ ^sucht. Max
Dachauer, Ried, Jnnkr. 6106

Herrenwäsche
(Ut erhalten, Nr. 37 bis 38, fo-
ort zu kaufen gesucht. Gefälllgs.

Anträge unter  Prioatperson-
16114V" an die Verschleißstelle

6Ä2 der  Tages-Post" Urfahr. 16114V
Anzug

komplett, Gehrock, Winterrock.
gut erhalten, von schlanker, gro-
zer Person sofort zu kaufen ge-
ucht- Gefällige Anträge ^ unter
 FMdinsware 16113V" an. die
Verschleißstelle der  Tages-Post"
Uefahr. 16113V

Modehofe und Weste
mittlere Größe, sehr gut erhalten,
wird gekauft. Anträge uyter
 Friedensware 37697" an die
Verw. d. M. 37697

Gekauft wird

kaufe aroße Posten
tschecho-flowaftsches G«d. Max
Scharrer, Metallwarengrvßhand-
lvng. Vürgerstraße 4S. 16176B

kaufe Klaviere
wenn auch reparaturbedürftiq,
um den höchsten Preis. Müsik-
Kaus. Linz, Landstraße 71 bis
Nr. 75. 162O0D

Gitarre
zu kaufen grsuck/t. Anträge unter
 Wandervogel 37546" an d. Ver
waltung d. Bl. 37546

Lhromatische Harmonika
(Schrominelharmonika) zu kaufen
gesucht. Ausfülirliche Angebote
mit Preis an A. Hell (H. Gacho-
wetz), Haibach bei Scharding.

6227
AlkW Gold. Silber

Münzen, G-bisse, Edelsteine.
Uhren
Preisen-M ..

t! Die höchsten TageiPreife!i
für Brillanten, Zmveltzn, Gold,
Silber. Ploiin. Gold- iWSNber.
münzen, falsche Zähn^ Uhren
zahlt Einkaussstelle Postak, Linz,
Hotel Weinzinger, früher  Erz-
lierzvg Aarl" Zimmer 4S. Sprech
zeit v^ 10 bi» 13 und 1 bis
4 Uhr. Postsendungen werden so-
fort eriedigk. 38497

kaufe^zu guten Preism
Gold, Juwelen. Perlen, Brillan
ten, alte Münzensammlungen,
Silbergegenstünde. aller Art
antike Möbel. Venesch. Linz. Alk-
stadi 17. Fernsprecher 1281/VM.

36681
iDie bestes Preiset

für Gold, Silber, Münzen, Pla
tin. Peften, Brillanten u. künst-
lichs Zähne zahlt Johann Jbin-
ger. Juwelier. Landstr. 33. 29.553

künstliche Zähne
Gold, Silber. Münzen und Ju
welen kaust zu höchsten Preisen
Hans Kornhuber. Juwelier, Linz.
Landstraße 49, Kaufmännisckzes
Vereinshaus. ^ 36486

kauf«
alt« Bilder. Oetgemälds, Kupfer
ftlche, Lithographen, Miniaturen
sowie antike Rahmen jeder Ar^
zu besten Preisen. Eigl. Betlfle-
hemstraße 18. 36825

Zwei «lekkinffche Stehlampen
werden gekaust oder gegen ein
Paar neue was immer g-e-
wünscht« Schuhe eingetauscht.
Schuhqeschäft, Linz. Stifterstraße
Nr. 10. 37632

Bosch' tzo^pannungsmagntk
verkapselt, für Einzylinder. sowie
Pneumatik, 28X2 Ä>er 2'/-, für
Motorrad gesucht. Wiesbauer,
Waizenkirchen. 6253

PräMons-Reißzeug
mittlerer Größe, gut erhalten,
wird sofort gekauft. Adresse in
der Verw. d. Bl. .. 16178V

Motorrad, keilrienien
15/8, alt oder neu, werden zu
kaufen gesucht. Briese unter
 Keilriemen 16172V" an die Ver
schleißstelle der  Tages-Pofl"
Hrnnboldtstraße. 18172V

Nähmaschine
gebraucht, jedoch vorzüglich ge
hend, wird zu kaufen oder bor
gen gesucht. Anträge an  Hotel
Kaiserkrone". Ursahr. 16083V

Suche dringend
Kasten, Nachtkastel, Tisch, lza..^
zu kaufen, gebe Lebensmittel.
Adresse unter  M. M. 37S85" an
die Derw. d. Bl. 37585

Ausgekämmte Haare

'" l Preise

Hose
ür Pahnunterbeomten zu kaufen
zesucht. Adr. in der Verwaltung
d. Bl. 1S190V

Hut
Kopfiweite .55, grün od. braun,
zu Stelrer Anzug passend. Au«
chriften mit Preisangabe unter
 Gut 37566" an die Verwalt, d.
Blattes. 37566-

Hängekasten
Modern, weiß gestrichsn, wird ge-
kaust. Adresse in der Verroal»
tung d. Bl. 16177B
Gpti^härkelier Vrennaborwagen

zu kaufen gesucht. Offerte mit
Preisangabe unter  8l. H. 37691"
a. d. Berw. d. Bl. 37691

S^itt- und Brennholz
kaufe jedes Quantum. Anträge
unter  Fichte und Tanns 37586"
an die Derw. d M 37586

kaufe
leichten Motorrad - Beiwagen, /
möhichst mit Bereifung. Offerte
an Julius Hochreiter In Windisch-
garsten, O,-Oe. 6226

Bausteine.
kaufe ich am PLstlingberg. Preis
mit Zufuhr nach Kubikmeter
unter  Pöstlinaberg 36811" an
die Verw. d. Bl. 36811

Rotklee
wibd- gekauft.-^'

Linz, kloskerskr. 10. 37478
SampgaW

in gutem Zustand, nicht zu grob,!
wird zu kaufen oder zu leihen
gesucht. Anträge an Gutsverwal-
tung Achleiten. Post Rohr, Ober»
österrei ch. 6184/
Gas. öder WasserlÄkungsrohrh

bis 1 Zoll, gebraucht, sowie
emaillierte Badewanne zu kaufen
gesucht. Anträge mit Preisangabe
unter  A. K. 16154V" an die-
Ven», d^M .MS4B

Deutsche SDiserhünÄn
mit Stammtafsl,. die sich zur
Zucht eignet, preiswert gesucht.
Genaue Offerten unter  S. V.
37754" a. d. Verw. d. Bl. 37754

Allgem. Veskehr.
Mnkersaakweizen

bereits Hänzlich ausverkauft.
Gutsverwaltuna Achleiten

Post Roh r. 0.'0e. 6202
kleines Häuschen

mit Garten,, eventuell für Hand
lung geeignet, wird zu pachten
oder zu kaufen gesucht. Anträfe
unter  Kärntner" postlagernd
Gtraßwalchen bei Salzburg. 6217

Zu xachken gesucht
.

kleines Gasthaus mit 1 2 Joch
Grund oder Landhaus mij 2-7-Ä
Joch, Stall, 3 4 Wohnräume,
Schulnähe. Vermittlung wird mit
200 X honoriert. Anträge unter
 Zahlungsfäk)ig 37562" an die
Derw. d. Bl. .37S6Ä

Zu pachten gesuckst
gutgehender Gasthof mit etwas
Grund in größerer Stadt Ober«
ästerrsichs. Zuschriften unter  K.
S-h.". Nieder-Thalheim Nr. 19,
Oberöst. 37652 .

Ajour-Hohlsaumarbeiten
unter rascher Bedienung bei.
Frau Marie Hampel. Linz, Land
straße 59/61, 2. Stock. Drogerie
 züm schwarzen Hund^'. 37593

Ehampiguon-Anlagen
sowie alle Gartenarbeiten über
nimmt Jos-sf Hora, Gärner, Wie
ner Reichsstraße 172, St. Peter-
Linz. 16193V

Regenschirme
aus farbechten und wasserdichten
ausl. Spezialschirmstofsen, wie:
Serge, merzerisierte Lailns und
Halbseide in billiger und fernster

rt, Ausstattung zu konkurrenzlosen -

Preisen liefert einzeln und zum
Wiederverkauf Funks 8? Löos,
Schirmsabrik, Linz. 37682
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IMeM» rii >.iiir
am LIsrnkL LxsrLikrLeläe.

vvLLsrstLF ÄS» 1L., SoiuitLgs äsL 14. vmä
Vio»st8.F äs» 16. Ssplsnrdsr ISIS

Leginll 2'/, vkr nsolimittsgs. Ssginn Mir nsvLmittsgs.
Lmtriit: 8 X, KaiisIrÄUM 4 X, Usstillgylskstls 15 X
ullä je 20 k ini LrrsgsillvsIiLe, NilttÄr - VttvsN mlä Veisen.

s,ss«s
^roislissieur: 2, 5, lO u. 20 L Steg vllä plstr. 385 ^

Llles Mdsis keim 'eislirsuLvsroiii l,iv 2 , Spittelvlsss Kr. IS.

kl

v^r<! mit LeduibsAinii 1919/20. Hkte Leptemksr. ^vieäer sröüriei.
1 ür äis 1^eiiul>>r <1er .^ristalr vurcis äer best- ii»<i ^'sitbeksnute.
iLN^jädnxe virskwr äe» LtuäeütenkeiMLs krLc-bgtiii^ Herr Lsspolä
KÄlllker riuä seius IrLll NLtdUlis knntksr K^evronusu. c!io rnn
elliolreil bl8l>k!iiL'eii ^ozliuxreir (Hörnglltiostsrrsiolierii) »us öökine» ^

kiekersiscls!». Lirkrtzeell. ?ro8psk1s, L^riweMirnreir der üireklor
I-Vppoick VLllitlSr, /Iris 30. luvi in I'rrrokLlitn. Lödineo, l>.1> 1. I^uli

m Isreist.i.c!t. OksröstsrieiLll).* 22W
2s!t1ko!sr, 8ürr5ermei8ter.

Tiesergriffen und außerstande, jedem einzelnen persön
lich zu danken für die herzliche Teilnahine anläßlich des
Ablebens unserer unvergeßlichen Mutter, bsziehungsiveise
Schwester, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, der Frau

Wagnermeisters? und HausbesitzersMitwe in Enns
sprechen wir 5ierrn Stadtarzt Dr. Kneift für die ärztliche
Behandlung, .hochwürden Herrn Kooperator Jungmair für
die Spendung der heiligen Sterbesakramente und Führung
des Konduktes, der ehrwürdigen Schwester Pibiola für den
liebevollen Beistand während der letzten Stunden, den el)r-
würdigen Schwestern für die tröstenden Krankenbesuche,
allen Verwandten, Bekannten und Geschäftsfreunden für
die Teilnahme am Leichenbegängnisse chwie für Blumen-
und Kranzspenden unseren herzlichen Dank aus. Msr

Max Steyrleitner samt BrLder.

r ksli- u.
8^Tsr>

z Künbissö 80MIS ttqtlkl'dökkS!, t
^ vreräen tür lüeterunA ZsprvtLdvr, Oktodsr, Novomdsr ^
r vWiiMlR 2ü Wk» rm»t. r
^ Otteits erbeten unter ,.--lI»8t an clig

V rvaltunA äwsss Llnttss.
Vsr-

1010

3n derZettderKohleMot
ein Akaffenarttkel.

Sotide 'Damen und Kerren
v^ienen durch den Verkauf ei^es gesetzlich geschützten Apparates

«1 die Privatkundschast

Mwe Wkl! ZMtl WU
Erforderliches Kapital 90 Kronen für das Muster. .Wirklich

^

solide
Vertreter und Vertreterinnen i« allen Städten und Orten, die
sich für den Besuch der Privatkunde gut eignen, wollen ihre
Anträge unter  Bertriebsunternehnren" an die Verwaltung

dieses Blattes einsenden. i03i

Stelle für Pensiomsten.
Besitze eine Landwirtschaft und Eissnwarenfabrik in Ober

österreich, suche dafür eine Vertrauensperson (Arier) zu' meiner
kinterstützung, eventuell Vertretung. Wünsche einen Herrn, der däs
Gefühl l)at, mit Arbeitern umgehen zu können und sehr gewissenhaft
ist. Bureaudienst versah bisher eins Kontoristin. Die Stelle ist
passend für einen Landliebhaber gesetzten Alters, der Otebenverdienst
sut^^ praktische'Erfahrung besitzt und bescheidene Ansprüche stellt.
Wohnung, Licht und Beheizung sind frei. Detaillierte Anträge mit
Gehaltsansprüchen, womöglich mit Bild eub:  Angenehm im
Vermehr" an die Verwaltung dieses Blattes.
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Fernsprecher 65. I oberösterreiHische Fernsprecher 65.

Linz a. D., Trainwerkstätte.
Reparaturen von Last- und Hersonen-Kraftwagen, aller stabilen
Explostonsmotore sowie lanLrvirtschastlicher Benzinmotore jeder

Art auf das Solideste. /

In äer (Isweinäs Leüiili 1'erx.
Oberösterreicb, gelenzt r,I» 1. vktsilr«!- LSI» äis

l-MSillllMÄWiSÜö
rui- WSllLrdkZsirurig.

Leiverbsr. ireleke Oeutsobösterreicber nrisebsr Hb-
stammunz sinä, ^vaUtzn sieb äirslct an äas IZiti'x«,'iii,«j8tei'-
»mt HVrrI»NliL«8«S! ivsncisn. ^

D!« k üisiuux si»vr Di»ii8r»p«tl»elLv ist
ullbsäiggt notassoäiz, . . - - .

osMSinäevoxsrsdALg i^sISdApsen, 0.-0tz.
lOti < Der Lnrzermeistsr: I-sitmvr.

j!sl!!üj!t liefeillLs, dZ8VsZt Nllf sn 8SIi!8stSfdsSi!SirSf .387!
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3818" .an äie Veriv. «I. LI. is2k!

Lsvrs
SSvML8vdsll

veräsn in äsn Oäol-Verlranis-
stellen rnirüekzelr.nutt: 27g i

12 !l> pvr ;zr«3s 11»8v1r«
8 klviilv

r M§WeMrk z
«-

4»

Druck und Verlag 3 . Wimnier ^sellschast ni. b. H., Linz.
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l^Mn bis lb. Lsptember noob in Letriob besiübtizt Tveräen.
.^oirazen unter  lkl. V- 4842^^ an äis Vervr. ä. öl.

3751

Autsr k<orrE8pOnciSr>t, tiiOlrti^sr Oi'KLniZS.tcn', tirrn !ri
k^3.lo>-j!<8buc!t>t,Ä!trnaN, LLnlc- unci 8pÄt->r 3 . 88 Lx)i' 3.xi 8 ,

LprÄOlasnksnntnisSS, cisurisit! in unssliclnciiAtEr
LtsIIunK, Kurocrlasf uAci LuotilaLlisr in IVl 5>.8c:t>insn-
fLdrik, 8 UOt> 1: snt 8prsc:H 6 ncisn Po8tsn. OEkälliAS >^n-
ZSiaois untsr  iL^kLirLkriM" LN ciis Vsrw. <ä. L!.
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100 bis 200 äoab, mögliobst arronälert, mit kleinem Lsrrsll- 8S
IlSUS lsvent. IVasserlrratt, iäsbtsniaze), mit guten VVirtsebatts- ,8
zebäuäen uvä 1.aze, komplettes lelisnäes uvä totes Inventar. 8
Llvvi»tn«lZ L^i«Iv»k»rr»iiiS «»«Ler x»i»6«r«r 44«t ^

Lu p»e!i1«i, xe8n«!it. lon g
/üusLbrittsll erbeten an 4^1. V«»ni»ei', llutsverivaiter, >8

Iliitoirlrvt bei Lorneuburz, dlisäeiöstsrrsiob. 8
D8SVBSSSKWAS8LWM««KSKNK8S8NWN

Dank.
Am 27. August brach in dep ersten Morgenstunden in

meinem.Hause Rr. 16 tu Moos» Gemeinde Seewalchen amAttersee, ein Brand aus, an dessen Löschung sich die Sommer
gäste in aufopferungsvollster Weise beteiligten. Ich fühle mich
verpflichtet, sowohl für diese werktätige Hilfe, als auch für die
unter den Sominergästen eingeleitete Sammlung, deren Er
gebnis wesentlich zur Linderung des großen Schadens-, welchen
inir der verheerende Brand an meinem Eigentum zufügte,
beitrug, meinen herzlichen Dank hiemit öffentlich zu erstatten.

lcoko Iranz KöstLer^.

Leiter des Dicttes: Dr. Karl lSörner. VerantwlirliiHer Schriftleiter: Dr. Rjcbarü Schallert.


